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Nach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis sind 30 592442 Stimmen abgegeben worden.

SoziMmokraMt Wriei DruWIaOs .... »MM Slimmm, M RanMe (M»

Nun suesterr

Dem überzeugten Anhänger der Selbstregierung des

Volkes durch die parlamentarische Demokratie bringt der

Wahlausfall ein^stolze Freude, die er sich nicht verkümmern

lassen darf durch die Erschwerung einer reinen Mehrheits-

bildung infolge der Splitter. Wäre das deutsche Volk von

Haus aus politisch, so würde der Unfug der 31 Parteien

freilich unterblieben sein, die Splitter können ja nichts nützen,

sie verwirren nur die einfache Linie, deren die Politik bedarf.

Dieser politischen Ueberlegung waren Wählerscharen unzu-

gänglich, ihre Abstimmung hat die künftige Aegierungspolitik

unnötig erschwert. Aber wenn die politische Erwägung noch

zu kurz kam, so leistet doch Ersatz, und vielleicht mehr als

vollgültigen Ersatz die G e w i s s e n s e m p ö r u n g, die in

der katastrophalen Niederlage der Deutsch-
nationalen ihren Ausdruck findet. Ein Strafgericht,

wie es selten so nachdrücklich vollzogen wurde; auch die Block-

verbündeten haben davon eine Lektion erhalten, sogar dem

festen Zentrumsturm wurden Steine ausgebrochen. Für
diesmal war es nur ein Tröpfchen Fegefeuer, beherzigen

Zentrum und Bolkspartei die Lehre nicht, so wird dem

Purgatorium das Inferno folgen, dem Reinigungsfeuer die
Hölle ohne Erlösung.

Aus politischen 3rrgängen kann ein Volk sich heraus-

finden, verloren ist es, wenn sein moralisches Empfinden so

stumpf und dumpf geworden ist, daß es die schlimmste Un-
Moralität — und die deutschnalionale Politik der letzten 3ahre

war dauetnd Notzucht an der politischen Moral! — un-

gesühnt läßt. Unser Volk hat sein moralisches Empfinden

betätigt, dessen laßt uns froh sein. Sorgenvoll hat mancher
gute Mann, wie neulich Wirth in Hamburg, der Wahl-

bewegung den Puls gefühlt und befürchtet, der Ekel gegen

die Politik des Bürgerblocks werde die Wahlbeteiligung aus

50 bis 55 Prozent herabdrücken. Es kam anders, die viel-

beklagte Stille in der Wahlbewegung war nicht ein Zeichen

der Abgestumpftheit, sondern einer Selbstgewißheit, die mit
dem Steinklopferhansl sagt: Es kann dir nix geschehn!

Worauf die größte Masse ihre Hoffnung setzt, das zeigt

der Blick auf das gewaltige Anschwellen der so-
zialdemokratischen Stimmen. Die Wählerschaft

hat die ungeheuerlichen Beschimpfungen der „Barmatpartei"
beantwortet mit einem überwältigenden Vertrauensbeweis.

Der Sozialdemokratie wird das Vertrauensvotum als An-

sporn zur Fortsetzung ihrer sachlichen Arbeit dienen. Sie

hat niemand die Erlösung von allem Unheil versprochen, sie

hat auch in der Mahlbewegung immer wieder betont, daß

die soziale Befreiung ein Werk langdauernder Anstrengun-

gen ist, sie lehne kommunistische Gewaltkuren ab und werde

auch künftig trachten, jede nur mögliche Verbesterung zu er-

kämpfen; aber radikale Hilfe über Nacht sei nicht möglich,

ilhre Einsicht in die Bedingungen des sozialen Kampfes ge-^
bietet der Sozialdemokratie entschiedene Abwehr sowohl der

kommunistischen Taktik, die die Proletarier in Verzweiflung
stürzen will, damit daraus die Revolution entspränge, als

auch der aus dem gleichen Geist geborenen Absichten der

rechtsradikalen Gruppen, die die „Erhebung für nationale

Befreiung" empfehlen. Nach der andern Seite muß die

Sozialdemokratie jene Lehre der Kapitalisten bekämpfen und

niederringen, die sagt, die schwere AeparationSbelaslung ge-
biete Einschränkung der sozialen Hilfsleistungen.

Wie sehr die Parteienzersplitterung der Sozialdemokratie

wre Doppelausgabe erschwert, das werden die Wähler der
Splitterparteien bald erkennen müssen; auch das wird eine

PolitifdK Lehre für die nächste Wahl fein. Zetzt aber müssen

I* c Erschwerungen ertragen werden, ertragen auch, daß die

Kommunisten gewachsen sind und so die Deutschnatio-

ualen hoffen lassen, cs werde eine feste Regierung unmöglich
! cin> io daß sie erneut hinten herum mit den alten Ver-

“Pöeten Fühlung nehmen können.

hat dafür aber anderwärts wesentlich verloren und kehrt ver-
hältnismäßig stark geschwächt in den Reichstag und
in den Preußischen Landtag zurück. Es bleibt ihr vor-
aussichtlich nicht einmal der Trost, hinsichtlich der Stärke der
Partei wieder den vierten Platz einzuuehmen.

Berloren Haden auch die Demokraten.

Sie hatten gehofft, mindestens mit alter Stärke zurückzukehren
und glaubten, von dem Stimmenschwund bei der äußersten Rechten
etwas zu profitieren. Bon 32 Mandaten dürsten ihnen 23 bleiben.

Die Wirtschaftspaktes

hat hereingeholt, was di Demokraten ansängllch für sich in Aus-
sicht stellten. Sie wird ihre Mandatsziffer von 19 auf 29 erhöhen,
während die Bolksrechtpartei voraussichtlich völlig leer
ausgeht. Sie bat bisher in keinem Wahlkreis 60 000 Stimmen
erreicht. Für die praktische Politik besagt der Erfolg der Wirt-
schaftspartei nichts.

Gewonnen Haden außer der Sozialdemokratie in er-
wähnenswertem Ausmaß nur noch

die Kommunisten.

3b re Mandate und Stimmenzahl von Mai 1924 haben sie

Die Reichseegierung tritt zurück!

SPD. Berlin, 21. Mai. Di« Reichsregierung wird

sich am Dienstagvormittag mit dem Wahlergebnis besassen

und den Reichskanzler beauftragen, dem Reichspräsidenten

die Demission zu unterbreiten. Der Reichspräsident dürft«

jedoch vor der Feststellung des endgülttgen amMchen Wahl-

ergebnisteS mit den Verhandlungen über die Neubildung der

Regierung offijieD nicht beginnen.

jedoch nicht erreicht. Bon den 64 Sitzen fehlen wahrscheinlich immer
noch über ein Dutzend.

Der Gesamteindruck?

®n starker Ruck nach links im Reich wie in Preußen, In
Bayern wie in Württemberg.

Insbesondere die preußische Regierung steht stärker dar denn
je. Sie sollte gestürzt werden und Hai gewonnen. Sie ist gestärkt,
während ihre schlimmsten Feinde fast niedergerisien sind.

Hamburgs Gozjalbemskrattr gewinnt

52 001) Stimmen!

Hochburg der Sozialdemokratie.

Das ist das Grandiose dieses Wahltages für Hamburg:

Die Sozialdemokratie vermochte nicht nur ihre Stimmen-

zahl von den letzten Bärgerschaftswahlen wieder zu er-

reichen, sondern sie errang darüber hinaus noch fast 8500

Stimmen mehr. Die Grö^e dieses Wahlsieges liegt darin,

daß dieser —Erfolg erkämpft wurde von einem außerordent-

lich arbeitsfreudigen Funktionärkörper gegenüber einer fast

geschlossenen Kampffront aller bürgerlichen

Parteien mit Einschluß der Kommunisti-

schen Partei. 8500 Stimmen gegenüber der Februar-

wahl, fast 52 000 Stimmen gegenüber der Aeichstagswahl

vom Dezember 1924 gewonnen! Das ist ein eindrucksvolles

Vertrauensvotum für die Sozialdemokratie, ihre positive

aufbauenden Politik und ihren zielklaren politischen Ge-
staltungswillen.

Die Hamburger Sozialdemokratie stellt ihren Erfolg an

die Seite der überwältigenden Siege, die die Sozialdemokratie

in fast allen Teilen des Reiches erkämpft hat. Der Ham-

burger Sieg wird noch unterstrichen durch die Tatsache, daß

die Deutschnationale Volkspartei fast

50 000 Stimmen gegenüber 1 924 und aber-

mals 5000 Stimmen gegenüber der letzten

Bürgerschaftswahl verloren hat. Das ist die

Quittung für die volksfeindliche ‘Politik dieser führenden

Bürgerblockpartei. Die Wähler, die das deutschnationale

Schiss verlasien haben, haben noch nicht alle den Weg nach

links gefunden. Sie sind zum Test abgewanderl in daS

Lager der Nattonalsozialisten und in das Lager der Deut-
schen VolkSpartei. Die Bolkspartei kann in Ham-

burg einen Gewinn von 10 000 Stimmen verbuchen. Die

Demokraten müssen die fehlende Zugkraft des Bürger-

meisters mit über 7000 Stimmen bezahlen. Mit einem

kleinen Gewinn haben die Kommunisten abgeschnitten.

3hre Verantwortungslosigkeit und ihr HyperradikaliSmuS

finden leider in der Arbetterschast immer noch einige
Sympathien.

Doch die Sozialdemokratie in Hamburg ist weit über

doppelt so stark wie die KPD. Das ist eine Tatsache, di«

auch der gestrige Wahltag wieder erhärtet hat. Die So-

zialdemokratie ist und bleibt b le Partei

der Werktätigen. Für sie wird auch daS Wahl-

ergebnis vom 20. Mai ein erneuter Ansporn sein, mit Tat-

kraft und Entschlosienheit in ihrem Wirkungsbereich, der

mannigfache Aufgaben stellt, für den Aufstieg der breiten
Schichten des Volkes praktische Arbeit zu leisten.

Hamburg ist rot! Hamburg gehört nach dem

Willen seiner Bevölkerung unter die Führung der Sozial-

demokratte. Das ist erneut die Lehre auch der nunmehr
vollzogenen Wahl!

28, Mai
1928

7. Dezember
1924

Bürgerschaft
Februar 1928

Sozialdemokraten . . . . . 855 077 203431 246 685

Deutschnationale SS 918 136510 94048

Zentrum ........... 10 759 10913 9402

Bolkspartei .......... 95 708 83 059 85 507

Kommunisten ♦ ♦ ♦ 116121 80250 114257

Demokraten . . . . 80 350 78923 87 553

Linke Kommunisten ........ 2419 — —

Wirtschaftspartei ........ 16363 —
2ü 136

Nationalsozialisten........ 17 753 14479 14 760

Völkisch-Nationaler Block ..... 2 281 ■ ' 1 ■

Bauern- und Landvolkpartei .... 432 *—

Deutsch-Hannoveraner ...... 504 892

Volksrechtpartei ......... 3880 7845 5 609

Ledige 572 — —

Teutsch-Loziale 479 698

Alte Sozialdemokraten 1 101 — —
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Steg -er Sozialdemokratie !

Dsitfjdmatiimale zersGtagen. / Zentrum, Volkspartei und Demotrafen

oerfieren. / Zunahme der Radikalen rethts und links.

Das $ambmge« Wahlergebnis.

Hamburg stellt 8 Abgeordnete.

Sie Sewablttn.

Rach dem Wahlergebnis In Hamburg entfallen auf Hamburg

8 Reichstagsmandate. Gewählt sind die Sozialdemo-

kraten Peter Graßmann, 3ohanne Reitze, Adolf Biedermann

und Paul Bergmann, der Seutf(b nationale Gottfried Gok, der

BolkSparieiler Walter Dauch, der Kommunist Ernst Thäl-
mann und der Demokrat 3ohanneS Büll.

ES schien zunächst, als würden die Kommunisten mit Hilfe

von Reststimmen auS Schleswig-Holstein noch ein zweite» Mandat

erringen. DaS tritt nun jedoch nicht ein, da zu den 56 121 kom-

munistischen Reststimmen In Hamburg nur 2078 RestsNinmen au»

SchleSwIg-Holstein hinzukommen, die zur Wahi eint» Abgeord-

neten, für die 60 000 Stimmen notwendig sind, nicht ganz auS-

reichen. Die ganzen Stimmen fallen also auf die Aeichsllfie der

KPD. Auch alle andern Parteien Hamburgs erringen mit Hilfe

Schleswig-Holsteins kein weiteres Mandat. Umgekehrt erringen

die Demokraten in SchleSwig-Holpeln mit Hilft bet Ham ¬

burger Reststimmen ein Mandat. Auf den Demokraten

Tanhen sind in Schleswig-Holstein nur 44 711 Stimmen ent-

fallen. Da von Hamburg 20 350 Stimmen hinzukommen, ist der

oldenburgische Ministerpräsident a. D. Tanhen

gewählt. Die Deutsche Bolkspartei erringt eben-

soll» mit Hilfe der Reststimmen in Schleswig-Holstein

noch ein zweites Mandat. 3n SchleSwig-Holsteln sind

4? 901, in Hamburg 35 708 Stimmen verblieben. Hamburg hat

also dem zweiten volksparteilichen Kandidaten zu feinem Mandat
verholftn. Bel der WlrtschastSpartel und bei den National-

sozialisten reichen die Stimmenzahlen von Schleswig-Holstein und
Hamburg nicht zu einem Mandat au».

Bei fast allen Parteien gehen also große Stimmenzahlen auf

die Reichsliste über. ®a<• gilt besonders auch für

ble Sozialdemokratie. 3hre Reststimmen für SchleSwig-

Holfirin betragen 38 892 und für Hamburg 15 077. 6 4 fehlen

also eben über 6000 Stimmen an dem 5. so-

zialdemokratischen Mandat für Sch 1 eSw! g -

Holstein. Diese« geringe Mank« kommt der sozialdemo-
kratische« Reichsliste zugute



20. Mai 7. Dez. Stadtv.-Wahl
20. Mai 7. Dez. Stadtv.-Wahl

1928 1924 25. Sept 1927

1928 1924 25. Sept. 1927

Sozialdemokraten....
50 898 39878 43056 Sozialdemokraten

9952 7740 8239

Seniirhnationalt
17704 25875

e
s

Seutikhnattonaie
3629 5370

Zentrum
1813

—
g 34 989

Zentrum
370 331 M7939

Lolksvartei
19251 15 962 J

e

5 18 647

BoWartei
3 484 27951

P .

Kommunisten
21117 15609

Kommunisten
3868 3196 3594

Demokraten 10238 11568 6428 > Demokraten ,
1765 1894 1095

Linke KommiuMn .
609

”— 386 Linke Kommunisten......
178

——— - ■■■

Wiktilhajtsvariej
3120 284 1851 Wirtschatisvartki

757 73
—

MtonalWaiijten..
ZJ68 2959 1983 Nationalsozialisten

685
— ——

Rauernvaktel
HO

•■ Neuttrhe Bauernvartei
5

r——

Lölknrhe
599

— *—* Wkislhmattonaler Block
72

—■ ——

Shristlilh'Nattonale..
91

' H' •"1 Lbriitl.matlonaie Dauern
17

———

Dolksrerhtvartel
764 1144 VolkSrechlvarlei..,

222 323 845

Ledige
46

— — Lebige
12

— T

Schieswigsktm Verein
18

•" — ■ 1 Slbleswigsther Verein...
6

— —

Friesland
12

FrteSilmd

— — —

Haus« u. Grundbesitzer
165

—— Saus« und Sruubdesitzer.
40

—• —" r“

20. Mai
1928

8. Dezember
1924

Sozialdemokraten
278 892 232545

SeulsÄnaltonalr
181465 253544

Zentrum
8563 8146

Dolksvartet
107901 112422

Kommunisten
62078 51782

Demokraten
44711 66641

Linke Kommunisten.
3794

~—

Mtsümstsparret
41959 3850

Nationalsozialisten
31776 20527

Vauernvortkl
5794

——

Lölktsthnativaale
8477

——

Llmstlchnationale
2497

—

SeutManiloversche

—

NoikcMpariei
6714

Ledige
300

SeuliüWiale

—

SldltStvisicher Verein
2443

—

Friesland
282

——-

W und Grundbesitzer ....
1562

—

f

/$

KPD.
17119,

7942.
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I Das Mndsbtker Wahlergebnis
Jas Wahlergebnis in Mona.

Wahlkreis Schleötvig-ßolstein

ArhlliA I« LllMWllM I» GWiN-KvIftM UNS M-KMVVll

in

(Sortjrtzung [o(gq

„Der verwünschte Krieg! Zum Kuckuck!"

Die Frau fuhr fort:

„Vorige Nacht haben wir in einem Moos!och geschlafen."
„Alle vier?"

„Alle vier* - •

„Gsschlafey?"

„Geschlafen."

„Stehend geschlafen, heißt daS," sagte der Feldwebel.

Und er wandte sich an die Soldaten:

„Kameraden, einen alten, abgestorbenen, hohlen Baum,

dem ein Mensch sich wie in ein Futteral hineindrücken

gende Kind. Die Kleine ließ die Brust los, wandte langsam

den Kopf und betrachtete mit ihren schönen blauen Augen

das furchterregende bärtige Gesicht, das sich wild und struppig
über sie neigte: 'da lächelte sie.

Der Feldwebel richtete sich auf; eine dicke Träne rollte

ihm über die Wange und blieb an der Spitze seines Schnurr-
barts hängen wie eine Perle. ,

Mik erhobener Stimme sprach er:

„Kameraden, aus alledem schließe ich, daß das Bataillon

Vater werden wird. Cinverslanden? Wir adoptieren die
drei Kinder."

„Es lebe die Republik!" riefen die Grenadiere.

„Abgemacht," sagte der Feldwebel.

Und er streckte beide Hände über Mutter und Kinder aut:

„Das sind die Kinder des Bataillons Rokmütze," sagte er.

Die Marketenderin hüpfte vor Freude in die Höhe.

„Drei Köpfe unter einer Mütze," rief sie.

Dann brach sie in Schluchzen aus, umarmte die arme

Witwe heftig und sagte zu ihr:

„Wie die Kleine schon spitzbübisch dreinschauk!"
„Es lebe die Republik!" wiederholten die Soldaten.

Und der Feldwebel sagte zur Mutter:

„Kommt, Bürgerin."

tille, die wie ein Wachtposten an der östlichen Spitze der

3nfel stationiert war. Der Fürst von La Tour-d'Auvergne

aus dem Hause Bouillon befehligte diese englische Flottille,

und auf seine Anordnung war die Korvette zu einer beson-

deren dringenden Dienstleistung abgesandt worden.

Die Korvette, im Schiffsregister unter dem Ramen „The

Elaymore" geführt, war ihrem Aeuheren nach ein Handels-

schiff, aber in Wahrheit ein Kriegsschiff. Mit ihrem schwer-

fälligen und friedlichen Gebaren wirkte sie wie ein Kauf-

fahrteischiff, doch durfte man diesem Schein nicht trauen.

List und Kraft sollten ihr eignen — das waren die Absich-

ten ihres Erbauers gewesen; sie sollte täuschen, wenn eS mög-

lich, und kämpfen, wenn es nötig war. fjür diese Rocht war
die Ladung im Zwischendeck durch dreißig Schiffskanonen

großen Kalibers erseht worden. Fürchtete man einen Sturm,

oder wollte man dem Schiff ein friedliches Aussehen geben

— die dreißig Kanonen waren in seinem 3nnern mit drei-

fachen starken Ketten festgebunden, die Läufe ruhten in fest

verstopften Luken, so daß von außen nichts zu sehen war;

die Stückpforten waren verdeckt, alle Oeffnungen geschlossen;

es war, als trüge die Korvette eine Maske. Die üblichen

Korvetten haben Kanonen nur auf dem Verdeck. Diese hier

war für Ueberraschung und Hinterhalt gebaut und zeigte ein

unbestücktes Deck, war aber so konstruiert, daß sie im Zwi-

schendeck eine Batterie beherbergen konnte. Die „Clay-

more" war von schwerfälliger, untersetzter Art, und doch war

sie ein flinker Segler; sie war das festeste Schiff der ganzen

englischen Flotte und kam im Kampfee fast einer Fregatte

gleich, obwohl sie als Besän nur einen kleinen Mast mit

einem einfachen Briggsegel führte. DaS Steuerruder wat ,

von seltsamer ausgeklügelter Form mit gekrümmtem Rip'

penmerh und hatte auf der Werst von Southampton fflnfjid

Pfund Sterling gekostet.

kann, das nennen diese Wilden ein Moosloch. WaS wollt

3hr? Es können ja nicht alle Leute aus Paris sein."
„3n einem hohlen Baum schlafen, und noch dazu mit drei

Kindern!" sprach die Marketenderin.

„Und wenn die Kleinen plärren," sagte der Feldwebel,

„so muß es den Vorübergehenden, die nichts von allem sehen,

schnurrig vorkommen, daß der Baum plötzlich „Papa, Mama"
schreit."

„Zum XSlück ist es Sommer," seufzte die Frau.

Dumpf ergeben blickte sie zu Boden, in den Augen das

Staunen über die Ereignisse.

Schweigend umstanden die Soldaten dieses Elend.

Eine Witwe, drei Waisen, Flucht, Verlasienheit, Einsam-

keit, der Krieg am Horizont grollend, Hunger, Durst, nichts

anderes zu essen als Gras, kein Dach über sich als den
Himmel.

Der Feldwebel traf zu der Frau und blickte auf bat fau-

Zweites Buch.

Die Korvette „Elaymore",

3m Frühling des 3ahres 1793, als Frankreich, an allen

Grenzen zugleich angegriffen, jenes erschütternde Zwischen-

spiel, den Sturz der Girondisten, durchmachte, trug sich auf
der Znselgruppe im Aermelkanal folgendes zu.

3n der kleinen, verlassenen Bucht von Bonnenutt auf

3ersey ging am Abend des ersten 3uni, etwa eine Stunde vor

Sonnenuntergang, bei nebligem Wetter wie es Flüchtenden

erwünscht ist, eine Korvette unter Segel. Das Boot hatte

französische Bemannung, gehörte eher zur englischen Flöt-

Muttatm velttlschm Terrors.

SPD. Bochum, 21.Mai. 3n Hambruch kam e< zu Zu-

sommonsiöhcn zwischen Rechtsradikalen und Reichsbannerleuieu.
Der ans dem Daroper Walzwerk beschäftigte Reichsbanner-
mann Leon Hunker wurde im südlichen Stadtteil mit

3 0 Wunden in der Brost, in seinem Blote schwimmend,
aufgefunden. Hunker ist offenbar das Opfer politischer Degner
geworden.

Glauchau, 21.Mai. Am Sonnabendabend veranstaltete

hier die SPD. in Glauchau einen Propagandafackelzug, der sich
in völliger Ordnung durch die Straßen bewegte. 3n der Mühl-
grabenstrahe stellten sich dem Zuge fünf Rotfrontkämpfer
entgegen und prooizlerten eine Auseinandersetzung. Der an der
Spitze des Zuges marschierende sozialdemokratisch« Stadtver-
ordnete Paris, Ortsgruppenoorsitzender der Partei, ein ruhiger
und besonnener Mann, forderte die Rotfrontkämpfer auf, Ruhe
zu geben und den Zug unbehewgt zu lassen. Ais Antwort zog
einer ein Dolchmesser und stach Paris auf der Stelle
nieder. Pari» wurde in der linken Brustfeite getroffen. Der
Stich wirkte sofort tödlich. Der Täler entfloh, doch gelang
es, ihn in der Nacht zu verhaften. Er ist geständig und gehört
der KPD. an.

„AltsoziMkn MM Mriktsi!

Am Borabend der Wahl schrieb der BoiKsstaat als „Letztes

Mort":
„Die Alte Sozialdemokratische Partei Deutschlands ist der

Sammelpunkt des besten und wertvollsten Menschengutes im
Arbeitertum. Zu ihr gehört und zu ihr kommt, was trotz der
entsittllchenden Wirkung der sozialdemokratischen Propaganda in
Schrift und Wort noch fällig geblieben ist, die Hochziele bei neuen
Standes zu sehen — die Hochziele, die in der Befreiung und
Erneuerung des Bolkstums gipfeln."

Die Wähler aber kehrten das „wertvollste Menschengut" auf

die Müllschippe. Die Alte Sozialdemokratische Partei Deutsch-
lands hat es im ganzen Reiche nicht einmal auf 50 000 Stimmen
gebracht; im ganzen Reich also noch nicht soviel Stimmen, wie
in einem Kreis zu einem einzigen Mandat nötig sind. 3n ihrer
angeblichen Hochburg in Sachsen ist sie geradezu katastrophal
zusammengebrochen.

Gesamtergebnis. SPD. 143 328 (107148), DRP. 89 492
(86898), Z. 295 588 (332 178), DBP. 70 092 (73 830),
121 796 (95 877), DDP. 20 918 (26 698), WP. Liste Geck
Liste Bredt 31 035, Rat.-Soz. 10158 (7265), Bölk. Nat. Block
3522, Christl. Nal. Bauern und Landvolksp. 1662, Bolksrechtsp.
Liste Hermann 16 229, Bolksrechtsp. Liste Höhne 2410, sonstige

11 Wahlkreis.

tBorläufiges amtliches Ergebnis.)

schließlich falle ich hin."

* '„Arme Gevatterin!" sagte die Marketenderin.

„Die Leute Kämpfen," stammelte die Frau. „Ueberall

schießen die Flinten. 3ch weiß nicht, warum sie so aufein-

ander losfahren. Sie haben mir meinen Mann umgebracht,
weiter weiß ich nichts."

Der Feldwebel stieß seinen FUntenkolben aus den Boden,

daß es dröhnte, und schrie:

Sir oewöNftn -irMlassabgeordnelen

in Slhieswis-Kolsirin.

Rach dem vorläufigen amtlichen Ergebnis erhalten Man-

date: Sozialdemokraten 4 (Louise Schroeder,

Eggerstedt, Richter, Biester), die Deutschnatio-

nalen 3 (Dr. Oberfohren, GermS, Soth), die Deutsche Volks-

parkei (mit Reststimmen von Hamburg) 3 (Dr. Runkel,

Hapckens, Sslabke), Kommunisten 1 (Thälmann), Demo-

kraken (mit Reststimmen von Hamburg) 1 (Tantzeu).

Das Sehrerkensjahr.
Von VictorHugo.

AuS dem Französischen übersetzt von Eva Schumann.
14]

Der älteste 3unge schien zu verstehen und sagte: „3ch hab

Hunger."

Der Feldwebel zog ein Stück Kommißbrot aus der Tasche

und hielt es der Mutter hin. Die Mutter brach das Brot in

zwei Stücke und gab jedem der Kinder eines. Gierig bissen
die Kleinen hinein.

„Für sich hat sie nichts behalten," brummte der Feld-
webel.

„Well sie keinen Hunger hat," sagte ein Soldat.

„Weil sie die Mutter ist," erwiderte der Feldwebel.
Die Knaben unterbrachen ihr Essen.

„Was zu trinken," sagt« der eine.

„Was zu trinken," wiederholte der andere.

„3n diesem Teufelswald gibt es ja keinen Bach," sagte

der Feldwebel.

Die Marketenderin nahm den kupfernen Becher, der

neben dem Glöckchen an ihrem Gürtel hing, drehte den Hahn

am Fäßchen, das sie über der Schulter trug, ließ ein paar

Tropfen in den Becher fließen und hielt ihn den Kindern an
den Mund.

Der Aeltere trank und zog ein Gesicht.

Der Zweite trank und spuckte aus.

„Das ist aber doch was Gutes," sagte die Marketenderin.

„3st es ein Scharfer?" fragte der Feldwebel.

„3a, und vom besten. Aber das sind eben Bauern." Und

sie wischte ihren Becher aus.

Der Feldwebel begann von neuem:

„Und so läufst Du davon, gute Frau?"
„3ch muß wohl."

„Querfeldein, wie es sich gerade trifft!"

„Erst laufe ich aus allen Kräften, dann gehe ich, und

Baden (WakIkretS 32).

Amtliches Gesamtergebnis. SPD. 204 307 (198 593), DRP.
73 901 (88 978), Z. 297 822 (343 698), DBP. 86 292 (97 719), KPD.
66 868 (64 952), DDP. 63 860 (92 535), Linke Komm. 4888, WP.
30 850, Rat.-Soz. 26 336, Dtsch. Dauernp. 5474, Bölk.-Rat. Block
3604, Christl.-Nat- Bauern- uni) Landvoikp. 13 932, Voiksrechtp.
15107, Bolksblock der Inslat.-Geschäö. 2099, Alte SPD. 3862,
Dtsch. Reichsblock d. GeschLd. 971, Christl.-Soz. Reichsp. 8952.

SeAnHarmjlM.

Wahlbeteiligung 65,5%. Sozialdemokraten 192 453 (222 585),
Dentschnalionate 20 639 ( 48 103), Zentrum 95 407 (99 205),
Deutsche Bolk spartet 67 048 (73 735), Kommunisten 52 009
(33 694), Demokraten 37 520, Linke Kommunisten 3910, Wirt-
schaftspartei 7827, Rationalsozialisten 11 291, Völkisch-nationaler
Mock 651, Christlich-Rationale Bauern- und Landvolkspartet
79 726, BolkSrechtSpartei 13 872, Ev. Volksgemeinschaft 11561,
BolkShtock. bet InflationSgejch. 204, Alte Sozialdemokratie 2152.

Wahlkreis SckleSwig-Wsiein.

(Vorläufiges amtliches Endergebnis.)

Sozialdemokraten 267 002 (1924 : 225112), Deutschnatlonale
172 898 (248564), Zentrum 11134 (—), Deutsche Volkspartei
105 338 (111 441), Kommunisten 60 593 (51 111), Demokraten
42 829 (66 371), Linke Kommunisten 3741 (—), Wirtschaftspartei
41 422 (4656), Nationalsozialisten 30 065, Bauernpartei 5616,
Völkisch-Nationale 8051, Christlich-Nationale 2507, VolkSrecht-
partei 6191, Schleswiger Verein 2432, FrieSland 324, Haus-
besitzer 231.

Wahlkreis SstKaanover.

(Vorläufiges amtliches Endergebnis.)

Sozialdemokraten 166 761 (1924: 141 314), Deutschnationale
53 281 (104 581), Zentrum 6424 (6903), Deutsche Volkspartei
48 643 (57 823), Kommunisten 29 698 (22 615), Demokraten 18 429
(21183), Wirtschaftspartei 20 248 (—), Nationalsozialisten 13188
(21 530), Deutsche Bauernpartei 2256 (—), Völkisch-Nationale

15 232 (—), Christlich-Nationale 32 950 (—), Deutsch-Hannoveraner
96 008 (123 751), Bolksrechtpartei 4873 (—), Polen 382 (—),
Auswertung 1016 (—).

Sie Gewählten.

Nach diesen vorläufigen amtlichen Ergebnissen der im Wahl-
kreisverband verbundenen Wahlkreise SchleSwig-Holstein und
Harburg erhalten Mandate:

3n Schleswig-Hol st ein: Sozialdemokraten 6 (Bre«
cour, Toni Pensen, Bugdahn, Jürgensen PeterS,
RickerS). 33 763 Reststimmen gehen auf die Landtagsliste.
Deutschnationale: 4 (Milberg, Rüffer, Bundhen, Howe), Volks-
partei: 2 (Dr. öohannsen, Iversen), Kommunisten: 1 (Bruhn).
Demokraten: 1 (Hoff), Wirtschaftspartei: 1 (Kohrt), National-
sozialisten: 1 (Lohse).

In Osihannover: Sozialdemokraten: .4 (Gehrmann,
Brandes, Bertha Kröger, Heisenberg), Deutsch-
nationale: 1 (Hillger), Volkspartei: 1 (Dr. Rose), Kommunisten:
1 (Skejellerup), Deutsch-Hannoveraner: 2 (Biester, Prelle).

Ergebnisse ans ReiMagswoWllisen. I

Die Auszählung und Zusammenstellung der Wahlergebnisse war außerordentlich schwierig,

die einlaufenden Meldungen widersprachen sich ungewöhnlich; ihr Abdruck würde verwirren

und irreführen. Eine Aeberstcht aus allen Reichstagswahlkreisen gedenken wir morgen zu

bringen, nur einen kleinen Teil der Meldungen, solche, die einigermaßen zuverlässig erscheinen,

bringen wir nachstehend.

gramer wieder Kriegsverbrecher.

ZN. Berlin, 20. Mai. 3m Jahre 1917 war der damals
21 Jahre alte Soldat Wilhelm Mechler vom Kriegsgericht der
35. Snfanteriebrigaöe zu Lügumkloster wegen sogenannter
Deckungsverbrechen — er war desertiert und hatte zu diesem
Zwecke sich einen Zivilmantel und einige Lebensmittel „besorgst'
— in Abwesenheit zu Jahren Gefängnis verurteilt worden.
Von dieser Strafe — wegen der Desertion ist Amnestie etn-
getreten — hat er, nachdem er im Jahre 1924 zurückgekehrt war,
inzwischen mehr als die Hälfte abgesessen; für den Rest ist er aus
Intervent cm der Deutschen Liga für Menschenrechte soeben mit
Bewährungsfrist begnadigt worden. Das Reichswehrministerium,
das für die Begnadigung zuständig ist, hält es aber noch für nötig,
daß Mechler fick vor gänzlicher Freiiasiung erst 6 Monate unter
eine sogenannte Schutzaufsicht in ein Uebergangsheim begibt.

Die Behandlung desertierter „Wilhelms" ist doch sehr unter-
schiedlich im deutschen Vaterland!

Wahlkreis 16 BIMnnnowr).

Süd-Haunover. SD. 477 422 (361 917), DRP. 95 852
(178 914), Z. 48 375 (53 062), DBP. 138 030 (150 803), Komm.
36 207 (46 893). DDP 39 795 (49 895), WP. 33017, Rat.-Soz.
46 344 (34 040), Bauernp. 23 950, Voiksrechtp. 12 701.

Wahlkreis 17 (WeslsalenNorb).

Westsaleu-Nord. SD. 293 230 (237 672), DRP. 111174
(175 810), Z. 379 472 (412 341), DBP. 100 020 (104 709), Komm.
106 995 (68 909), DDP. 30 337 (37 739), WP. 68 868 (9570), Rat.-

Soz. 12 162 (13 554), Chr.-Nat. 40 426, Voiksrechtp. 20 025.

Wahlkreis 19 Geilen-Raliaul.

SPD. 266 701 (374 312), DNP. 118 691 (225 663), Z. 168 280
(203 247). DBP. 115 904, (152 249), KPD. 92 609 (6- 244), DDP.
64 406 (99 711), Reichsp. WP.) 46 651 (25 862) Nat.-Soz. 41118
(29 111), Christl.-Nat. 79 655, Bolksrechtsp. 30 090.

Wahlkreis 20 (Win-Wen).

SPD. 172 403 (140 054), DNP. 67 250 (64 865), Z. 392 815
(465 472), DBP. 79 077 (72 878), KPD. 97 149 (80 042), DDP.
29 657 (32 353), ReichSp. (WP.) 40 898 (29 253), Nat.^oz.
10 494 (5244) Christl.-Nat. 17 606, VolkSrechtSp. 10 015.

Düsseldorf West (Wahlkreis 23).

SaS Urteil der Sanier Dresse.

„Sie deutsche« Wahlen ein Sieg des Friedens
und der Versöhnung."

SPD. Paris, ,21. Mai. „Die deutsche Sozialdemokratie
bat die Reaktion geschlagen", schreibt heute der sozialistische
Populaire. „Die deutsche Sozialdemokratte hat gestern den Sieg
davongetragen. Sie gebt gestärkt au5 der Wahlschlacht hervor.
Auch die Kommunisten konnten gewinnen. Die Arbeiterparteien
sind also überall im Vormarsch, während die bürgerlichen Parteien
zuriickgingen. Die ReichStagswahlen in Deutschland sind eine
Festigung der Republik. Sie sind ein Sieg für den
Frieden und die Versöhnung der Völker."

Die gesamte Pariser Presse, gleichgültig welcher Partei, hebt

als Hauptmerkmal deS gestrigen Wahltages den .unzweisethakten
starken Sieg der Sozialdemokratie" hervor. Man er-
wartet allgemein, dasi die sozialdemokratische Fraktion mit einer
nm 20 biS 25 % gestärkten Mandatjzahl in den neuen Reichstag
einziehen wird. Die bürgerliche presse zeigt sich erstaunt, daß
neben dem starken sozialistischen Wahlsieg auch die Kommunisten
an Boden gewinnen konnten, doch trete die Bedeutung des kom-
munistischen Wahlsieges neben dem viel größeren sozialistischen
Erfolg vollkommen in den Schatten.

WaS an der Niederlage der deutschen Ratio-
nalisten in Paris besonders interessiert, sind einzelne Teil-
ergebnisse, die ihre Bedeutung besonders charakteristisch herauj-
treten läßt, vor allem der Wahlaussall in München, wo die
Sozialdemokratie jetzt weit an der Spitze steht und wo auch die
Volkspartei und Herr Stresemann den Rechtsradikalen
Boden abgewinnen konnten, wird als unzweideutiges Symptom
dafür gewertet, daß das deutsche Volk unbedingt den Frie-

den und die Republik will. Selbst die berufsmäßigen Hetz-
blätter in Paris bringen eS nach den vielen Erfolgen der Sozial-
demokratie und der Niederlage der Deutschnationalen nicht mehr

fertig, ihren alten Mißtrauensargwohn gegen den aufrichtigen
Friedenswillen des deutschen Volkes zu erneuern.

Wahlkreis 1 (Ostpreußen).

Sozialdemokraten 277 838 (208 687), Deutschnationale 318 279
(392 616), Zentrum 75192 (18 424), VoikSpartei 97 917 (89853),
Kommunisten 94 798 (80 796), Demokraten 38 324 (39 938), ReickS-
partei (Wirtschaftspartei 20 372, Nationalsozialisten 8071 (62 294),
Völkische 40 313, BolkSrechtSpartei 16 401.

Wahlkreis 2. (Serlia)

932 von 946 Bezirken. SPD. 397 960 (368 364), DNP.
182 029 (249 260), Z. 36 072 (46 589). DDP. 49 557 (55 730),
KPD. 247 324 (217 231), DDP. 75 650 (115 127), Linke Komm.
3611, WirtschaftSp. 28117, Nat.-Soz. 16 092, Völk.-Nat. Block
7318, Sonstige 17 697.

Wahlkreis 5 (Frankfurt a. S.).

Sozialdemokraten 271 331, (233 956), Deutichnationale 242 262
(320 701), Zentrum 49 442 (52 o94), Deutsche VoikSpartei 68 615
(91 037), Kommunisten 49 037 (36 759), Deutsch-Demokraien 35 600
(39 404), Wirkschaftspartei 31 914 (15 895), Nationalsozialisten 8162
(26 548), Völkische 11 593, Etzristsich-Natiomile 18148.

Wahlkreis 6 Gommern).

SPD. 271 388 (223 314), DNP. 278 953 (445 901), Z. 7345
(8687), DVP. 38 463 (59 052), KPD. 47 351 (52 861), DOP. 27 486
(34 097), Linke Komm. 1712 WP. 33 706, Nat.-Soz. 9673, Ätsch.
Bauernp. 5100, Völk.-Nat. Block 10 715, VolkSrcchtSp. 12 777,
Alte Soz. 1835, sonstige 5983. — Einige Bezirke fehlen.

Wahlkreis 7 (Breslau).

SPD. 301 576 (306 991), DNP. 214 854 (277 154). Z. 149 937
(183 485), DVP. 56 980 (74 384), KPD, 43 591 (29 368), DDP.
27 385 (43 955), Linde Komm. 2202, WP. 34 791, Nat.-Soz. 9142,
Dtsch. Bauernpartei 14 139, Vök.-Rat. Block 4172, Dtsch.-Soz.
12 931, sonstige 18 816.

Wahlkreis 8.

Liegnitz. Sozialdemokoaten 223 104 (201 874), Deus;<bnationale
147 781 (177 959), Zentrum 47 991 (54 856), Vokkspartei 39 782

(50 908), Kommunisten 25 499 (20 192), Demokraten 38 174 (40 250),
Mrkscllaftspartei 42 498 (29 152).

Wahlkreis 10 (Magdeburg).

Sozialdemokraten 390 779 (351 926), Deutschnationale 147166
(209 056), Zentrum 15 056 (17 044), VoikSpartei 128 051) (139 436),
Kommunisten 65 817 (46 373), Demokraten 44 489 (62 319), Reichs-
partei (Wirtschastspartei) 44 820 (30 683), Nationalsozialisten
15 811 (27 312), Völkische 21 742, Volksrechtspartei 12 730.

Wahlkreis 12 (Thüringen).

Thüringen. SPD. 364 431 (316 129), DNP. 89 618 (138 049),
Z. 45 >42 (51 187), DVP. 122 853 (153 400), Komm. 136 218
(148 078), DDP. 42 641 (58 833), WP. 84 205 (48 902), Nat.-Soz.
40 505 (60 364),, Chr.-Nat. 126 509, Voiksrechtp. 18 272.

Wahlkreis 14 (Weser-Ems).

Sozialdemokraten 206 058 (173 590), Deutschnationale 60 066
(109 354), Zentrum 120 508 (137 604), Deutsche Volkspartei
87 334 (107 783), Demokraten 49 502 (67 527), Linke Kommunisten
1759, Wirtschastspartei 29 204, Nati oira lsoziali steil 36 932,
Deutsche Bauernparten 2645, Völkisch-Nationaler Block 16 551,
Christlich-Nationale Bauern- und Landvolkspartei 22 283, VolkS-
rechtspariei 11 743, Unpolitische Liste der Kriegsopfer 1007,
Christlich-Soziale Reichspartei 2878.

Wahlkreis 15 (Sttßannover).

(Vorläufiges Endergebnis.) Sozialdemokraten 177 097
(141 745), -Deiiffd)nationale' 54 543 (104 971), Zentrum 6543 (8747),
Deutsche Volnspartei 50170 (57 643), Kommunisten 29 828
(22 425), Demokraten 18 977 (20 570), Wirtschaftspartei 19 466,
Nationalsozialisten 13 481, Deutsche Bauernpartei 2244, Völkisch-
Nationaler Block 15 928, Christlich-National« Bauern- und Lanö-
volkSpartei 35 434, Deutsch-Hannoveraner 98 292, VolkSrechtS-
partei 4956, Polnische Volkspartei 379, Aufwertung und Aufbau
1020.Sie eiadiverordiieleratrah!

in Frnnksntt o. M.

Me Stadtverordnetenwahlen in Frankfurt a. M einschließ-
lich Höchst hatten folgendes Ergebnis.

SPD. 93 699. DNP. 23 288, Z. 31045, DVP. 29 074,
KPD. 36 823, DDP. 23 050, Linke Komm. 1210, WP. 16 092,
Nati-Soz. 12 932, Bolksrechtsp. 9658, Ev. Vereinig. 4063, USPD.
928, Arbertnehmergruppe 10 479, Liste Waßmann 1333, Kommun.
Bürgerp. 536.

Bei der letzten Wahi ohne Höchst erhielten SPD. 88 011,
DRP. 33 842, Z. 30 445, DVP. 27 270, KPD. 16 215, DDP.
30 790, Wp. 9722, Rat.-Soz. 4688 und USPD. 1207.



84 483 Stimmen IS
13 510 e» 2

5 280 «M 0
30 852 6
15 007 e» 3

8 436 ■e 2
21 627 M 4

779 MM 0
6 577 »M 1
4 107 M» 1
1071 M» 0
1 933 »M 0
8124 2

2 675 737 67
2 348 364 59
1 480 601 37
2 019 901 50

750 430 19
44 811 —„

762 307 19
419 889 10
166 869 4

34 231
885 969 M WWW

Mandat«

Die MandalSziffern werden sich noch etwas ändern.

(9)

266 683 Stimmen 22 Mandate

rieSland 5.

m. 366,
tsi-Nat.

Oti

14 646
39 570

66 643
8 380

11747
17 444

1264
24 746
41 253

4 894
1332

14 Mandate
r
2

3 ,
0

5 .
9 „

Sazialdemottraleu
Deutschnational«
ZeutrumSpartei
Deutsche BoldSpartei
Kommunisten
Demokraten
Landbund
Linke Kommunisten
Wirlschast<pakt«i
National-Sozialisten
Bodenresormer
Doikltrechtparlei
Anhalt. Haus- und Srundbesiher

(39 249),
( 3 579),
( 0 ),
( 0 ),
( 0 ),
(23 879),
(60 516),
( 4 404),
( 0 ),

( 0 k
(42 704),

Sozialdemokratie
Dcutschnationale
Zentrum
Deutsche BolkSpartei....
Kommunisten
Demokraten
Wirtschaftspartei
Rational'Sozialistea
BolkSrechtsparlei
Weingärtner
EvangeUscher DolkSdienst

Tornesch. SPD. 427 (325), DNP. 253, DVP. 171, Som. 51,
DDP. 135, Rp. 39, Ratio nalsoz. 70; Splitter belanglos.

Kreis Segeberg. Gesamtergebnis. SPD. 6005, DRP. 6898,
Z. 64, DBP. 3504, KPD. 389, DDP. 1309. Linke Kom. 78, WP.
1381, Rationalsoz. 365. D. Bauernp. 204, Bölk. Nat. Block 502,
Chr. N. B-- und L- 289, Bolksrechtp. 159, LebenSint. Led. 10,
D. HauS- und Grundkes. 18, SchleSw. Verein 5, Sri'

Itzehoe. Gesamtergebnis. SPD. 3947, DNP.

Sozialdemokraten
Dcutschnationale
Zentrum
Deutsche Bolkspartei...
Kommunisten
Demokraten.
Linke Kommunisten ....
Wirtschaftspakte!......,
Nationalsozialisten
Deutsch-Hannov. Partei .
Nationale Minderheiten
Sonstige

Dl« eingeklammerten Zahlen find die Stimmen bezw. Mandat«)
der Wahl von 1924.

Anhalt.

Die Landtagswahlen in Anhalt haben folgendes Ergebnis:

Sozialdemokraten
Kommunisten
Wirtschastspartei
Hitler
Unpolitische Liste Reents.
Demokraten
Landesblock
Bölk.-Nat.-Block
Christl.-Soz. Reichspartei.
Christlich-Nationale

Bauernpartei.........
Zentrum

1306, Z. 122,
DBP. 1167, KPD. 1430, DDP. 544, WP. 2225, Nationalsoz.
670, D. Bauernp. 23, Bölk. Nat. Block 147, Chr. Nat. B.- und
Landvolkp. 20, BolkSrechtp. 136, D. Haus- und Grundkes. 238.

Schleswig. Gesamtergebnis. SPD. 5963, DNP. 7910, Z. 190,
DDP. 59V, KPD. 430, DDP. 1862, Linke Komm. 121, WP. 2654,

EinzelergrbnW der Reichstagswahlen.

Sldlrrwig'Soltttm.

Pinneberg. (Landkreis.) Gesamtergebnis. SPD. 17 499,
DNP 12 153, Z. 355, DDP. 7693, KPD. 4492, DDP. 3673,
Linke K. 290, Wirtschaftspakte! 2133, Natsoz. 2684, D. Bauern-
partei 304, Dölkisch-Nationaler Block 293, Chr. Nat B. und L. 168,
Bolksrechtp. 243, LebenSint. Led. 14, D. HauS- und Grundbef.
328, SchleSw. Verein 11, Friesland 5.

Barmstedt. SPD. 716 (1924 : 645), DNP. 399 (657), DDP.
533, Som. 175 (147), DDP. 171 (322), Rp. 321, .Nationalsoz. 123,
Dolksrechtpartei 37.

Winzeldorf. SPD. 57, DNP. 34, DDP. 27, Sem. 8,
DDP. 11, Nationalsoz. 36.

Bönningstedt. SPD. 60, DNP. 51, DDP. 23, Som. 18,
DDP. 11, Nationalsoz. 75.

Die Ergebnisse der Landtagswahlen.

Von der lUmMageroaW in «ayetm liegen nur Meldungen vor, die Teilergebnisse

bringen. Anscheinend ist infolge Jtaeteti Wachstum« der eo^ialdemotratie die

Regierungskoalition zerschlagen.

4 553 618 Stimmen 114 Mandat« (114)
“ * ” „ (109)

I . (81)
(45)

I . (43)

Händen.
Dom Handel kommend—«: stammt« aus BreÄau, wo er daS

Handlungsaeschäft erlernte — entwickelt« er aus kleinsten Anfängen
mit Emil Ratbeuau, dem Vater des von Mörderhand gefallenen

7 Außenministers der deutschen Republik, die Edrson-Gesellschast zum
Weltunternehmen. Während Emil Rathenau der technisch«
Kopf war, war Deutsch daS Finanzgeni«. Dem ^.nanzdirektor
der AEG. sind stcherUch während deS phänomenalen Aufstieg« de«
Unternehmens kaum geringere Aufgaben gestellt worden als dem
Techniker und Organisator.

Gegenlcher seiner Belegschaft vertrat er den Standpunkt de«
„humanen Arbeitgebers". Er war Demokrat, der schon au« b«trt«bS-
organisatortschert bzw. geschäftllchen Gründen, wie er gern betont«,
sich mit dem erweiterten Machteinflok der Arbeiterschaft lm Betrieb
adfinden konnte, und der di« Entwicklung aus Grundlage der B «.
triebsrätegesehgebung stark positiv betrachtete. Der
Vorsitzende des Betr:edsrats der AEG- In Berlin zum Beispiel filhrt
den bezelchnenden Spitznamen „proletarischer Direkter".
Wie der Ihm vor Monaten !m Tode vorangegangene Scmmenientaf
Bergmann Gründer des Bergmann-ElckiroirustS, hielt Deutsch
sich von jener Eämrsmacherel, durch die sich die Siemens und die
BorsigS hervortaten, frei. Er lehnte auch sede Gelbenzüchterei ab.

Den AationalisierungSprozetz mit [einen ungeheuren Anforderun-
gen an die Arbeitskraft betrachtete Deutsch mit den Augen der Be-
triebstechnikorS und Oekonomen. Als er vor kurzem von seiner
Amerikareise zurückkam, gckb er vor einem geladenen Kreise einen
Bericht, der sich wohltuend von dem Buch des SiemensdirektorS
K o e 11 g e n (DaS wirtschaftliche Amerika) unterschied. Während
Soettgcn in Amerika nur die Mechanisierung sah, hatte Deutsch ohne
Zweifel und ganz richtig die größere Kaufkraft der amerikanischen
Massen und die Einbeziehung des Arbeiters als Persönlichkeit in den
modernen Arbeitsprozeß als Grundlage des ameiikanischen Wirt-
schaftphänomens erkannt Vielleicht war das deutsche Unternehmer-
tum noch nicht reif, vielleicht fehlte ihm auch di« nötige Zeit, um im
Geiste Walter Rathe naus eine zweifellos große 3dee zur Tat werden
zu lasten. Kenner des Trusts befürchten seht allerdings, daß der
scharfmacherische Nachwuchs in der AEG. nach seinem
Tode größeren Einfluß gewinnt.

Fehlen wird Deutsch vor allem den Berliner Zndustrl«.
eilen. Denn Deutschs weitschauender Geist hat fk, wenn die
Lohnkontlikte in Berlin tobten, vor manchem unüberlegten Schritt
zurückgeh,siten: zum letzten Mat lm Frühjahr 1928, als die Ber-
liner AUetallindustriellen, durch die AuSsperrungshetze des Scharf-
machers Soettgen getrieben, bereit waren, di« Elektrokonjunktur
in ähnlicher Weise zu zerschlagen wie daS 1926 die englisch«« B«rg-
dauindustriellen taten. Daß der offene Kampf damalt vermieden
wurde, war zum Teil Deutschs Verdienst.

Ein ünhuitritcraanliafer mit sozialem

Verständnis.

Zum Tode von Fellx Deutsch.

Am Sonnabendmorgen erlag in Berlin Felix Deutsch, der
Leiter der AEG., einem Herzschlag. Er war, selbst noch als Siebzig-
jähriger, der anerkannte Leiter dieses RiesentrustS; nicht nur dem
Namen nach, wie Fritz Thysteu, der „leutschnationale" Sohn eines
großen Vaters, oder Krupp von Bohlen und Halbach, der, gemessen
an dem Schöpfer der Estener Werke, wie ein Zwerg gegenüber einem
Riesen anmutef, sondern tatsächlich: bis zum letzten Augenblick
hielt er di« großen und kühnen Aktionen der AEG. fest In den

rechtp. 15.
Marne i. H. Gesamtergebnis. SPD. 1043, DNP. 792, Z. 6,

DVP. 486, KPD. 213, DDP. 228, Linke Komm. 21, WP. 244, Nat.-
603.374, D. Bauernp. 13, Völk.-Nat. Block 95, Christl. Nat. B. u.
L 3, VolkSrechtp. 100, Schleswigscher Verein 1.

Burg L®. Gesamtergebnis. SPD. 591, DNP. 193, Z.2,
DVP. 150, KPD. 30, DDP. 110, WP. 198, Nat.-Soz. 365, D.
Bauernp. 50, Völk.-Nat. Block 2, Christl.-Nat. B. u. L. 18, Volks-
rechtpartei 30.

Kreit Eiderstebl. Gesamtergebnis. SPD. 1424, DNP. 1949,
3.9, DVP. 718, KPD. 280, DDP. 272, Link« Komm. 15, WP. 366,
Nat.-Soz. 108, D. Bauernp. 67, Völk.-Nat. Block 44, Christl.-Nat.
B. 1L L. 30, Volksrechtpartei 219, LebenSint. Leb. 1, D. Haus- und

Nationalsoziallsten 056, D. Bauernp. 493, Völk. Nat. 368, Chr. Nat.
203, VolkSrechtp. 504, SchleSw. Verein 120, Friesland 18, Haus-
besitzer 26.

Siel. Amtlich. Sozialdemokraten 51 131, (40 192),
Deutschnationale 33 270, (39 915), Zentrum 6218 (1823), Deutsche
Volkspartei 16 179 (15 482), Kommunisten 8860 (8355), Demokraten
5136 (6931), WirtschafiS Partei 2928 (277), Nationalsozialisten 2622
(228), Völkischnationaler Block 736.

Helgoland. SPD. 277 (1924: 253), DNP. 107, Z. 6, DVP. 106,
KPD. 29, DDP. 5, Linke Komm. 5, Rechtsp. 10, Nationalsoz. 67,
Bauernpartei 1, Völkische 3. Christ.-Nai. 2, VolkSrechtp. 35,
SchleSw. Verein 3, Friesland 47, Hausbesitzer 1.

Stadt Preetz. (Gesamtergebnis.) SPD. 1401, MtP. 385, Z.
19, DVP. 654, KPD. 49, DDP. 109, Linke Komm. 3, Wirtschaftsp.
302, Nationalsoz. 30, Bauernpartei 3, Völk.-Nat. Block 15, VolkS-
rechtp. 8, Haus- und Grundbes. 9.

ElmShorn. Gesamtergebnis. SPD. 3097, DNP. 2056, Z. 66,
DVP. 1312, SPD. 1025, DDP 740, Linke Komm. 48, WP. 398,
Nat--Soz. 331, D. Bauernpartei 16, Völk.-Nat. Block 57, Christl.
Nat. B. u. L. 3, Christl.-Nat. Mittelstandsp. 16, LebenSint. Led. 4, D.
Haus- und Grundbes. 58.

Kellinghusen Gesamtergebnis. SPD. 1075, DNP. 480, Z. 2,
DVP. 264, KPD. 259, DDP. 168, WP.301, Nat.-Soz. 66, D.
Bauernp. 15, Völk.-Nat. Block 5, Christl. Nat. B.U.L. 16, Dolks-

64 056
209 718

57 647
82 397

113 055 .
12 226
20 203
37 050

202 767

43 301 *

Grundbesitzer 6, Schleswigfcher Verein 4, Friesland 6.
BrunSbüttelkoog-Siudt. Gesamtergebnis. Beteiligung etwa 80 %.

SPD. 1275, DNP. 288, Z.5, DVP. 195, KPD. 170, DDP. 347,
Linke Komm. 52, WP. 176, Nak-Soz. 41, D. Bauernp. 6, Völk.-Nat.
Block 5, Christl.-Nat. B. u. L. 3, Bolksrechtp. 32, D.HauS- und
Grundbesitzen 1.

Plön i. H. SPD. 10 620, DNP. 8499, Z. 110, DVP. 3045,
KPD. 756, DDP. 712, Linke K. 77, WP. 431, Rational-Soz. 348,
D. Bauernpartei 234, V.-N. Block 153, Chr. N. B. und L. 33,
Bolksrechtp. 45, Lebensinter. Led. 12, D. Haus- und Gr. 33, Schles-
wigscher Verein 2, Frietland 1.

Oldenburg L Holst. SPD 7719, DNP 6061, Zentrum 56,
DVP. 1732, KPD. 1050, DDP. 1038, Linke S. 94, WP. 1159,
Nat.^Soz. 172, D. Bauernp. 91, VN Block 390, Chr. N. B. u. L. 40,
VolkSrechtp. 423, LebenSint. Led. 15, D. HauS- und ®r, 20, Schles-
wigscher Verein 6, FrleSland 1.

Flensburg (Stadt). SPD. 1.8 478, DNP. 3647, Zentrum 456,
DVP. 5680, KPD. 1027, DDP. 2009, Linke K. 1<#7, WP. 2563,
Nat.-Soz. 878, Bauernp. 39, Völk.-Nat 63, Christl-Nat. 21, VolkS-
rechtp. 803, SchleSw. Verein 1642, Friesland 73, Hautb. 26.

Kreis Neumünster. Gesamtergebnis. Sozialdemokraten 11564,
DNP. 3644, Z. 737, DVP. 2225, SPD. 1755, DDP. 1235, Link«
Komm. 70, MVP. 1461, Nat.-Goz. 238, D. Bauernp. 20, Völk.-
Nat. Block 269, Chr.-Nat. B. n. Landvolkp. 27, VolkSrechtp. 138,
LebenSint. Led. 10, D. HauS- und Grundb. 83 Friesland 1.

Intel Fehmarn. Gesamtergebnis. SPD. 12118, DNP.
1419, DVP. 333, KPD. 682, DDP. 251, WP. 272, Nat.-Soz. 41,
®. Bauernp. 10. Sonstige 381.
, Heide (Stadt). Gesamtergebnis. Beteiligung 80 %. SPD.
1385, DNP. 1098, Z. 47, DVP. 379, KPD. 457? DDP. 398, Linke
Komm. 26, WP. 802, Nat.-Soz. 689, D. Bauernp. 11, Völk.-Nat.
Block 24, Christ-Nat. B. u. L. 1, VolkSrechtp. 158, D. Haus- u.
Grundb. 7, SchleSwigscher Verein 4.
„ KceiS Steinburg. SPD. 13 656, DNP. 7401, Z. 145,
DVP. 3571, KPD. 3559, DDP. 1943, Linke Komm. 206, WP.
4)70, Nat.-Soz. 4228, D. Bauernp. 633, VN. Block 239, Christ-Nat.
B. u. L. 340, VolkSrechtp. 458, LebenSint. d. L. 18, D. HauS- u.
"rundb. 369, SchleSwigscher Verein 5.

Landesteil Lübeck (Eutin): SPD. 9993, DNP. 6230, Z. 323,
DVP. 2393, KPD. 942, DDP. 1637, Linke Komm. 89, WP. 748,
«01.-603. 481, Dt. Bauernp. 77, BSlk.-nai. Block 188, Chr.-Nat.
B- u. Landvolkp. 37, VolkSrechtp. 380, LebenSint. Led. 14,
■°t. HauS- u. Grundbes. 75, SchleSw. Verein 3, Friesland 3.

Sit'Sannovrr.

Der Wahltag in Harburg.

Der Wahltag in Harburg-WilhelmSburg ist sehr ruhig ver-
Men. Zwischenfälle haben sich nirgends ereignet. Die
^ahlbeleiliguirg war sehr hoch und hat In einzelnen Wahlbezirken
80 A- Überschriften.

Gesamtergebnis von Harbura-WUHelmSburg. SD. 30 569,
3998, Z. 1940, TKVP. 8575, Komm. 11388, DDP. 3374,

Preußen.

Don den 23 preußischen Wahlkreisen für den Landtag liegen
die vorläufigen 0e|amt«rgebntf|e von 22 Wahlkreisen vor. Der
Wahlkreis 4 (Potsdam I) steht noch au». 3n den 22 Wahlkreisen
wurden insgesamt 16 142 827 Stimmen gezählt. Davon ent-
fallen aus:

RP. 1889, Nat.-Soz. 788, Bauernp. 15, Völk.-Nat. 89, Christi..
Nationale 139, Dt-Hannoversche 1017, Aufwertung 473, Polln.
DolkSp. 281.

Lüneburg (Stabt). Gesamtergebnis. Wahlbeteiligung 80 %.
SPD. 6122, DNP. 1504, Z. 257, DVP. 2972, KPD. 1886, DDP.
1101, WP. 835, Nat.-Soz. 187, Bi. Bauernp. 7, Völk.-Nat. Block
64, Chr.-Nat. B- u. Landvolkp. 64, Dt.-Hann. 1088, VolkSrechtp.
162, Poln. Dp. 1, Auswertung und Aufbau 41.

Lüneburg. La n b. Gesamtergebnis. SPD. 3081, DNP. 1639,
3- 63, DVP. 844, KPD. 600, -DDP. 515, WP. 152, Nak-Soz. 117,
Deutsche Bauernp. 63, Völklsch-Nat. 139, Christl. Nat. 445, Hannov.
2767, Bolksrechtp. 58, Poln. VolkSp. 4, Aufw.-P.33.

Soltau. Gesamtergebnis. SPD. 3102, DNP. 1162, Z. 46,
DVP. 1208, KPD. 223, DDP. 228, WP. 473, Nat.-Soz. 287,
Bauernp. 59, Bölk. 171, Christk-Nat. 950, Hannov. 3519. Bolks-
rechtp. 64, Ausw. u. Ausbau 30.

Stabe. Stadt- und Landkreis. Amüiches Gesamtergebnis.
SPD. 6627, DNP. 3188, 3.96, DVP. 2513, KPD. 468, DDP. 865,
WP. 961, Nai-Soz.207, Bölk-Nat. Block 857, Chrifitich. Nat. B.
1L L. 1162, Deutsch-Hann. 5934, Sonstige 93.

Kreis Jork einschl. Buxtehude. Gesamtergebnis. SPD. 3101,
DNP. 1131, 3. 29, DVP. 902, KPD. 250. DDv. 303, WP. 1481,
Nat.-Soz. 81, Di. Bauernp. 43, Völk.-Nat. Block 431, Christlich
Nat. Bauern- und Landvolkspartet 401, Deutsch-Hannoveraner
1974, VolkSrechtSpart«! 91, Aufwertung u. Aufbau 18.

Landkreis Nerchaus Oste. SPD. 2702, DNP. 1188, 3.11,
DVP. 1567, KPD. 138, DDP. 285, WP. 185, Nat.-Soz. 49, Völk.-
Nat. Block 118, Christl. Rat. B. u. L. 1321, Deutfch-Hann. 3861,
Sonstige 189.

Landkreis Kehdingen. SPD. 2995, DNP. 1279, 3-13, DVP.
494, KPD. 157, DDP. 294, WP.350, Nat.-S°z. 47, Völk.-Nat.
Block 205, Christl. Nat. B. ar. L. 455, Deutsch-Hannoveraner 880,
Bolksrechtp. 527, Sonstig« ZU.

Landkreis Hadeln. SPD. 2147, DNP. 1741. 3-17, DVP.
507, KPD. 59, DDP. 152, WP. 508, Nat.-Soz. 70, Völk.-Nat. Block
426, Christl. N. B. u. L. 288, Deutsch-Hann. 1418, Sonstig« 87.

Mecklenburg.

Rostock-Stadt. Endgültig. Sozialdemokraten 20 059 (14 086),
Deutschnationale 7836 (7947), Zentrum 439, Deutsche VollrSpariei
4773 (5497), Kommunisten 2187 (3600), Demokraten 1817, Reichs-
Partei für Mittelstand 4576 (—), Nationalsozialisten 493 (6550),
Völkisch-Nationaler Block 1755, Landbunö 258.

Schwerin- Sozialdemokraten 10 365 (7597), Deustcknational«
5191 (6051), Zentrum 319, Deutsche Bolkspartei 6844 (6072), Kom-
munisten 354 (647), Demokraten 1220 (2831). Reichspartei für den
Mittelstand 1359 (—), Nationalsozialisten 622 (1876), Völkisch-Natio-
naler Block 737, Volksrechtparte: 864.

Mecklenburg - Sirelitz. Gesamtergebnis. Sozialdemokraten
19 869, Deutschnationale 11557, Zentrum 351, Deutsche Dolkspartei
2529, Kommunisten 3470, Demokraten 2148, Wirtschaftspartei 3451,
Nationalsoziallsten 407, Deutsche Bauernpartei 218, Völkisch-Natio-
naler Block 2849, Chr. Nat. B. und Landvolkp. 1166, Dolksrecht-
partei 1735, Volksblock der Znflationsgeschädigten 153, Deutscher
Reichsblock der Geschädigten 30.

Die bisherigen Mandatszahlen der Rechtsbüraerlichen find
nus im einzelnen nicht bekannt. Zusammen haben sie btther über
15 Sitze versügt, während sie jetzt 16 Mandat« erhalten.

Oldenburg.

Sozialdemokraten glänzend voran.

Oldenburg, 20. Mai (amtliches Ergebnis).Württemberg.

Die LandtagSwahl in Württemberg hatt« folgende Ergebnisse:

Die Ferien kommen!
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Wir bitten Sie, uni vor Ihrer Abreise mitzateilen,

wohin, ib wann und bis zu welchem Tage wir

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Beamten n. Staat«,
angefiellten. Vorstand-sitzung. Dienstag, 22. Mai, 19.30 Uhr, im
Konserenzsaal, Gr. Theaterstrah«. Wichtige Mitteilungen.

Arbeitsgemeinschaft „Schulsortschrltt", Uhlenhorst. Versamm-
lung Dienrtag. 22. Mal, 20 Uhr, im Zeichensaal der Schul«
Schillerstraßc 29. Tagesordnung: Wahl des Vorstandes und der
Kandidaten für die Ellernkarnrner.

Eimsbüttel. Mittwoch, 23. Mai, Handarbeits-Abend bet
Riedel, Eppendorferweg 13. Tasse mitbringen.

Der Gesamtbetrag ist Ihrer Bestellung der Einfach-
heit halber beizufiigen. Nur bei

Vorauszahlung

können die Wümche unserer Bezieher berücksichtigt

werden. Die Mitteilungen bitten wir direkt an die

Hauptgeschäftsstelle Fehlandstraße 11/19 oder an unsere
bekannten Filialen iu richten.

Sollte die Bezugigobühr für den laufenden Monat

bereite entrichtet sein, wird der zuviel gezahlte Betrag
im nächsten Monat durch unsere Verteilungsstelle
verrechnet

Die Poitabonnenten müssen beim Postamt

oder Briefträger die Ueberweieung nach dem neuen
Aufenthaltsort beantragen. Für die Ueberweisung

berechnet die Poit eine Sondergebühr von 60 Pfennig.

Verlag des Hamburger Echo.

W«mek wotiWölll
StldäftijltUt. 6ol}»am» 59. PatUrte
®ef*äft«3ell 0*1 6.ä0 bi« 18 Uhi onb oen 16 bi« 19 IId'
connobenb« oo« 9 bl« 16 Udi I gernrof- ßonfo 8817

Vorgehen _
Fahrer ein Verschulden trifft

Briefkasten.

Mündliche Auskunft wird nur von 4 bis 6 Uhr nochm. erteilt.

6. 2. 1927. 1. Nach unserer Ansicht wöchentlich 9,87 JL 2. Die

Abicilun« 7. Donnerstag, 24. Mai, Zürnen Marttnistraßc 32 ut»
fKLSI Uhr.

'Abteilung 15. Jchutzivort Dienstag, 20 Uhr, ZurnhaLc Frantenstratze.
Zuinzeug milbriiigen. Wichtig!

Gau Schleswig-Holstein.
üienbibtl. Die Beerdigung des yerftorbtntn «ameraben Lambeck

finde l am Tienslag, 22. Mai, nachmniags S.3U Uhr, dom Tonndorfer
Friedhof au* statt. Die Slamcrabtn. die e* trmöglidjcn können, werden
gebeten, an dieser Feier teilzunehmen. Treffen 3.45 Uhr auf dem Tonn-
vorfer Friebhof.

. RcichsKoriell Republik.
Rcvublil 6. Heute, 20 Uhr, Zusammenkunft aller Mitglieber in bem

neuicnovtcrien Lokal van gor 'meuet, Zophtcnsiratz« 25. Erscheinen aller
Mttgliebcr bringenb crsordcrUch.

Fachgruppe sozialistischer Fürsorgerinnen. Monatsversammlung
DienSlag, 22. Alai, 20 Uhr, im Konferenzsaal der Partei, Groß«
Tdeaterstraße 44, 2. Etage. Grete Zab« spricht über „Parlamen-
tarische Arbeit".

Achtung, Köhlbrandhelser! Zusammenkunft Freilag, 25. Mat,
17 (5) Uhr, Große Theaterstraß« 44, 2. Etage.

6o3ialbemo!rattfthet Verein Wandsbek.

Äinberfreunbe. Am DienSlag, 22. Mai, abends 7J Uhr,
Führerzus ammenknns t im VoikShauS, Grüner Weg.

Eine Unwissende. § 63 d«S Handelsgesetzbuches bestimmt: Wil-
der Handlungsgehilfe durch unverschuidefes Unglück an der Leistung
der Dienste verhindert, so behält et seinen Anspruch ans GehaL und
Unterhalt, jedoch nicht über d:e Dauer von 6 Wochen hinaus. Der
Handlungsgehilfe ist nicht verpflichtet, sich den Betrag anrechnen zu
lassen, der ihm für die Zeit der Verhinderung aus einer Kraicken-
oder Unfallversicherung zukommt. Eine Vereinbarung, die liefet
Vorschrift zuwiderlSuff, ist nichtig. — 3a. — DaS Arbeitsgericht be-
findet sich Dammtorwall 41; Klageannahmen von 8% biS 3 Uhr

Krankenhaus 6t Georg, Pavillon O Bet der ReichStagSwahl
am 4. Mai 1924 erhielt die SPD. 100, die KPD. 62 Abgeordnete;
bei der Mahl am 7. Dezember 1924 erhielt die SPD. 131, die KPD.
45 Abgeordnete. Beim Schluß des Reichstages hatte die SPD. 131,
bfit KPD. 40 Mitglieder, die Linken Kommunisten hatten 14 Mit-
glieder.

K. W-, Ausschlägerallee. Für ein 3cthr sind Sie an ihre Unter-
schrift gebunden. Versäumen Sie nicht, rechtzeitig schrtfllich zu
kündigen.

W. B„ Eimsbüttel 89. Für die Bemessung der Arbeitslosen-
unterstützung bestehen 11 Lohnktassen, 3n jeder Lohnklasse wil-
der Bemessung der Unterstützung ein Einheitslohn zugrunde gelegt.

R.P. T. 70. l.bij 4.: Zuständig ist das GewerbeaufilchtS-
amt. AdmiralitäfSstrahe 56,1., Sprechzeit werktags von 1 biä
3 Uhr. 5. Gesetzliche Bestimmungen gibt es darüber nicht; die
tariflichen Vereinbarungen sind maßgebend.

Ein alter Echoleser. Nach unserer Ansicht muß der Hauswirt
die Kosten der Reinigung tragen.

L. Sch. Die Firma ist uns nicht bekannt.
A. B. 3a. — Der Arbefts- und Dienstlohn ist bei Auszahlung

für Monate ober Bruchteile von Monaten bis zur Summe von
monatlich 195 «.**., bei Auszahlung für Wochen bis zur Summe von

wöchentlich 45 <44, bei Auszahlung für Tage biS zur Summe von
täglich 7,50 dt und, soweit er diese Beiträge übersteigt, zu einem
Drittel bei Mehrbetrages der Pfändung nicht unterworfen. Hak
der Schuldner seinem Ehegatten, früheren Ehegatten, Verwandten
ob-'t einem unehelichen Kinbc Unterhalt zu gewähren, so erhöht
sich ber unpfänb'oare Teil bes Mehrbetrages für jebe Person, bei
Unterhalt zu gewähren ist, um ein Sechstel, höchstens jeboch auf
zwei Drittel bes Mehrbetrages.

Mlr RllchkMm.

Die Serien am 21. Mal.

Tendenz fester-

Nach einem sehr unsicheren DornnttagSverkehr konnte man vor-
börslich eine berühmtere Auffassung über den Ausfall der Wahlen
festfiellen. Die ersten Notierungen waren zwar nicht so fest wie die
vorbörslichen Taxen. Degen den Sonnabendjchluß ergaben sich aber
überwiegende KurSbesserungen. Der Geldmarkt bl.eb angespannt.

TageSgeld 6—8%, MvnatSgeld IVz—8%%. Warenwechsel
6% bis 7% und darüber. 3m allgemeinen bi 2%, waren Ham-
mersen, PrüypHon Bergmann, Reichsbank usw. bis 6% erhöht.
Maximiiianhütte minus 3%. Tendenz fester.

Hapag 169,5, Norddeutscher Lloyd 164,5, Norddeutsche Woll«
223, Harburg-Gummi 82,75.

Der Deoisenmarkt eröffnete ruhig. Die Auswirkung der
New Yorker Diskonterhöhung ist äußerst geringfügig. Der
Dollar wurde weiter mit 4,1780 zu 85 genannt. Auch bas
englische Pfund eröffnete auf ber EchlußbasiS bes Sonnadenb mit
20,40. 3m Internationalen Ufaneenverkehr lag
ber Dollar nach ber Abschwächung am Sonnabend beute wieder
fester. ES scheinen doch größere Dvllarrückzlehungen aui ber
City zu erfolgen.

Kabel Eonbon von 4M30 ans 4,8824 erhöht. Ausgesprochen feste
Haltung zeigte von europäischen Usancen Amsterbam mit 12,0393
(12,1012). Bon lateinischen Valuten neigte die Lira zur Schwäche,
92,60 Brief gegen 92,66, Spanien mit 29,16 stabil Nordische De-
visen nur minimal abweichend. Von westlichen Devisen war Brüssel
etwas niedriger, 34,98% nach 34,97%.

Der Geldmarkt zeigte nach der letzten leichten Verstimmung
heute eine gewisse Erleichterung, obgleich von feiten anderer In-
stitute nach wie vor größere Anforberunge in ben Markt gestellt
wurden. Tagesgeld war wie zum Schluß der Vorwoche von 5 bis
7 % am Markt. Erste Adressen kamen verschiedentlich auch zu
5 % an. Monattgrld 7% bis 8 %.

Französische Släiltrftimmtn zu den deutschen Madien.

WTB. Paris, 21. Mai. 9u Morgenpresse nimmt allgemein
an, daß schon auf Grund ber Teilergebnisse baS Ergebnis der
ReichSfagSwahlen als ein Sieg der Linksparteien auf-
zufassen ist.

Der Populair« schreibt: Unser« heißesten Wünsche haben sich
erfüllt Der deutsche Sozialismus geht verstärkt auj der
schweren Wahlschlacht hervor. Er hat den Sieg baoongthagen.
Gr schlägt bie beutsche Reaktion. DaS ist auch bet Sieg ber
deutschen Republik und der Sieg des Friedens und -bet Annähe-

custAspoiUik der Bocker.
Die Ete Rouvelle mentt, daß, was die Außenpolitik betreffe,

das Werk d«S Friedens und der französisch-deutschen Annähe-
nrng unverzüglich fortgesetzt werden könne. DaS deutsche Volk
habe gestern gut gewählt

Unterstützung wird mit bem Tage ber ArbeitSloSinelbung nur bann
gewährt, wenn bie Arbeitslosigkeit int unmittelbaren Anschluß an
Beschäftigung von weniger alS sechs Wocken Eintritt 3. Wir be-
zweifeln, baß Sie in einer Zivilklage mit Erfolg gegen den Fahrer
Vorgehen können. Die Haftpflicht zahlt nur bann, wenn de»
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HAMBURGERSTRASSE 101-103

Oberhemden

4,90Brust

5,90Ausführung

4.75Reine Seide, letzte Mode- cr|
Neuheiten 2,90 “5*"

Reine Seide, neue Dessins -5 Eß
und Farbstellungen .. 5,9o **V

[Schwere Qualitäteni. aparten A Krt
Mustern 5,50

2,90

1,90

Aparte Cr6pe de chine-Bor- O Eß
düren 4,9o

2,503,ooarbeitung

1,50

durchgemustert, in ganz
n Sportmützen,

. l'JjSV Form, in apart. Fai 2,50
neue

Form, in apart. Färb. 3,50

Schleifenbinder, aparte Neu-
heiten, in verschiedenen 4 Qß
Formen 2,50

Aparte Neuheiten in guten
Qualitäten, einfarbig und ge- 4 Eß
mustert 1,90 *9'*"

Sportmützen i. vielen
Stoffarten und Dessins 2,25

Eins. Sporthemden,
moderne Pastellfarben in

Batist und Popeline.. 6,90

Zetir-Oberhemden,
moderne Karos in guter

Perkai-Oberhemden
mit Kragen und unterlegter

3,45

modernen Jaquards, vor
zügliche Ausführung

Foulard und Crepe de chine,
reine Seide,in entzückenden 4 cn
Sommerfarben 2,50

Strohhüte i. verschie-
den. modern. Geflecht. 1,75

strohhüte, moderne
Phantasiegeflechte ... 3,90

Bleue Mützen l guter
Ausf., verseh. Form... 1,25

Blaue Mützen, Jacht-
klub-Formen, in guter Ver-

Krawatten

Enorm große Auswahl in nur Q C E
modernen Mustern... 0,95 "9^**

Schleifenbinder in neuen QE
kleinen Mustern 1,45 "9”**

Sporthemden aus gutem
Popeline in neuesten Strei- O
fen und Karos 11,50 ö 9 *

Sporthemden aus gutem
Popeline in erstklassiger
Verarbeitung CO
nur letzte Neuheiten 14,50 *“'9* v

Sporthemden, Roh-4^ E/>,
seido in la. Qualität m. Krag. l«9* v

Oberhemden, weiß m.

Batist oder Piquö-Einsatz.in 5.751guter Ausführung... 7,90 **9«**

Sporthemden, weiß,
durchgemustert, in Batist- 17 Eft
Rayä und Popeline .. 9,75 1 9'*''

Sporthemden, weiß,

Hüte und Mützen

Wollfilz in neuen Formen

und Farben, unsere Marken A Eß
„Rekord“ u. „Schlager“5,S0 “

la Wollfilz i. gut Ausfülirg-,
unsere Marken „Rivera“ u. O Eß
„Radio"

Echt Haar in modern. Aus-
führung, unser, bestbewähr-
ten Marken „Hansa“ und 4 -1 Eft
„Hammonia“ ... 15,50

1,20

1,75

0,75

0,30

Diverse Artikel

Halbstem Kragen,
moderne Formen in guter 2E
Ausführung 0,95

Kragen, vierfach Mako in Q 4E
modernen Formen "9''*

Kragen, extra la. vierfach QE .

Mako, große Formenauswahl "9'*j

gelb Webleder, mit schwarz. 3,75
Steppnähten *9*

Handschuhe,

weiß Waschleder, mit Perl- 5.9Cmuttknopf

Kragen,
prima Irish-Leinen

Sportgürtel, Leder, in
verseh. Ausführungen 1,50

Hosenträger, viele
Systeme, in gr. Auswahl 1,25

Sockenhalter i. verseh.
Ausführungen ...... 0,45

Handschuhe,

SPD., Distrikt Barmbeck,

r

124676

Dis Disiriktoieitung.

und 24 6801

Heinrich Tiedemann

entrissen worden.

L*.

kanntgegeben.
ßle Abteiiungsieitung.

Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold

246791

Gau Hamburg. Bremen-nordhannouer

Ortsverein Hamburg

Ueber die Bestattung erfolgt baldigst nähere Mitteilung

124 678 »le BerlrkHverwaltnng.

EÜ Hemdhose, guter Batist mit Valendennesspitze
SS

Prinzeßrock mit feiner Stickerei
50

Der Vorstand.246821

Der Vorstand. 350

5teHetwfu(pp||
50

Wagner

Die AMQIlungsleltung.Der Vorstand.der Beerdigung teUzunehmen. ■Ibatra«« 79, «4 Neuer Ste'mweg 94

124669
(4229

g 246841
■■OBB

der am Donnerstag, 17. Mai, das Opfer kommuni-

stischer Verhetzung wurde. Die Partei wird ihm
ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Parteimitglieder werden gebeten, sich an

der Bestattung zahlreich zu beteiligen, deren Zeit

und Tag an dieser Stelle noch bekanntgegeben
werden.

In tiefer Trauer

Die Hinterbliebenen.

PMOTO-SPEZlAL-HAUS'

OTTO M.VOSI
NEUERWALL 32

HAMBUto-NEBEN H£lMEtolN6£fl (4218

Jung und tapfer wie sie waren, haben sie Jahr und Tag

in unsern Reihen für Demokratie und Republik, für Freiheit

und Menschenwürde gekämpft, unermüdlich und nie erlahmend,

ein Vorbild allen Kämpfern für Recht und Wahrheit.

Hemdhose, farbiger Wäschebatist, elegante Verarbeitung

Freier Turn- und Sportverein

•„Fichte“, Hamburg-Eimsbüttel

von 1893.

In tiefer Erschütterung stehen wir an der Bahre dieser

jungen Helden, die wir nie vergessen werden.

Preisliste I
kostenlos:

Gegen Vorzeigung dieses Inserats:
Vergütung von 10°/e.

Es lohnt sich also der weiteste Wegs
[24642

hellen Farben
3.95

Beerdigung findet am Dienstag, 22. Mai,
nachmittags 31/* Uhr, von der Kapelle
des Tonndorfer Friedhofess tatt

[24681

Am Sonnabend, 19.Mai, verschied sanft
nach kurzem, schwerem Leiden unser
lieber, herzensguter Vater

Gottfried Müller
im 62. Lebensjahre.

Dies zeigen tief betrübt an.
Die Kinder.

Besichtigung am 23. Mai, 11.30 Uhr, im
Krankenhause Lohmühlenstrasse.

Einäscherung anschließend 13.30 Uhr
im Krematorium zu Ohlsdorf. . [246^5

Kunstseidene Damen-Hemdhose, fUhrung 6.75

Kunstseidener Prinzeßrock, *u. n.rb.-.:. B . 7e

Das test der
Goldenen Xodueit

feiern heu e unsere langjährigen, treuen
Parteigenossen

Jtelnridi Dose und trau Emma
Altona, Schüizenstraße 39.

Wo wünsdien de r Jubilaren noch recht
frohe Lebenslage.
24690 JT0. Altona, Bezirk 100 und 1C2.

Vereinigung
der in der

Häutebranche beschäftigten

Visen von 1925.

Nach kurzem schweren Leiden einer
Milzbranderkrankung verstarb am Don-
nerstag, 17. Mat unser lieber Kollege

Amandus Scheel.
Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken

bewahren.
Beerdigung: Mittwoch, 23. Mal, 14 Uhr,

Kapelle Bornkampsweg Bahrenfeld.
Um rege Beteiligung bittet

Prinzeßrock, guter Mako mit Valencienne-Qarnierung

■>aiTl3nhemd, la Wäschetuch, Feston- u. Klöppel-Qarnlerung.

Damenhemd, guter Wäschebatist mit Spitzen-Garnierung 2.65

Untertaillen mjt reicher Stickerei

Garnitur: Hemd und Beinkleid, garnierung

Kunstseidene Damen-Schlüpfer n

Wir beklagen den Tod unseres Genossen

Heinrich Tiedemann

Reichsbanner schwarz-Rot-Gold

flöteilung 11,

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den
Tod unseres Kameraden

Heinrich Tiedemann

anzuzeigen, der am Donnerstag, 17. Mai, das Opfer
eines kommunistischen Verbrechens wurde.

Wir werden unsern Kameraden dadurch ehren,

daß wir in seinem Geiste weiterarbeiten.

Tag und Zeit der Beerdigung werden noch be-

»scher uerKehrsound.

Unser langjähriger Kollege, der Straßen-
bahnschaffner

Gottfried minier
ist verstorben.

Ehre seinem Andenken!
Einäscherung am Mittwoch, 23. Mai,

13-30 L’br. Im Krematorium in Ohlsdorf.

Am 18. Mai entschlaf nach langem,
schweren Leiden im Alter von 33 Jahren,
unser lieber Sohn, Bruder, Onkel und
Schwager

Wilhelm Lamheek.

Ain 18-Mai, abds. 10*f» Uhr, entschlief sanft
nach langem, schweren, mit Geduld er-
tragenen Leiden meine innigetgeliebte Frau

JaKomne Kaufhold,
gab. corv US.

Tief betrauerf und schmerzlich vermißt
von ihrem Gatten

ß. Kaufhold,
nebst Geschwistern, verwandten und

Bekannten.

Besichtigung: Dienstag. 22. Mai, nehm.,
3 Uhr, Leichenhalle, Eppend. Krankeuh.

Beerdigung: Mittwoch, 23. Mai, nehm.
3 1 /» Uhr, Ohlsdorf, Kapelle 12. [24673

f8etanntma<fyun$.
Am Moniog. t. Juni be. IS. IN Uhr. foUttt

bei dem untcr;cidmcten Haupnollamte, Meher,
strafte 63. beriet)(ebene Gegenstände in kleinen
Mengen wie:

Tai'akwore». Rohkaffee,Lardinen in Oe! lta.m.
öffentlich meistbietend gegen sofortige Bezahlung
Versteigert werden. 6au)l; oaaml Uotq.pia^.

Sprechstunde
für

orthopädische Bruchfeehandlung
nach wie vor wochentags 10—12 und 4—6 Uhr, außer Sonnabend

nachmittags.

Dr med. H. L. Meyer,
Hamburg, Esplanade 6. Fernsprecher 05, Stephan VS2K. (24677

Das frohe Fest der

Silbernen Jtodizelt

feiern am 23. Mai 1928 unsere lieben Eltern

JlugustJnidia und hau JUarle,
geb. Steins ar dt

Altona-Ottensen,
MaijcshalK, Erzbergersir. 14 J)le Kinder.

Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold

Abteilung 1, Eimsbüttel.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den
Tod unseres Kameraden

Hermann Heidorn

anzuzeigen, der in der Nacht zum 17. Mai das
Opfer eines nationalsozialistischen Verbrechens
wurde. Wir werden dem in Erfüllung seiner
Pflicht ruchlos getöteten Kameraden ein ehrendes
Andenken bewahren.

Die Kameraden beteiligen sich restlos an der
Beisetzung, deren Datum noch bekanntgegeben
wird.

SPD. Distrikt Eimsbüttel.

Wir beklagen den Tod unseres braven Partei-

genossen

Hermann Heidorn

der in derNacht zum 17. Mai einem verbrecherischen

nationalsozialistischen Anschlag zum Opfer fiel.
Die Partei wird ihm ein ehrendes Andenken

bewahren.

Wir ersuchen die Parteimitglieder um zahl-

reiche Beteiligung an der Beisetzung, deren Tag

und Zeit noch an dieser Stelle mitgeteilt wird.

Der Distriktsvorstand.

Unsern Mitgliedern zur Kenntnis, daß wir
den Tod unseres lieben Sportgenossen

Hermann Heidorn

zu beklagen haben, der in der Nacht zum 17. Mai
das Opfer eines hinterlistigen nationalsozialistischen
Verbrechens wurde.

Ehre seinem Andenken!

Sämtliche Sportgenossen und -Genossinnen
häben zur Beisetzung, deren Tag und Stunde noch
mitgeteilt wird, in Weiß respektive im Dreß zu
erscheinen.

Am Donnerstag, 17. Mai, sind uns durch die Schreckens-

taten politisch fanatisierter Gegner unsere Kameraden

Hermann Heidorn

«tnoffe. 50 Jahre,
such» tiefiftäftiflunfl it.
flcnb welcher ’llrt.

•zoo » Houston kann
gestellt werden.

Angebote it. H. Altona,
Pahrenfelderftr. 121»
24671)

Frau wünscht Belchtistt-
flunfl t. Atug aiiebtficrn.

Too> mannsweg 10,
3. (St.., I. Hambuw 19.
24667!

Notgemeinsehaft HEW.
Ain 16. Mal 1928 ist unser Mitglied und Kollege, der

Christian Schuldt
im Alter von 74 Jabren verstorben.

Ebre seinem Andenken!
Beerdigung: Mittwoch, 23. Mai, 13,30 Uhr, von Kapelle 12

in Ohlsdorf. Alle dienstfreien Kollegen werden gebeten, an

Sozialdemokr. Verein

I. d. hbo Staal8 n ebie>
Distrikt Eimsbtltlel,

Bezirk 198.
Unsere Genossin

Frau

KauSbolt
ist verstorben.

Ehre ihrem
Andenken!

Beerdigung am
Mittwoch, 23. Mal,
15 Uhr, v. Kapelle
12 in Ohlsdorf.

Um zahlreiche Be-
teiligung bittet
Die uistrihtoiettung.

[24687

Hamburger Freibank
Vertäu,

Dienstag, 22. Mai 1928
Vit. 2551 dis 3300

vornt von 8, bis 11* Ubr
124647

NotgemciDsciialt Solidarität, Slaalskai
Am 18. Mal starb unser Mitglied

Ferdinand Kämpfer
Beamter vom Schuppen 44

im Alter von 77 Jahren.
Ehre seinem Andenken!

Beerdigung: Dienstag, 22 Mal, 15.30 Uhr,
von Kapelle 4 in Ohlsdorf.

Um rege Beteiligung bittet
24 685) Der Vorstand.
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Hamburgs NevölkerungstvWel im Sahre 1927
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Keule morgen.

rgtn ans
Gruppen

bei der Mutter in Wilhelmsburg

seit heute früh 6 Uhr ist die eigentliche Gefahr behoben.

(4224

Einheitspreis
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Die allgemeine Sterblichkeit hat im Bergleich mit
1926 wieberzu '

bie sich am Sonntag zu Besuch
befand. Zur weiteren Hilfeleistung ftnb heute morgen 100 Mann
des Infanterieregiments 6 aus Nahedurg eingetroffen, die aber
wahrscheinlich zurückgeschickt werden können. Denn

PasteDfarben der jetzi-

gen Hodes entsprechend-

aber auch in sack'.

morgen in Alto - a eine

Frau Krüger der Vergiftung erlegen,

Stimmen anb ein Nachlassen der Deastchnationalen erkennbar
war. Inzwischen trafen aber auch aus andern Städten Teilergeb-
nisie mit Bergleichsziffern von früheren Wahlen «in, non denen
di» Meng« durch dl« Transparent« unterrichtet wurde. So

wurden bald neben den Teilergebnisten aus Hamburg die Ergeb-
niste aus Lübeck, Bremen, Braunschweig, Magde-
durg usw. bekannt. Das dabei hervortretende starke An-

wachsen der sozialdemokratischen Stimmen löste
vor dem Gewerkschasishaut

ch w i nde n.
chaft mit den

arbeitet haben.

Die SehreltensrroGt.

13 Kuvttrrreter Giftgas irvee Wilhelnrsvueg. / 6 Tote

120 Erkrankte. / Gefahr vorläufig behoben.

Erste Berlage zürn Hamburger Elho
©ambutfl«9Mtonae* «öolteblatt

Das Statistische Landesami berichtet in dem neuesten Heft
seiner Monatsschrist „Aus Hamburgs Verwaltung und
Wirtschaft" über die Zahl der vorjährigen Eheschließungen,
Geburten und Strrbefälle in Hamburg. Die Gesamtzahl der E y .
schließungen im Staate ist wieder gewachsen (1926:
10 292, 1927: 11 332). Die auf 1000 Einwohner berechnete Heirats-
ztffer belief sich auf 9,57 und war damit um 0,74 größer als bie
vom Iahre 1926 (8,83).

Slr Msaktlon.

Mit außerordentlicher Talkraft und Umsicht haben recht früh
Arbcitersomariler aus Wilhelmsburg und Hamburg, zunächst
benachbarten Orte aus Nolhendurgort, die Hilfsaktion aufge-

das Gas weiter nach Süden verzog, konnte di« Feuerwehr
Wasser in den Kessel lasten und die restlichen zwei Kubikmeter
unschädlich machen. Ammoniakomden sind herangeschafft worden,
um das Gift gänzlich zu neutralisieren.

Während die allgemeine Sterblichkeit also zugenommen hat, ist
die Säuglingssterblichkeit, obwohl sie bereits im Iahre
1926 einen außerordentlich günstigen Sta " d aufwies, sogar
noch weiter zurückgegangen. Die aus 1000 der Lebendgeborenen
berechnete Säuglingssterdeziffer von 73,40 war die niedrigste bis-
her ermittelte. Die 10- und Mjährigen Durchschnittsztffern über-
trafen die Ziffer des Berichtsjahres um mehr als das Doppelte.

Im Berichtsjahre, das in den beiden Wintermonaten Ianuar
und Dezember einen Sterbefallüderschuß aufzuweisen hatte, ist der
Geburtenüberschuk auf einen äußerst niedrigen
Stand gesunken. Er betrug, auf 1000 Einwohner und das Iahr
berechnet, nur noch 1,73 gegen 2,70 tm Iahr vorher.

Dagegen hat sich der Ge b u r t e n r ü ck g a n g wieder fort-
gesetzt. Im Berichtriahre wurden 16 286 Kinder, also 270 w e -
Niger als im Iahre vorher geboren. Auf 1000 Einwohner ent-
fielen 13,75 Geborene. Abgesehen von den Geburtsztffern für die
letzten drei Krisenjahre, war diese die niedrigste, 'bie bisher In
Hamburg ermittelt worben ist. Am deutlichsten tritt die Stärke
des Geburtenrückganges bei einem Vergleich mit der
Durchschnittsziffer der Iahre 1904 dis 1913 (25,20) und besonders
mit der äOjährioen Durchschnittszisfer 1868 bis 1927 (26,15) hervor;
ersterer gegenüber stellte sie sich um 11,45, letzterer gegenüber um
12,40 niedriger.

Bürgermeister Dr. Schramm t

®inem Herzschlag erlag in vergangener Nacht, nachdem er

noch am Sonntag sein Wahlrecht ausgeübt hatte, Herr Bürger-
meister a. D. Dr. Max Schramm. Der Verstorbene hat ein

Alter von 67 Iähren erreicht. Was er in einem langen, an Tätig-

kett und Erfolgen reichen Leben insbesondere für das hamburgische

Staatswesen geleistet hat, ist vor mehreren Wochen bei seinem

Ausscheiden aus dem Senat eingehend gewürdigt worben. Der
ruhige Lebensabend, der ihm damals gewünscht wurde und den

man dem liebenswürdigen Mann« auch von Herzen gönnen

konnte, ist chm nun leider nur für ganz kurze Zeit defchieden ge-
wesen. So blieb ihm freilich auch Krankheit und Siechtum er-

spart. Er ist so still und kampflos aus dem Leben geschieden, wie

es seinem Wesen entsprach, das in allen, die mit Ihm in Be-

rührung standen, immerbar in freundlicher Erinnerung bleiben

wird. Hamburg wirb ihn ehren, wie es seine besten Männer stets
geehrt hat.

Dem Lebenslauf b«s Verstorbenen entnehmen wir noch fol-
genbe Angaben:

~ Bürgermeister Dr. Schramm entstammt einer althamburgischen
Familie. Im Ausland, in Brasilien, wo sein Vater als Kaufmann
lebte, am 9. Oktober 1861 geboren, kam er schon als fünfjähriger
Knabe nach Hamburg. Nach Besuch der Bühlau-Schul« und des
Pläner Gymnasiums, studierte er in Heidelberg und Berlin die
Rechte. Größere Reisen führten ihn ins Ausland. Dann ließ er
sich 1889 in Hamburg als Rechtsanwalt nieder und astoziiert« sich
mit Dr. A. Wolffson und Dr. Dehn. Daneben betätigte er sich im
öffentlichen Leben und wurde im Iahre 1904 in die Bürgerschaft
gewählt. Er schloß sich der Rechten an. 1912 wurde er in den
Senat gewählt. In der Zeit des Krieges stand er an der Spitze
der Iustizverwaltung. der Polizeibehörde, später des Arbeitsamts
und des Armenkollegiums. In den letzten Iahren unterstand ihm
in erster Linie die Baubehörde. 1925 wurde et auf den zweiten
Bürgermeisterposten berufen. Er schieb am 4. April 1928 au4 bem
Senat aus unb würbe hierbei durch die Verleihung der Bürger-
meister-Otto-Stolten-Plakette geehrt.

Zwischen Niedergeoraswärder und dem Ueberseeheim der
Hapag bis weit nach Wilhelmsburg hinein ist heute morgen auf
den Straßen ein reges Leden. Die Bewohner stehen in Gruppen
beieinander, übernSchtigt, mit ernsten Mienen, zum Teil noch in
ihrem Sonntagshabit. Sie stehen draußen. Denn in den Woh-
nungen lagert noch das schwer: Gas. Sanitätsautos brin-
gen roch immer Kranke in die Hospitale. Irn Ueberseeheim
der Hapag warten auf Bänken, in Gruppen zusammengedrängt,

Männer, 'Frauen unb Kinder aus Niedergeorgswärder, 180
Menschen. Sie sind heute morgen verpflegt worden und
300 Mittagsraticnen stehen ebenfalls zur Verfügung.
Immer noch arbeiten unermüdlich die A r 61 i f e t j a m a t i t e t.
Einige sind seit gestern abend 9.45 Uhr ununterbrochen bei der
Arbeit. Sie werden bestürmt mit Anfragen. Männer suchen ihre
Frauen, Frauen chre Männer. Mütter bie Söhne, Brüder die
Schwestern. Es ist sehr schwer, völlige Uebersicht zu bekommen.

Im St. Georger Krankenhaus befinden sich zur Zeit gegen
90 Personen. Ebensoviel Frauen wie Männer.. In Harburg 30.

Dort schwebt noch eine Frau in Lebensgefahr. Inzwiichen ist heute

fchlosteicheit wird di« Arbeiterschaft auch politisch
bringen.

Dem Siege müssen unb werden Taten folgen.

Am Abend nach der WM

Lebhafter Betrieb im Zentrum.

1926 wieder zugenommen. Es färben im ganzen (ohne die
Totgeborenen) 13 733 Personen gegen 12 864 im Iahre 1926. Trotz
der Zunahme ist di« auf 1000 Einwohner berechnete Sterbeziffer
(11,60) aber nicht ungünstig; denn gegen die Durchschnittsziffer der
letzten 10 Iahre vor bem Kriege (14,68) blieb sie um 3,08 und
gegen bie 60jährige Durchschnittsziffer (17,44) um 5,84 zurück.

Völlig ungeschützt lagern auf dem Fabrikgelände große
Mengen Phosgenflüssigkeif, die drei Kessel haben
«in einfaches Wellblechschutzdach, Sturm und Regen können von
allen Seiten herankommen. Die VerschluhtÜrme der Kestei find
verrostet unb machen keineswegs einen sicheren Eindruck.
Dazu befindet sich auf dem Gelände ein Eisenbahntankwagen und
etwa 3000 eiserne Flaschen, gefüllt mit der gleichen Flüssigkeit.
Am Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr ist von einem der Kessel,,
bet 15 Kubikmeter der Phosgenflüssigkeit faßt, das ist das aus
bem Kriege bekannte Gelbkreuz, der Verschlußturm
mit explosiver Gewalt abgesprungen, das S ch u h b a ch wurde weg-
qedrückt, bie Flüssigkeit vergaste und wurde vom Wind zur
Veddel herübergetrieben.

Von bem Gift erfaßt wurden die Gebrüder Meier aus
Wilhelmsburg, bie gerade angelten, bet Wächter Ellerbrook
sowie Bergstermann unb Behrens. Die Erkrankten sinb in-

zwischen dem Gist erlegen.

Unter der Wirkung des Giftes wurden Straßenbahngäste ohn-
mächtig. Gegen 4.30 Uhr wurde von Unbekannt der Polizei-
wach e 35 die Mitteilung gemacht. Die Polizei sand den in der
Müggenburgerstraße wohnenden Wächter Ellerbrook
besinnungslos vor, gleichfalls erkrankte feine Frau. Der süß-
liche Gasgeruch hatte sich inzwischen über die ganze Umgegend
der K o f e st r a h e verbreitet.

Die Feuerwehr rückte mit mehreren Zügen unser dem Brand-
direktor Dr. Sander heraus. Durch die Drehung des
Windes wurde jetzt das Gas über Ober- unb Nieder-
georgSwärder hineingetrieben. In Wilhelmsburger Straßen-
bahnen wie auf einem Sportplatz wurden OhnmachtsanfSlle fest-
gestellt. Es scheint, als wenn nunmehr das Gas von einem be-
wegten Luftdruck nach oben gedrückt wurde, übet Harburg hinweg-
gefragen und

erst wieder in der Haake zu Boden sank.

Nachmittags gegen 5 Uhr wurden von bot* Erkrankungsfälle mit-
geteilt

Gegen 9.30 Uhr abends scheint der restlich« Teil des Gases
dem Kestel entwichen zu sein und wurde nunmehr vom Wind sofort in
die beorohten Wohngegenden von Ober- und Nieder-
georgSwärber getrieben.

Die hereinbrechende Nacht veranlaßte eine Panik unter bet
Bevölkerung.

Keiner wußte, welcher Ars die Safe waren. Vielerorts werden
es für ausstrSmende Heizgase der nahen Affinerie gehalten.
Die Bewohner stürzten auf die Straße, fielen ohnmächtig hin,
litten unter Husten- unb Erbrechunasanfällen.

Der inzwischen zu der Unglücksstelle herangerückten Feuer-
weht wurde das Operieren ungemein erschwert, da man auch mit
Gasmasken nur sehr kurze Zeit in dem Gelände arbeiten konnte,
erst in 20 Meter Entfernung war ein Operieren möglich. AIS sich

ZagesGttlcht.

Somburfl.

Ser WllWvlilltag.

Ueber die uns Hamburgern nunmehr zur Gewbhnheit ge-

worbenen Begebnisse eines Wahltages hinaus, echielt der gestrige

Wahlsonntag seht Gepräge durch das prächtig« Malwetler. ES

bewirkte, daß schon vom frühen Vormittag an eine lebhafte
Wahlbeteiligung «insetzte. Man sah bereits in den ersten Wah<-

stunden bie Wahlberechtigten vor unb in den Wahllokale«,

Schlange stehen. Manch einer wollte den Sonntag noch nutzen

Au einem Spaziergang oder einer Fahrt vor bie Tore der Stadt.

Wer jedoch politisch interessiert war, unb dazu gehört vor

allem die große Zahl der sozialdemokratischen Funktionäre, für

den war dieser Sonntag ein Arbeitstag erster Ordnung. Der Wahl-

tag gehörte der Wahlpropaganda in Straßen und Höfen. Im

befanderen galt es, die mannigfach« Wahlkleinarbeit zu leisten.

Wieder waren in den Agitationslokalen der Sozialdemokratie

die Listen bet Wähler aufgelegt, von denen alle jene abgestrichen

wurden, di« chr Wahlrecht ausgeübf halfen. In den Wahl-

ltckalen saßen Mr Feststellung der Wähler Funktionäre. 6e

wurde die Grundlage für «ine umfangreiche Schlepparbeit ge-

wonnen, mit der die Sozialdemokratie bereits in den Vormittags-

stunden einfetzte.

In den Straßen der dichtbevölkerten Stadtteile war welk

stärker geflaggt worden als bei früheren Wahlen. Danz«

Straßenzüg« waren beherrscht vor allem von fchwarzroigoldenen

Fahnen. Standarten und Transparent«, di« für die Sozialdemo-

kratie warben, waren über die Straßen gezogen. Besonders ein-

drucksvoll war die sozialdemokratische Wahlpropaganda in den

neuen Wohnhausblöcken auf der Veddel, im Hammerbroik und
tn^Barmbeck.

Der Wahltag ist ohne ernstlichen Zwischenfall

verlausen. Di« Befürchtung, daß das kommunistisch« Verbrechen

vom Zimmelfahrtstag ein« starke Spannung in den Wahltag

fragen mürbe, die neue Zusammenstöße Hervorrufen könnte, hat

sich glücklicherweise nicht bestätigt Allerdings fühlten die Kom-
munisten das Bedürfnis, in einem Falle chr« „revolutionäre Ge-

sinnung" dadurch zu betätigen, daß sie auf dem Grvßneu markt

einen Propagandazng der Sozialdemokratie mit Steinen bewarfen,

wodurch einige Teilnehmer an dem Propagandazug leicht verletzt

wurden. Im übrigen bewiefen die Kommunisten ihr« Angriffs-

lust lediglich gegenüber sozialdemokratischen Plakaten unb Trans-

parenten. Bereits in den frühesten Morgenstunden traten sie

in Aktion, um Plakate und Transparente herunferzureißen. DaS

alles geschah vorbereitet, denn die Kommunisten waren sogar

darauf eingerichtet, dicke Stahldrähle, an denen Transparente

hingen, im Vorbeifahren von Lastwagen aus M durchschneiden.

So wurde ein großes Transparent, das vom ParfejhauS an bet

Großen Theaferstraße aus über bie Straß« gespannt war, «n

Sonntagmorgen um 5 Uhr herunlergerissen. DaS schwere Trans-

parent fiel in bie Scheibe einet FestentgeschäfteS, die natürlich

zertrümmert wurde. — Zu allem brachten «S bk Kommunisten

noch fertig, ihr Verbrechen vom HimmelfahrfStag in Plakat-

inschriften umzufälschen, um «s sich so polifstch nutzbar machen zu

können. In besonders aufreizenden Fällen mußte die Polizei ein-

schreiten.

DaS sind so Beispiele d«S kommunistischen Wahlkampfes.

Kommunistische Rüpelhaftigkeit hat alle Sozialdemokrakn nur

um so fester ju rastloser Arbeit zusammengeführt. Dkse ge ¬

nommen. Systematisch ist von ihnen das Gelände abgesucht worden
nach Bewußtlosen. Seht bald stellte sich ihnen dasReichsbanner
Schwatz-Rol-Golb zur Verfügung und beide,

Atbeitersamariter unb Reichrdannerleute, haben eine Rächt
hindurch unermüdlich mit Aufbietung aller Kräfte 'm ausge-

zeichneter Weise bie Reftungsarbeiteu burchgeführt.

Die Bewohnerräumten die gefährdeten Wohnungen und wurden
zum Ueberseeheim der Hapag transportiert, weiterhin wurde
gesammelt in den Lokalen Melzer,, Suhr, Stuben unb Schulenburg.
Den Erkrankten wurde Milch eingeflöht. All« schwereren Fälle
sind sofort in die Krankenhäuser St.Georg und Harburg über-
führt worden.

Schon wieder verbreiten die Kommunisten übet daS Er-
eignis Lügen Über Lügen. Sie behaupten, daß die Rettungsaktion
von ihren Rotfrontkämpfern durchgeführt worben sei. Dazu ist zu
sagen, daß sich keine einzige Gruppe oon Roten
Frontkämpfern in dem gefährdeten Gebiet hat

ehen lassen. Das einmal armselige vier Mann erschienen

Ein Verzeichnis der in Hamburg bestehenden zahlreichen
gemeinnützigen Speiseeinrichtnngen hat das Institut für sozial«
Arbeit herausgegeben. Die Einrichtungen sind nach Stadtteilen
geordnet aufgefüyrt. Weitere Angaben berichten über Art der
Speisungen, ihren Werf, Höh« des Portionspreises unb benennen
bk Vermittlungsstelle beziehungsweise den Kostenträger. Das
Verzeichnis ist Im Institut für sozial« Arbeit, ABE-Straße 37,
erhältlich.

Noch nistet zwar im schwarzverbrannten Buschwerk das Gas, auch
zwischen den Häusetmauern, unb bet widerlich süßliche Geschmack
des Phosgens kommt immer wieder aufs neue auf bie Zunge.
Die treibende Gaswolke aber hat sich inzwischen aufgelöst.
Am Unglücksort ist Harburger und Hamburger Feuerwehr stafto«
niert, durch Polizeibeamfe ist die Gegend abgespertf.

6e ist Vorsorge getroffen worden, bie restlichen Gistmengen
völlig zu vernichten.

Die in Frage kommende Bevölkerung wird darauf hin-
gewiesen, daß aus Anlaß des Unglücks erkrankte bzw. verendete
Tiere unter keinen Umständen zum menschlichen Genusie ver-
wendet werden bürten. Diese Tiere find vielmehr sofort bei der
nächstgelegenen Polizeiwache zwecks Abtransports an bie Ab-
beckcrei abzuliefern. ES wird erwartet, daß den diesbezüglichen

Anordnungen der Beamten ohne weiteres Folge gegeben wirb.
Selbstverständlich dürfen auch >lle übrigen Lebensmittel, die ver-
mutlich durch das Gas in Mifleidenschaft gezogen wurde, nicht
verzehrt werden.

einmütig« und a u ß « t o t d e n 11 i ch lebhafte Bei-

sallSkunbgebungen aus. Auf dem Gänsemarkt und auf
dem Iungfernstieg wat die Stimmung gemischt. Es waren An-
hänger fast aller politischen Richtungen vertreten, die je nach
ihrer Einstellung bie Ergebnisse mit Beifall ober Mißfallen ent-
gegennahmen. So hörte man neben den Heil- und Hochrufen der

Sozialdemokraten bk weniger freundlichen Kundgebungen der
Kommunisten und Deutschnationalen. Im allgemeinen blieb eS
glücklicherweise bei diesen harmlosen Meinungsäußerungen; es
kam nirgends zu nennenswerten Zwischenfällen.

Ueberraschend schnell beendete diesmal das Statistische Lan-
desamt fein« Zählarbeit. Kurz nach 10.30 Uhr lag bereits das
vorläuftge amtliche Gesamtergebnis von den 717 Hamburger Be-
zirken vor. Diese außerordentlch schnelle Arbeit ist gewiß eine
lehr anerkennenswerte Leistuna, bk bie Beamten vollbracht

haben. Die Bekanntgabe des Hamburger Endergebnistes bildete
den Höhepunkt der Kundgebungen bei den Ansammlungen in der
Stabt. Vor unb im Dewerkschaftshaus wurde das Ergebnis mit

Sem Iub«l ausgenommen. Dann löste sich die Spannung. Di«
immlungen nahmen bald nach 11 Uhr rasch ab, und um 12 Uhr
tt sah man nur noch einige Häuflein Unentwegter auf den

Straßen stehen, bie aber auch durch bie bekannt« letzte Bahn bald
zum Ausbruch gemahnt wurden.

AS SM'WsAMWMU

eteltitnbtrg, Mo, SWtothr unb Rußland.

Müggenburg G. m. b. H-. so heißt sie jetzt — Dr. Hugo
Stotzenberg, so hieß sie früher, jene merkwürdige unb von aller-
lei politischen Geheimnissen umwittert« Firma, deren Existenz von
kommunistischer Seite so off unb immer wieder verzweifelt ab.

gestritten wurde bi« aber gestern nachmittag furchtbare flunb%
von Atem Vorhandensein gegeben hat.

Es war im Hochsommer 1923, auf bem Höhepunkt des Ruhr,
Kampfes, als di« deutschen Militärs Verbindung mit den sowjet-
nrssischen Kommandostellen suchten wnb fanden — «S war jene
denkwürdig« Zeit, da die Kommunistische Internattonale in
„nationaler Revolution" macht«, jene Zeis, da Radek den
Schlageter heroisierte unb Ruth Fischer mit den völkischen 6hl.
deuten politische Diskussionen abhielt. Es war bk Zeit, ba bk
KPD.-Zenlral« Ihren bekannten Aufruf erließ:

„Fort mit bet Regierung bet nationalen Schmach unb bet
VolkSverratt!"

In jener Zeit begann bie Reichswehr ihr« sogenannten
wirtschaftlichen Unternehmungen aas $u bauen, bie Gefu und
Wlko, in Wirklichkeit Ausrüstungsunternehmungen, die mit
Millionen unb aber Millionen von bem reichen Reichswehrmini-
sterium ausgestattet wurden

Da geschah es auch, daß bie Firma Dr. Hugo Stolhenberg,
Hamburq-Peute, Müggenburgschleuse 28, über die Gest, mit
dem Reichswehrministerium in Beziehung trat und den Auf-
trag erhielt, in Trotzk, im Gouvernement Samara, eine

Siftgalfadrik aufzudauen.

So entstaub jener berüchtigte Komplex „Reichswehr-Sowfef-
rußland", den die Kommunistische Partei, vor allen Dingen bie
Hamburger Volkszeitung, mit einer Dreistigkeit, die überhaupt
nicht mehr zu überbieten ist, ja. di« gerade beispielslos ist in der
Geschichte der politischen Lüge, immer wieder abjukugnen sucht«.
Das gräßlich« Unglück von gestern nachmittag
hat den kommunistischen Lügen und den Demen-
tis bet Reichswehr «in furchtbares Ende
bereitet Das Schicksal der Gistgasiadrik in Trotzk ist recht
abenteuerlich gewesen und zu einer wirklich ausreichenden Pro-
duktton scheint «S in den kritischen Iahten bis zur Aufdeckung
des Skandals durch Philipp Scheidemann nicht gekommen
zu sein. Die Firma Stolhenberg trat später in Liquidation, um
nicht zu sagen Konkurs, wobei sich herausgestellt haben mag, daß
Herr Stolhenberg und seine Austraggedet sich nach Kräften gegen-
seitig hinelngelegl haben. Die Exstrma Stolhenberg wurde bann
übernommen von einem etwas geheimnisvollen Konsortium, daS

Gestern nachmittag ereignete sich auf der Peute ein furcht-
bares GiffgaSunglück, über daS wir schon in bem heule morgen

erschienenen Extrablaff bei Hamburger Echo einen knappen Bericht
gaben.

Heute morgen erst ist bie Katastrophe auf der Peuse in
ihrem ganzen furchtbaren Ausmaß zu übersehen. Aus einer Fülle
von Meldungen unb Recherchen läßt sich folgendes

Nid der Ereignisse

Als um 5 Uhr nachmittags der Wahlkampf beendet war, ba
trat zunächst ein« kleine Ruhepause ein. Alles, was am Tage

aktiv an bet Wahlschlacht teilgenommen hatte, wußte, daß daS
Auszählen bet Stimmen in den Bezirken unb das Zählen tm
Statistischen LandeSamf, dem Sammelpunkt für alle Einzel-

«tgebnisse, eine gewisse Zeit erforderte. Bald nach 6 Uhr abendS
kam aber wieder mehr Leben und Bewegung in daS sonst um
bief« Zeit ruhige SonnfagSgetrlebe bet Großstabf.

Der Verkehr au« den Außenbezirken nach bet inneren Stabt
nahm zu.

Straßen-, Hoch- und VvrvrfSbahn waren zum Teil besetzt, als sei
«s die Morgenstunde zum Geschäftsbeginn. Alle Wisiensdurstigen,
bie daS Ergebnis der großen politischen Entscheidung in ihrer Be-
hausung nicht abwarten konnten, suchten irgendein größeres
Lokal im Zentrum bet Stadt auf, um dort einige Stunden früher
unterrichtet zu werden. . .

In den Straßen der inneren Stabs entwickelte sich ein außer-
ordentlich reger Fußgängerverkehr. Besonders an den von

früheren Wahlen her bekannten drei Stellen, vor bem Ge-
rne r k s ch a f t s h a u s, auf dem Gänsemarkt und vor
dem Alstetpavillon, wo Transparente mit Teilergebnisten
sichtbar waren, sammelten sich ungeheure Menschenmasten, die
mit fieberhafter Spannung die ersten Ergebnisse erwarteten. Das
erste Hamburger Teilergebnis des Statistischen Landesamtes mit
50 Bezirken von 717 war bereits um 8.30 Uhr hetausgekommen.
Es besagte noch nicht viel, gab kaum eine Tendenz zu erkennen
und lieh daher auch eine Meinungsbildung nicht zu. Deshalb
konnte man zu Anfang noch eine gewisse Zurückhaltung bei ben
Ansammlungen bemerken. Das wurde halb anders, als in rascher
Reihenfolge 150, 300, 450 und 600 Bezirke bekannt wurden, aus
denen schon deutlich ein Anwachsen der sozialdemokratischen

ind, um also gleich, als es so brenzlich wurde, wieder zu ver-
Währenb die Reichsbanerkameraden in Gemein-

Dae Schuhhtm» Hamburg».



W? Firma in Müggenburg C? m. t>. $. umtcufk, uni 60» an-
poblid) feint Aufgäbe darin sah, die Firma uni ihre bisherige
Produktion, ihre Maschiuenaniagen uni) Aestbcstänie, so gut wie
eS eben anging, ,w verwerten.

Die jchificn Firmeninhaber fimb wahrscheinlich niemand ooberes
als Cie Vertreter der Miko, olles in allem also Cie mit der Liquidation
beauftragten Vertreter des Veichsivebrministeriums. So weit wir
unterrichtet stnd, bat tatsächlich seit geraumer Zeit eine Giftgas-
herstellung nicht mehr stattgefunden, und das große Unglück dürfte
sich dadurch erklären, daß Vorräte, die seit längerer Zeit, viel-
leicht seit 3abrcn schon, dort lagerten, durch Echadhoftwerden des
rostigen Keflels ins Freie durchbrachen.

Mit einer Katastrophe also, deren Ausmaß anscheinend noch
Immer nicht ganz zu übersehen ist, findet also dieses wahn-
sinnige Cornpagniegeschäft zwischen den Aussen
und Herrn Geßler (einen tragischen Abschluß.

Ae rtirnm und ihre Hintermänner.

Ueber die Beziehungen der chemischen Fabrik Dr. Hugo Stolhen-
berg und dem Aeichswehrmlnisterium können wir noch folgendes
tnitieilen: Dr. Hugo Swltzenberg als alleiniger Inhaber seiner Firma
hat am 16. Oktober 1923 mH Nachtrag vom 27. Oktober 1924 einen

Vertrag mit der Gesellschaft zur Förderung gewerblicher Unter-
nehmungen (®e-fu), später firmierend: Wlrtschastskontor G. m. b. H.,
Berlin W. 62, Keithstraße 11, abgeschlossen, der die Lieserung, Ein-
richtung, Organisation usw. einet im Ausland gelegenen Giftgas-
fabrik betraf. Das hat nun alles, wie oben schon berichtet, nicht
rech! geklappt Es Karn zu Streitigkeiten zwischen den Parteien, die
schließlich dazu führten, daß ein Schiedsgericht angerufen werden
mußte. Dieses Schiedsgericht hat im Frühjahr 1926 getagt und dabei
die Firma Etoltzenberg derartig verdonnert, daß sie nicht mehr
konnte. Die Folge war, daß im Spätherbst 1926 Herr Dr. Stolten-
berg gezwungen war, seine Fabrik an das ebenfalls schon ermähnte
etwas geheimnisvolle Konsortium Handels- und Jnduftriegeseltschaft
Müggenburg m. b. H. zu verkaufen. Interessant an diesem Verkaufs-
vertrag ist

die unter Punkt F ausgeführte Bestimmung, daß das
Eigentum EiothenbergS, das in stkowo und Moskau
lagert (erwähnt werden Montagematerial, Werkzeuge,
Maschinen und 3noentar), an die Müggenburg m. b- H

übereignet wird.

Ueber den Charakter der Firma und ihrer deut-

schen und russischen Hintermänner ist also wohl
kein Zweifel mehr möglich.

eiabIMnwfamr.

Der Stahlhelm will Anfang 3uni in Hamburg einen
Mcichsfrontsoldatentag veranstalten. Der Zeitpunkt ist gut ge-
wählt. Die versammelten Stahlhelmleute können eine Trauer-
feier für den Bürgerbiock und Abschiedschöre für ihren
Gönner, Herrn v. Keudell. singen. Damit diese Leichenfeier be-

Sonders würdig vor sich gebt, ist für die nötige geistliche Hilfe ge-orgt. Man lieft im Stahlhelm den folgendem ParOlebofehl an
fcie Geistlichkeit:

„Für die am 9. Reichsfrontsoldatentag teilnehmenden
Stahlhelmpfarrer ist eine Zusammenkunft für den
1. 3uni anberaumt worden. Es wäre sehr erwünscht, wenn
recht viel Stahlhelmpfarrer an dieser Besprechung
teil nehmen würden. Meldungen an die Geschäftsstelle des
Reichsfronksoldatentages."

Bürgerblock- und Stahlhelnchervlichkeit werden also mit
geistlichem Beistand beerdigt werden. 3m übrigen — Siahihelm-
pfarrer, das ist eine sehr ichöne Bezeichnung. Es schein: uns,
daß die Herrschaften, die sich so nennen lassen, mehr vom Wesen
der Stahlhelmleute als von dem wirklichen Pfarrer an sich
haben. Verherrlichung des Krieges und Christentum, das sind die
Dinge, die sich niemals vereinbaren lassen. Wer das eine mit
dem andern verbinden will, muß notwendig in einem heucheln.

Um die Zukunft der Kerner Schule?

Die beiden Volksschulen am Bauerberg 44, Knaben und
Mädchen, laden alle Einwohner des Stadtteils Horn zum Mitt-
woch, 23. Mai 1928, 20 Uhr, zu einer öffentlichen Versammlung
in der Turnhalle der Schulen Dauerberg ein. Mitglieder der
Kollegien und der Elternräte sprechen zu dem Thema: „Unsere
Horner Schute! Was soll nun werden?" D'.e Versammlung ist
die Fortsetzung der Protestverfammlung im März, auf der der

^Schulleiter der Knabenschule. Herr 3ohs. Harten, zu dem
Thema sprach: Soll unsere Horner Schule ein unzureichendes

Hinterhaus werden?

M sichere ich meine Mknuns während der Reisezeit

gegen Einbrecher!

3n nächster Zeit werden viele Häuser und Etagenwohnungen
wegen Abreise der Bewohner leerstehen. Als Vorsichtsmaßregeln
werden von Oer Polizei empfohlen: Für sicheren Verschluß der
Türen und Fenster ist zu sorgen und nach außen nicht kundzu-
geben, daß die Bewohner verreist sind. Wertsachen schaffe man
fort! Man lasse alle Räume häufig durch Vertrauenspersonen
tiberholen und benachrichtige Über Abreise, Aufenthalt und Rück-
kehr die Nachbarn. Ueber alle verdachterregenden Wahrneh-
mungen müssen die revidierenden Personen und die Nachbarn um-
gehend den nächsten Polizeibeamten und das nächste Polizeibureau
benachrichtigen. Vielfach benutzen gewerbsmäßige Einbrecher
Leitern, die sie auf diesem oder jenem Nachbargrundstück frei-
stehend oder liegend vorfinden. Diesem Uebelstande kann nur
durch sorgsamste Aufbewahrung (Einschließen oder Anschliehen) der
Leitern begegnet werden. Für den Besitzer einer im Freien sorg-
los aufbewahrten Leiter besteht nicht nur die Gefahr eines Ein-
bruchs bei ihm selbst, sondern er kann auch damit rechnen, ge-
gebenenfalls haftpflichtig gemacht werden. An etwaigen Tat-
spuren darf vor Eintreffen der Polizeibeamten nichts geändert
werden. Des Einbruchsöiebstahls verdächtige Personen beobachte
und verfolge man unauffällig, bis polizeiliche Hilse zur Stelle ist.
Aufschiebbare Kellerfenster verschließe man während der Nacht-
und Reisezeit stets sorgfältig. 3n letzter Zelt fanden Einsteigdieb-
stähle statt, in denen die Einbrecher einfach die Kellerfenster, die
nicht geschlossen waren, in die Höhe schoben.

Pfingstpaketverkehr. Die Deutsche Reichspost bittet, mit der
Versendung der Pfingstpakete möglichst frühzeitig zu beginnen,
damit Anhäufungen in den letzten Tagen vor dem Fest vermieden
werden, die Verzögerungen zur Folge haben können. Es empfiehlt
sich, die Pakete gut zu verpacken, die Aufschrift haltbar anzu-
bringen und den Bestimmungsort, wenn et nicht allgemein be-
kannt ist, unter näherer Bezeichnung der Lage, besonders groß
und kräftig niederzuschreiben. Ferner darf nicht unterlassen wer-
den. auf dem Paket die vollständige Anschrift des Absenders an-
zugeben und in das Paket obenauf ein Doppel bet Aufschrift zu
legen. Ebenso sind Päckchen recht haltbar zu verpacken und zu
verschnüren; etwaige Hohlräume find mit Holzwolle usw. aus-
zufüllen, damit die Sendungen nicht eingedrückt werden können.

Beim Rangieren verunglückt. Der Bahnarbeiter Paul
Bähr, wohnhaft Schwabensfraße, geriet im Hannoverschen
Bahnhof beim Rangieren zwischen 2 Wagen und wurde zur Seife
gestoßen. Hierbei erlitt B. Rücken- und Handverletzungen. Der
Verunglückte muhte in ein Krankenhaus gebracht werden.

Hamburger Freibank-Fleifchverkauf siehe Bekanntmachung
im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe.
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Sersammlungskaleadtt.
Dienstag, 22. Mai:

Altonaer Spar- und Bauoerein, Verfreterverjammlung, 7 Uhr,
Kaiserhof, Bahnhofstraße 23.

VerkehrSbund, Sektion Verkehr, 8 Uhr, Bans Gesell-
schastShaus.

„Produktion", Mitgliederversammlungen, 7j Uhr, Verkaufsstelle 29,
M. Block, Bartelssstrahe 42; Verkaufsstelle 75, Schule
Eilbecktal 35/37 ; 8 Uhr, Verkaufsstelle 83, Stülpnagel,
Mittelweg 136; 7j Uhr: Verkaufsstelle 88, Vock, Alton»,
Bürgerstrahe 32; Verkaufsstelle 111, L. Sauer, Caffamacher-
relhe 77; Verkaufsstelle 120, in der Siedlungsjchule Langen-
horn.

Bangewerkschaft Hamburg, Fachgruppe der Kunststetnardeiter,
7 Uhr, GewerkschaftsyauS.

Geschäftliche Mitteilungen.

Einen vollkommen neuartigen Weg fiat die LunliLt-Geicllichaft mit
ihrem Waschmittel Juma beschritten. Mit bc miethen erzielt die Hausfrau
eine blendend welke, frische Wäiche, ofine sie den schädlichen Einwir-
kungen künstlicher Bleichmittel auszusetzen. Juma enthält tn ungewöhnlich
reichem Matze reine Seife in Pulverform, deren mild reinigende Wirk-
samkeit auf eigenartige Welse vervielfacht ist. Jede SaitSfrau wird die
einzigartigen Vorzüge dieses neuen Waschmittels bei dem ersten Versuch
gleich erkennen.

AUGEN-

Sambnraer Siadttheater. Heute, Montag, «ttd Rtehard
WagnevS „Siegfried" gegeben mit den Damen Streng, Homann,
Schramm-Tfchörner und den Herren Kammersänger Richard
Schubert in der Ittelparti«, Droenen, Kreuder, Gutmann,
Lohftng.

..Muyüoe -er Vrjwmivo.

Walther Victor, unser alter Freund und Mitarbeiter,

hat unter diesem Titel elntn schmalen Band besinnlicher Aufsätze

versaht, der soeben im Verlag der Bßchergtld« Guten-

berg, Berlin, erschienen ist und auch durch di« Buchhandlung

Auer & Co. bezogen werden kann. Die Aufsätze handeln wen

Heinen Alltagserlelmlssen, öle allesamt vom Hauch^ozlalisttscher
GemeinschastSgesinnung durchzogen sind. Drei Heine Proben, die

wir daraus abörudien, mögen zeigen, xrte hier Besinnung und

Gesinnung zusammenklingen; daS ganze Buch ist voll solcher
Akkorde.

Um so mehr aber erkennt man öie Unvollkommenheiten dieser
Welt. 1

Denn als ich mit Gedanken an meinen Vers durch öle
morgendlich« Stadt ging, fielen mir zwei Häuser mehr auf als
sonst, obgleich ich sie täglich sehe. Beide haben vor ihren Fenstern
fest«, eisern« Gitter: die Bank und das Gefängnis.

3n das «ine soll man nicht hinein, aus dem andern nichi
hinaus.

„. . . die Fenster auf?"

Ach ja, dachte ich, hier wird wohl erst der große Well-
ftühttng seinen Einzug halten müssen.

Der häßliche Traum.

3ch habe »st einen schweren Traum. Menn die Gefahr am
geätzten ist, gebe ich mir einen Ruck und wache auf.

3st daS nun Willensstärke oder Feigheit?
Meistens träume Ich vom Krieg. Vielen mag der Kri«1

heute nur wie «in Traum sein.
War «5 Willensschwäche oder Mut, daß wir diesen Trau«

diS End« ertrugen?

Nur ein paar Gefangene.

Deden Tag zur bestimmten Stunde zieht ein Arbeit^
Kommando Strafgefangener zur Stadt hinaus und kehrt abenM
wieder zurück. Die Leute gehen zu zweien im Gleichschritt. 3b rt
schweren Stiefel lassen das Pflaster widerhallen, als zöge ein -
Trupp Soldaten auf.

Oft, roenn der Marschschritt In meine Stube bringt, erleb«,
ich eS, baß einer schnell anS Fenster geht, irgendwie freudig <v
regt »der doch interessiert, sich aber bann, roenn «r der schwarzen
Sträflingsschar ansichtig wurde, ebenso schnell wieder zurückzleh^
fast enttäuscht, daß «S „nur" «in paar Gefangene waren.

5ch geh« nicht mehr anS Fenster. Aber ich verlange
nicht danach, mehr zu sehen. 3ch höre den Gleichschritt, und l*
weiß von neuem, was in dieser Welt noch zu tun bleibt.

Walther Victor, I

StsuMtttszuttMb tn Somburg, Altona u. Umgegend
in der Woche vom 7. Mai bis 12. Mai 1928.

Nach den Berichten der Krankenkassen.

Neues SonniagSzugpaar nach Schwerin. Gemäß den wieder-
holten Anregungen des Norddeutschen Wanderbundes e. V. (Vor-
sitzender Hugo 3enkel, Hamburg 23, Eilbecker Weg 66 a) wird im
Sommer (dis zum 1. Oktober d. 3.) ein neues SvnnfagSzugpaar
nach Schwerin und zurück verkehren: Hamburg Hbf. ab 6.50 Uhr,
Büchen an 8.4 Uhr, Hagenow Land an 9.10 Uhr, Schwerin an
9.50 Uhr. — Schwerin ab 18.20 Uhr, Hagenow Land ab 19.00 Uhr,
Büchen ab 20.6 Uhr, Hamburg Hbf. an 21.15 Uhr. Hierdurch er-
hält die Berliner Strecke endlich eine günstige Tagesverbindung
mit 4. Klasse, die sicherlich auch den Manderverkehr nach Bolzen-
burg, Brahlstorf (Neuhaus), Pritzier (Lübtheen), Hagenow (Forst
3asnih und Redtfin) und Schwerin beleben wird.

NeaeS rv-Zug-Paar Altona-Berlin. Nach Mitteilung der
Reichsbahndirektion Altona verkehrt ab 15. Mai auf der Strecke
Altona—Berlin ein weiteres Fv-Zug-Paar Nr. 25/26. Es führt
— wie die bisherigen Schnellzüge FD 23,24 — einen besonderen
Salonwagen. Die Benutzung des Salonwagens ist den Reisenden
1. Klasse gegen einen Sonderzuschlag von 5 _<( gestattet. Bel
Vorbestellung in einem Reisebureau tritt dazu noch eine Vor-
merkgebübr von 1 <K. Neben der durch ein Salonabteil gebotenen
Bequemlichkeit soll den Reisenden dadurch ermöglicht werden,
während der Eisenbahnsabrf etwa geschäftliche Besprechungen zu
erledigen oder sonst ungestört beruflich tätig zu sein.

Bestätigung fernmündlich aufgegebener Telegramme durch die
Post. Es scheint noch wenig bekannt zu sein, daß bei Ausgabe
von Telegrammen durch Fernsprecher dem Absender auf Wunsch
ein Durchdruck der Niederschrift seines Telegramms bei der Tele-
graphenanstalf ^gefertigt wird. Die baldige Bestätigung fern-
mündlich aufgegebener Telegramme durch die Post ist gerade
seifens der Handelskreise namentlich bei Lodewörtern und Preis-

angaben als dringendes Verkehrsbedürfnis bezeichnet worden.
Als Sondergebühr wird für jeden einzelnen Durchdruck ohne
Rücksicht auf die Länge des Telegramms eine Gebühr von 20 -J
erhoben, womit auch die Zustetlung durch die Post abgegolten ist
Nähere Auskunft über das Verfahren erteilt das Telegraphenamt
in Hamburg, Friedrich-Ebert-Straße 7.

Der Uebctfeeklub Hamburg veranstaltet in Verbindung mit
der Ortsgruppe Hamburg der Deutschen Liga für Völkerbund am
Donnerstag, 24. Mai 1928, 8 Uhr abends, im großen Saale des
Klubhauses einen Vortrag des Herrn Grasen v. Bernstorff
über das Thema: „Die Abrüsfungsfrage". Eintrittskarten und
Gastkarten werden gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte ab
Montag, 21. Mai 1928, in der Pförtnerloge des Patriotischen
Gebäudes, Eingang Trostbrücke, ausgegeben.

Fischzufuhren am 21. Mai. Hamburg-St. -Pauli:
1 Dampfer: „Senator Brandt" 35 000 Pfund, 5 Hochjeefischer
18 000 Pfund lebende Schollen und andere Seefische, 1 Küssen-
fischer 50 Pfund Eibfische, Einsendungen 37 000 Pfund. Morgen
zu erwarten: 10 Hochseefischersahrzeuge und diverse Einsendungen.
— Cuxhaven: 3 Noröseeüampfer: „Baumwall" 30 000 Psund,
„Schopenfiehl" 43 000 Pfund, „Senator Refardt" 58 000 Pfund,
2 3slanddampfer: „Travemünde" 124 000 Pfund, „Generaldirektor
Ballin" 120 000 Pfund, 2 deutsche und 2 dänische Motorkutter
mit zusammen 10 800 Pfund lebenden Schollen und andern See-
fischen. Morgen zu erwarten: 2 Dampfer.

Die 3nferessengemeinfchaft Hamburg der vereinigten Ver-
bände ehemaliger Kriegsgefangener hielt am 13. Mai ihren
Zweiten diesjährigen Verfreterfag im Rofhenburgsorter Vereins-
haus ab. Als Gäste waren erschienen Kameraden aus Berlin,
Bremen und Stade. Der erste Vorsitzende gab die Geschäfts-
eingänge bekannt, wobei ein Kamerad der Bundesleifung der
Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener, Berlin, ein aus-

führliches Referal über die am 30. und 31. März In Parts
mit der „Fida c" gehabten Verhandlungen über gemeinsame
Arbeit gab. Sodann wurde über die Anschlußfrage verhandelt.
Die in der 3nferessengemelnschast vereinigten Kameraden sind
sich darüber klar geworden, daß die großen Ziele »er Krieas-
gefangenen nur erreicht werden können durch gemeinsame Zu-
sammenarbeit. Man beschloß daher einstimmig, sich der größten
deutschen Kriegsgesangenenbewegung anzuschließen, und zwar der
Reichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener e. V., Berlin.
Die heute bestehende 3nteressengemeinschaft wird in eine (Bau-
gruppe umgewandelt. Der bisherige Vorstand wurde beauftragt,
die Geschäfte bis zur nächsten Vertretertagung weiterzuführen.

Zebn BettebeSunfülle.

3n der Cangerelbe wurde die 10 jährige Schülerin Grete
Degenhardt, wohnhast Berlinertor, von einer Kraftdroschke
ungefähren. Das Mädchen erlitt Unterschenkelverlehungen. Es
mußte in ein Krankenhaus geschasst werden. — Gänsemarkt,
Ecke Gerhosstraße, wurde das Fräulein Wilhelmine 61*, wohn-
haft Lwlstenplah, von einem Straßenbahnzug der Linie 28 ange-
fahren. Fräulein Sick trug Kopfverletzungen davon. Sie mußte
im besinnungslosen Zustande ins Krankenhaus transportiert werden.
— 3m Nagelsweg fuhr ein Personenauto in einen Sandhaufen
hinein und schlug um. Trotzdem zwei 3nsassen unter das Fahrzeug
gerieten, blieben sie unverletzt. Das Auto wurde beschädigt. —
Mittelweg wurde der Tapezier 3ohannes Lohan n, wohnhaft
Brodersweg, von einem Motorrad ungefähren. L. erlitt einen
linterschenkelbruch. — 3n der Spuidingstraße wurde der Mechuniker
Alexander Gusewski, wohnhast Brundstwiete, von
einem Radfahrer vingefahren. ®. erlitt schwere Kopf-
verletzungen. Er mußte in ein Krankenhaus geschafft
werden. — Dammtorbahnhos fuhr ein Privatuuto gegen einen
Brückenpfeiler. Der Magen überschlug sich. Der Führer, Kauf-
mann Fritz G o i d j ch m 1 e d, wohnhaft Oungfrauenthal, erlitt er-
hebliche Kopfverletzungen. — RagelSweg, Ecke Spaldingstraße,
kolllberten ein Personenauto und ein Motorrad. Es entstand 6a*-
jchaden. Der Motorradfahrer, der Vlktoriuftraße wohnende Kurt
Klingbeil und sein Beifahrer Kurt Behnke erlitten leichtere
Verletzungen. — Der Schulknabe Heinz Wienke, wohnhaft
Bethesdastraße, lief in der Burgstraße gegen eine Kraft-
droschke. Der Knabe trug innere Verletzungen davon. — Der
Dorviheenstraße wohnende siebenjährige Knabe HanS
@ourlencki lief gegen einen Siraßenbahnzug der
Linie 25. Er wurde von der Schutzvorrichtung aufgefangen
und kam deshalb mit leichten Verletzungen davon. - Hammer-
straße, Ecke Wandsbecker Chaussee, wurde der Buhnarbeiter
Franz Mel nk von einem Personenauto ungefähren. Ertrug
Handverletzungen davon.

Autodiebfiähle. Gestohlen wurde Sonntag vormittag, gegen
5 Uhr, in der Willlstraße ein viesttzige« Personenauto, Marke
Nash. Das Fahrzeug hat Kennzeichen HH 1738, festes schwarzes
Dach und ist grau lackiert. 3n dem Wagen befunden sich Papiere.
— 3n der Sierichstruße wurde in der Nacht auf Sonntag ein
dreisitziges, kleines, grüngestrichenes Auto, Marke Opel, ent-
wendet Der Wagen hat Kennzeichen IP 26145, Fabrik- und
Motor-Nr. 7734 und 14 PS. — Gestohlen wurde Sonntag abend
in der Sierichstruße ein Personenuuto, Muike Adler, das Kenn-
zeichen HH 21 327, Fuhrgestell-Nr. 21 620 und Motor-Nr. 19 851
Hut. Vor Ankauf wird gewarnt. Mitteilungen nehmen sämtliche
Polizeiwachen, firiminalreviere und die Kriminalpolizei, Stadt-
haus, entgegen.

Feuer. 3n der Nacht zum Montag entstand in der Wohnung
des Hauses Admirulitätstraße 12, 1. Stock, ein Gardinenbrand.
Zug 2 beseitigte die Gefahr.

Aus der Binnenalfier gefischtes Diebesgut. Am 14. Mal
um 4.15 Uhr wurde von einem Angler am Bootssteg Alter 3i»ng-
fernstieg, Ecke Alsterdarfim, aus der Binnenalster ein brauner
Pappkarton mit 7 Flaschen angeblich Kokain herausgezogen.
Der Karton (Große 40 X 27X14) trägt an einer Seite des Deckels
die Aufschrift „Ala, Henkel & Cie., A.-G., Düsseldorf, A/21/50
Pakete". Die Flaschen sind aus braunem GlaS, rot versiegelt und
tragen die Bezeichnung „Gift". Eine Flasche trägt die weitere
Bezeichnung ein Etikett mit „Hidrool (Cokain)", eint andere
Flasche „Cokain E (ohne Zusatz) M". Eingewi ekelt sind sie in
weißes Seiden- beziehungsweise Schreibpapier, und außerdem
in Holzwolle eingelagert. Eine Flasche enthält zwei Pfund, die
andere je ein Pfund weißes Pulver. Die chemische Untersuchung
hat ergeben, daß der 3rebalt nicht aus Rauschgiften besteht. ES
handelt sich wahrscheinlich um Diebesgut, und es besteht die Mög-
lichkeit, daß es zu Betrugszwecken Verwendung ftnden sollte.
Augenscheinlich ist der Karton, da er noch nicht vollkommen durch-
näht war, von einem in der Nähe liegenden Kahn ins Wasser
geworfen worden, sachdienliche Mitteilungen nimmt die Kri-
minalinspektion 17, Stadthaus, entgegen.

Altona und Mgraond.

eertaldemokratilMt rtadtveeoednetensraltion.

Heute Montag, abend« 7t Uhr, im Rathau«, Fraktion«,
sitzung.

Altona hat ausgezeichnet

gewühlt!

Ein neuer Siegeütag für die Altonaer Sozialdemokratie! Da«

Ergebnis des 20. Mal hat die Erwartungen der Altonaer Partei

mehr atS gerechtfertigt. Nach dem großen Wahlerfolg bei der
Stadtverordnetenwahl im September, der der Partei schon einen

Stimmengewinn brachte, der im ganzen Reiche größte Beachtung

sand und als gute« Omen für die kommenden Wahlen angesehen
wurde, hat der gestrige Tag der Sozialdemokratie einen neuen

Gewinn von mehr als 7500 Stimmen über das Ergebnis vom

25. September hinaus gebracht. Gegenüber der Reichstagswahl

vom 7.Dezember 1924 ist ein« Steigerung um mehr al«

28 % erreicht, ein« Steigerung, die weit Über den ReichS-

durchschnitt liegt. Mtt den 50 898 Stimmen hat Altona

nahezu das Ergebnis zur Nationalversammlung erreicht. Beson-
ders erfreulich ist, daß in verschiedenen Bezirken der Altstadt

die Sozialdemokratie ihre Stimmenziffer steigern konnte, wäh-

rend bk Kommunisten, die im allgemeinen ebenfalls «ine Zunahme

M verzeichnen haben, hier und »a noch Einbußen erlitten. Mit

Genugtuung kann festgestellt werden, daß all« 6tob stelle gleich

stark an dem Erfolg der Sozialdemokratte beteiligt stnd.
Katastrophal ist der Zusammenbruch der

Deutschnationalen; sie haben nur zwei Drittel ihrer

Wählerstimmen von 1924 wieder erreicht, während die Volks-

Partei einige Tausend gewinnen konnten. Die Demokraten

haben gegenüber 1924 noch 1300 Stimmen verloren, gemessen
an der Stadtverordnetenwahl im September aber 4000 Stimmen

aufgeholt. Die Mi r t s ch a f t s p a r t ei und National-

sozialisten können einen kleinen Stimmengewinn buchen.
Die W a b l b e f e i l i g u n g ist sehr stark gewesen; e« haben

78 % der Wahlberechtigten gewählt. Gültig« Stimmen sind ins-

gesamt 131 847 abgegeben worden. Während der Stimmengewinn

der Kommunisten gegenüber der Stadtverordnetemvahl etwa

der stärkeren Wahlbeteiligung entspricht, hat die Sozlat-
bemokratie weit darüber hinaus neue Stimmen ge-

wonnen. Die Altonaer Partei darf stolz auf dies Ergebnis jeiul

Das Ergebnis der LanblagSwabl.

Während tn der Provinz die Stimmen für di« ReichstagS-
wahl und di« Landtagswahlen zum Teil erheblich differieren und
dadurch im gesamten Wahlkreis für die sozialdemokratischen
Land tag «stimmen 11 000 Stimmen weniger al« für di« Reichstags-
list« abgegeben wurden, und damit leider das siebent« Mandat
nicht errungen wund«, da« den bttiyerigen Altonaer LanbtagS-
abgeordtreten Sievert wieder in den Landtag gebracht hätt«,
find im Stadtbezirk Altona nur geringe Differenzen zwischen
Reichstags- und Landtagswahl.

Es wurden für den Landtag abgegeben für: Sozialdemo-
kraten 50 755, iDeutfcbnational« 17 617, Zentrum 1827, VolpS-
parfti 19146, Kommunisten 21 027, (Demokraten 10153, Linke
Kommunisten 574, Reichsparte! 3482, Nationalsozialisten 3286,
Bauernpartei 352, Völkische 560, Christlich-Rationale 90, VolkS-
rechtspartej 652, Schleswiger Verein 23, Friesland 11, Haus- und

Grundbesitzer 245.

Der äußere Verlauf der Waßllages.

3n Altona ist der Wahlsonntag ruhig verlaufen. Von irgend-

welchen Reibungen ist nichts bekanntgeworden. Dat Wahl-

geschäft setzte sofort mit der ersten Wahlstunde sehr lebhaft ein

und hielt In den Vormittags- und Nachmittagsstunden in gleicher

Weise an. 3n einzelnen Bezirken war di« Wahlbeteiligung je

stark, daß die amtlichen Stimmzettel ausgingen, so

im 92.Bezirk (Offensen), in Sfeenkamp und in Lurup.

Sehr wirkungsvoll war öle Sfrafjenpropaganöa der

Sozialdemokratie. Die Vereinigung der Republik und die

Sozialistische Arbeiterjugend, die schon in der letzten Woche Abend

für Abend unterwegs gewesen waren, fuhren bli 2 Uhr nach-

mittags mit wirkungsvoll ausgeschmückten Propagandawagen

durch die Stadt. Ein siegesfroher Geist beherrschte die sozialistisch

gesinnte Bevölkerung. Die Arbeiterviertel, aber auch viele

andere von Sozialdemokraten bewohnte Häuser zeigten außer-

ordentlich reichen Flaggenschmuck; zahlreiche Wahl-

plakate an den Fenstern und über die Straßen gespannt, forderten

zur Wahl her Liste 1 auf. Völlig unsichtbar blieben die Symbole

der Rechtsparteien und Monarchisten. Nirgends war eine

schwarzweißrofe Fahne zu sehen, selbst in Oth-

marschen und Öen Vororten, in der Alfen-, Düppel- und Kleinen

Gärfnersttaße, die bei andern Gelegenheiten schwarzweißrof deko-

riert sind, blieb die öeufschnafional-volksparfeiliche Parfeisahne

unsichtbar. So wurde die Pleite der Deufschnafto-

nalen schon von vornherein auch äußerlich erkennbar.

Großes haben alle aktiven Genossinnen und Genossen bet

SPD. geleistet. Unermüdlich haben sie nach den anstrengenden

letzten Wochen auch noch am Wahltag alle Kräfte eingesetzt, um

Sunil Wissenschaft und Leben.

Thaliatheater: Rechtsanwalt Bolbec und sein Gatte.
Lustspiel von Bert und Verneuil.

Den sonsf so geschickten Autoren ist diesmal der Atem aus-
gegangen, ehe sie recht begonnen hatten. Sie zeigen eine viel-
beschäftigte Frau Rechtsanwalt, deren Gatte als Mauerblümchen
Neben ihr lebt. Und als sie gerade einer Klientin geraten hatte,
sich nur einen verheirateten Mann zum Freund zu wählen, kom-
biniert es sich gerade, daß ihr eigener, beschäftigungsloser Gatte
in die Lücke einspringt. Eifersucht! — Frau Rechtsanwalt wird
vorübergehend wieder süße, weibliche Frau; bald aber lockt wieder
der Triumph im 3ustizpalast, und resigniert fällt der Vorhang.
Das alles ist sehr dünn und nachlässig miteinander verwoben.
Maria Eis wußte die geniale 3ustizlöwln zwar zu der impo-
santen Persönlichkeit, die sie nun einmal selbst iss, zu gestalten;
aber darüber hinaus auch mit keiner einzigen neuen Nuance zu
bereichern. Um sie herum war lauter überflüssiges Dramenfüllsel
aus der Absallkiste der Autoren, und nur M a e r f e n s als
verliebter Sekretär und Alders Walter als unglücklicher
Klient, der die Nervositäten der unsicher gewordenen Verteidigerin
auSzubaden hat, vermochten uns dank ihrer eigenen Lebendig-
keit zu fesseln. Nach dem zweiten Akt hatte man noch nie so
stark das Gefühl, daß eigentlich Schluß sei wie hier, und noch
nie war der dritte Akte so überflüssig wie gestern. Die Regie
von Dr. Winds war schon sommersonnenmüde, trotz des halten
Mai; die meisten Mitspieler dachten offensichtlich mehr an die
Ferien, als an ihr« Rolle. Schon geistern die Revuebeine der
Girls über die Bretter. Der BeistII war fommersvnnensröhlich-
matt, trotz des halten Mai.

Hamburger Sfadtthealer. 3n der gestrigen Ausführung der
„Lustigen Weiber" von Nicolai fang Frau Hussa hier zum
ersten Mal« die Frau Flush. ES ist öle größt« und anspruchs-
vollste Frauenrolle der Oper in gesanglicher Hinsicht und auch
darstellerisch insofern nicht ohn« Klippen, als sie unter Umständen
Gefahr läuft, zu sehr in« Derbe zu geraten. Die Späße, di«

Shahespeare mit dem Ritter Falstaff sich erlaubte, «m seiner
Queen Beß gefällig zu fein, hat die Oper Nicolais allzu eng ver-
fofgt, um heute nicht schon zu stören. Botto und VerÄ erst
konnten dem Stoff diejenige Weite gewinnen, die «ich im Sinne
der Höhe noch Shahespeare würdig erscheint. Frau Hussas natür-
lich« Grazie und außerordentlich« AusdruckSfählg-rett des Spiel«
bewaheten sie vor jeder nur möglichen Abirrung ins Triviale.
Gesanglich bot sie eine Musterleistung, di« auch in der reichen
und schweren Koloratur standhielt und mtt dem Schmuck chroma-
tischen Höhenabstiegs und prachtvoller Legatofichrung hervor-
ragend fesselt«. Die spät erscheinend« 3ungftt Anna hatte durch
da« tragfähig«, klangvoll« Organ Frau Schramm-
Tschörn«rs wertvoll« Verkörperung, di« vom Komponisten
stiefmütterlich bedachte Rolle der Frau Reich in Fried«
Cornelius eine im Spiel zu unentwickelte, gesanglich auf
mittlerer Linie stehende Besetzung. 6.6.

Abendmusik der Mufikanlengttde Hamburg.

Der choristische Teil der VorttagSfolge enthielt ein gutes Dutzend
Kanons alter, klassischer und lebender Komponisfen, also die schönen
geistlichen Gesänge für den Kirchengebrauch und die übermütigen,
humorvollen Wessen für den Frohsinn einer Menschengemeinschaft.
WaS Mozart und Schubert zur Erheiterung ihrer Freund« schrieben,
ist heute noch frssch genug, auch den weniger Kunsibewanderfen herz-
haft zu erfreuen. Lebende Musiker, wie Knab und Schlensog.
schlagen bewußt eine Brücke zur älteren Kunst. SchlensogS
„Serenata", im Walde zu fingen, für dreistimmigen Chor mit Streich-
orchester ist auf dem Hohen Niveau der musikalischen Arbeit der
Dichtung des Mafchlas Claudius angemessen, enthält auch bemerkens-
werte Schönheiten, steht aber in der Selbstlosigkeit ihres Verzichts
auf Persönliches so sehr außerhalb deS üblichen Kunstgebrauches, daß
man den Maßstab anonymer Kunst anlegen möchte. DaS wäre hier
eine Bejahung. AIS Gegenstück aus dem 17.3ahchundert erschien
Stad enS Kampflied „Der Kuckuck und die Nachtigall" ein Sina-
ffttlt, bei dem der Ele! sein, natürlich falsches, Urteil abgibt, mithin
textlich durchaus modern und in seiner musikalischen Fassung un-
endlich reich an seinem Formenspiel und kräftigem Ulk Entzückende
Gesänge aus dem „Augsburger Tafelkonfekt" gehörten zum Besten
der Ehortesstung. DaS Orchester spielte auS einer Bach-Suite und

Mozarts Ballet-Sutte „Les petifS Riens". Die größten Verzüge
dieser von Schlensog geleiteten Ausführung lagen in der soro-

älügen Klarstellung stilistischer Eigenart, kammermustkallscher Durch-
ichtigkelt und unbedingter Musikalität der Sänger, selbst in recht
chwiettgen Ausgaben. Dem gegenüber war eine gewisse Gleichgültig-

keit in dynamischen Fragen und schönem Vortrag unverkennbar; im
ganzen fang und spielte man diese graziösen Ding« reichlich trocken
und schwer; die Geiger müssen den harten Auftrag vermeiden. Bei
größerer Freiheit über der Partitur würde sich der akademische An-
strich leicht beseitigen lassen. W—r.

»Die Fenster auf!"

Ein wirklich schönes dichterisches Wort steht In einem Vers,
Öen wir In bet Schule gelernt haben. „Die Fenster auf, die
Herzen auf!" heißt es. Gerade an Öen ersten warmen Frühlings-
tagen fällt einem bat aus, wo man öie Fenster weit öffnet und
wo die Herzen, öie noch nicht völlig aus Leder, von selbst aufgeben.



.. L '■

Cuxhaven. Hamburg.

Zeit
Ubr Min

Höhe
m

Zeit
Ubr[ 9hTt.

Höhe
m

Zeit
Ubr! Mm

Höhe
m

Zeit
Ubr Mm.

Höhe
m

2;40 3,3

Cuxt

15| 5

aoen.

• 3,3
23.

7| 5
Mai.

2,4

Ham

19>25

bürg.

2,4

Zeit
UÖT| Mm

Höhe
m

Zeit
Ubrl «in

Höhe
m

Zeit
Ubr! Mm.

Höhe
m

Zeit
Uir| Mm.

Höhe
m

3,30 3,2 15,50 3,3 7|50 2,3 20,10 2,4

Eine gute Ziqacette
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Wedel. Reichstagswahl. Die Wahlbeteiligung betrug
82 %. Sozialdemokratie 1508 (1043, USP. 57), Deutschnationale
605 (753), Deutsche Volkspartei 466 (460), Kommunisten 376
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Rnhnungsfteue 2. Hamburg, Koppel 9. Fernruf fllftei 838.
Burcauzell werttSglich von 8 dir 4.3" Uvr fLonnabeiivr von 8 bis 1 Uhr),

außerdem Mittwochs abends von 6 bis 8 Uhr (18 btS 20 Uhr)

Seffentlreher WetterSrenst.

Wellerberichl der Deutschen Eeewarte.

(Dienststelle Hamburg. Deutsche Seewarle.)
(Nachdruck verbalen.)

Holm und Hellingen. Ganz erfreulich ist für uns das
Wahlresultat in den rein ländlichen Hetlingen und Holm.
Unsere Werbearbeit ist gut belohnt worden, wir haben festen
Fuß gefaßt. Hetlingen: SPD. 76 (!), Deutschnationale 40,
Deutsche Volkspartei 51, KPD. 14, DDP. 8, Wirtschaftspakte!
17, Nationalsozialisten 15. — H o l m : SPD. 68, Deutschnationale
110, Deutsche Volkspartei 69, KPD. 20, DDP. 8, Wirtschaft-
Partei 22, Nationalsozialisten 17.

Wandsbek und Umgegend.

Starker Cttokg der Wanbsbeker

Soziaidemokratie.

28 °/o (Stimmenjuwaefjo.

DieReichslagswahlinWandsbek hatte folgendes

Ergebnis: Es wurden Stimmen abgegeben: Sozialdemo-
kraten 9 9 5 2 (Dezember 1924 7740 Stimmen, Stadtverordneten-

wähl 1927 8239 Stimmen), Deutschnationale 3629 (Dezember 1924

5370), Zentrum 370 (331), Volksparkei 3484 (2795), Kommunisten

3868 (Dezember 1924 3196; September 1927 3594), Demokraten

1765 (Dezember 1924 1894; September 1927 1095), Linke Kom-

munisten 178, Wirtschaftspakte! 757, (73), Nationalsozialisten 685,

Deutsche Bauernpartei 5, Völkischnationaler Block 72, Christlich-

nationale Bauern 17, Volksrechlpartei 222 (Dezember 1924 323;

September 1927 845), Ledige 12, Schleswigscher Verein 6, Fries-

land —, Haus- und Grundbesitzer 40. Ungüfig 409 Stimmen.

Bei der Landtagswahl wurden folgende Stimmen ab-

gegeben: Sozialdemokraten 9924, Deutschnationale

3622, Zentrum 371, Dolkspartei 3359, Kommunisten 3949, Demo-

kraten 1705, Linke Kommunisten 172, Wirtschaftspakte! 763, Na-

tionalsozialisten 679, Bauernpartei 39, Völkische 122, Christlich-

nationale 18, Volksrechtparkei 197, Schleswigscher Verein 6, Haus-

und Grundbesitzer 144. Ungültig 440 Stimmen.

sozialisier, 52 (Völkische 103), Hausbesitzer 73. Ungültig 54.
Landlagswahl: SPD. 1477, Deutschnationale 585,

Dolkspartei 442, KPD. 367, DDP. 197, Wirtschaftspartri 113,
Nationalsozialisten 43. Ungültig 66. Die Splitterparteien sind
alle weit unter 50 Stimmen geblieben. Das Fazit der Wahl ist:
Die SPD. gewinnt gegenüber 1924 400 Stimmen. Hierin zeigt
sich das Vertrauen in die sachliche Arbeit der Partei. So
günstig konnte sich das Resultat aber nur durch den guten, mit
Begeisterung durchgcführlen Wahldienst gestalten. Die Kom-
munisten hoben 40 Stimmen Gewinn gegen 1924. Trotz großen
Zuspruchs vorübergehend hier Beschäftigter gelang ihnen keine
weitere Steigerung, sie haben also von ihrem Wählerstamm von
1924 viel an die SPD. verloren. Die nennenswerten bürger-
lichen Parteien haben insgesamt 1418 Stimmen gegenüber 1508
EDD.-Stimmen erhalten. Diese Zohlen beweisen, daß diese
arbeiterfeindliche Bürgerblockhcrrlichkeit nicht mehr getragen
wird vom Vertrauen der Wählerschaft.

Schwerer Verkehrsunfall. Gegen 17.30 Uhr erfolgte an der
Kreuzung Markt- und Behnsiraße zwischen einer Kraftdroschke
nud einem Motorradfahrer ein Zusammenstoß. Bei dem Zu-
sammenstoß geriet das Auto in die Anlagen vor dem Denkmal.
Der Führer des Motorrades erlitt einen komplizierten Bruch
des linken Ellenbogens, der Beifahrer einen Bruch des linken
Unterschenkels. Sie wurden beide dem städtischen Krankenhaus«
überwiesen. Das schwerbeschädigte Motorrad mußte abgeschleppt
werden. Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

ffrtK Sinneberg.

So das Ergebnis eines zweifachen Wahlkampfes. Mir ver-
weisen noch besonders auf die Einzelergebnisie aus den Bezirken.
Wie man voraussehen konnte, war die Wahlbeteiligung außer-
ordentlich stark. Von 30 589 Wahlberechtigten haben 25 498 ihr
Stimmrecht ausgeübt; das sind 83,35 %. Die Sozialdemo-
kratie hat einen überragenden Sieg davon-
getragen. Sie gewann gegenüber der Reichstagswahl 1924
2212 Stimmen oder etwa 28 %, gegenüber der Stadtverorneten-
wahl des vorigen Jahres 1713 Stimmen oder 21 %. Der Zuwachs,
den die Sozialdemokratie in Wandsbek buchen kann, ist ein Ver-
trauensvotum der Werktätigen für ihre Haltung, und zwar nicht
nur in der allgemeinen Politik, sondern sicherlich auch in der
Wandsbeker Kommunalpolitik. Alle verlogenen Angriffe der
Deutschnationalen und der Kommunisten haben das starke Ver-
trauen, das die Sozialdemokratie genießt, nicht erschüttern können.
Das Vertrauen ist im Gegenteil noch gewachsen.

Bedauerlich ist angesichts dieser Tatsache, daß auch die Kom-
munisten einen, wenn auch erheblich geringeren Zuwachs ver-
zeichnen können. Sie gewannen gegenüber 1924 672 Stimmen
oder 21 % und gegenüber der Stadtoerordnetenwahi 274 Stim-
men oder 8 % . 64 wird der Zeitpunkt kommen, wo die Wähler
dieser Partei das Sinnlose ihrer Wahl einsehen werden. Von
den bürgerlichen Parteien haben die Deutschnationalen
einen sehr starken Verlust erlitten. Sie büßten
gegenüber der ReichstagSwahl 1924 1741 Stimmen oder 33 % ihrer
Anhänger ein. Für die unehrliche Politik dieser Partei ist das
sicherlich eine verdiente Antwort. Auf Kosten der Deutschnatio-
nalen hatdieVolksparteieinenZuwachss von 689 Stim-
men oder 24,5 % zu buchen. Ein Vergleich mit der letzten Stadt-
vcrodnetenwahl ist nicht aut möglich, da hier Deutschnationale,
Volksparteiler, Zentrumsleute und Wirtschaftsparteiler einen
Block bildeten, also ffeine einzelnen Vergleichsmöglichkeilen bieten
konnten. Die Demokraten haben gegenüber der Reichstags-
wahl 1924 noch etwas • abgenommen; allerdings gegenüber der
letzten Stadtverordnetenwahl erheblich aufgeholt.

Der Erfolg der Sozialdemokratie ist zweifellos nicht nur auf
die sachliche Arbeit und die klare Politik der Partei allein zurück-
zuführen, sondern sicherlich auch ein Verdienst der
aufopferungsvollen Mitarbeit aller Partei-
mitglieder, insbesondere der sozialdemokratischen Mitglieder
des Reichsbanners, der Arbeiterjugend und anderer Organi-
sationen, die in den letzten Wochen unermüdlich tätig waren. Roch
am Sonntag fuhren vollbesetzte Lastkraftwagen mit Reichsbanner-
leuten werbend für die Sozialdemokratie durch die Stadt. Der
Wahlsonntag verlief im allgemeinen ruhig. Auffallend war die
starke Beflaggung mit schwarzrotgoldenen und roten Fahnen. Die
Sozialdemokraten setzten bereits um 1 Uhr mittags mit einem
starken Schiepperdienst ein. Die Kommunisten hielten sich am
Wahltag ziemlich zurück. Am Sonnabend und in der Eonntagnacht
aber ergingen sie sich mehrfach in gehässigen Angriffen gegen
Sozialdemokraten und Reichsbannerleute. So schrecken sie in
ihrem Fanatismus nicht einmal vor Anrempelungen der Echo-
austräger zurück, die täglich die Zeitungen in die Häuser bringen.
D i e Austräger wurden zum Teil io stark be-
lästigt, b a 6 Jie unter dem Schuh sozialdemo-
kratischer Trupps ihre Arbeit ausführen
mußten. 3n 6er Nacht zum Sonntag wurde ferner ein Reichs-
bannermann an der Ecke Bramfelder Straße und Auf
dem Königsland von Kommunisten überfallen und schwer miß-
handelt. Er erlitt Verletzungen, die eine Behandlung im Kranken-
haus notwendig machten. Zwei der rauflustigen Ge-
sellen konnten von der Polizei fest genommen

1924 beträgt 37,2 %. Gegenüber der Wahl zur Gemeinde-
verkelung konnten wir unsere Stimmenzahl um 246 steigern;
ein gutes Zeichen von dem zunehmenden Vertrauen der Wähler-
schaft Billstedts zu unserer Partei. Die Partei in Billstedt
marschiert, das ist das stolze Ergebnis der diesmaligen Wahlen.

Bramfeld. Rei ch s tag s wa hl. SD. 1249, (1924: 838),
DNP. 588, Z. 31, DVP. 274, KPD, 896, DDP. 306, Linke
Kom. 25, Rechtsp. 86, Nationalsoz. 21, Bauernpartei 6, Völkische
22, Lhrist.-Nat. 3, Volksrechlp. 16, Ledige 1, Hausbesitzer 16;
ungültig 80, Wayweleiligung 85 %.

Bramfeld. Landtagswahl. SPD. 1239 (1924: 843),
DNP. 587, Z. 31, DVP. 265, Komm. 898, DDP. 309, Linke
Komm. 18, Rp. 89, Nationalsoz. 22, Bauernpartei 7, Völkisch-
Nationale 17, Christlich-Nationale 3, Bolksrechtp. 22, Haus-
besitzer 12. Ungültig 80. Wahlbeteiligung 85 %.

Sasel. Reichstagswahl. SD. 538, DNP. 128, Z. 12,
DVP. 77, KPD. 183, DDP. 229, Linke Kom. 9, Rechtsp. 13,
Nationalsoz. 64, Bauernpartei 7, Völkische 8. Die übrigen Par-
teien erhielten keine Stimmen.

Sasel. Landtagswahl. SPD. 527, DNP. 124, Z. 11,
DVP. 73, Komm. 176, DDP. 229, Linke Komm. 9, Rp. 16,
Nationalsoz. 63, Bauernpartei 8, Völkisch-Nationale 6. Die
übrigen Parteien erhielten keine Stimme.

Sreti Sauenburg.

Kreis Lauenburg. (Gesamtergebnis.) Reichstag. SPD.
9136, DNP. 7270, Z. 190, DVP. 2585, KPD. 2103, DDP. 1576,
Linke Kom. 159, Wirtschaftsp. 1471, Nat.-Soz. 1342, D. Bauernp.
216, Völk. Nat. Block 187, Chr. Nat. Bauern- und Landvolkp.
216, Volksrechlp. 372, Lebensint. Led. 16, D. Haus- und Gr. 50,
Schleswigscher Verein 2, Friesland 5.

Besenhorst. (Gesamtergebnis.) Reichstag. SPD. 441,
DNP. 84, Z. 65, DVP. 61, KPD. 364, DDP. 65, Linke Kom. 11,
Wirtschaftsp. 12. Für die übrigen Splitterparteien wurden nur
vereinzelte Stimmen abgegeben. Die Landtagswahlen weichen
wenig von denen der Reichstagswahl ab.

Besenhorst/ Elbe. Die Gemeindevertretung wird in
ihrer nächsten Sitzung, deren Tagesordnung wir bereits milleilten,
sehr wichtige Beschlüsse zu fassen haben. Die Gemeindeverwaltung
schlägt eine Neuregelung der Mieten in den gemeinde-
eigenen Häusern vor. Die bisherigen vorläufigen Mieten werden
für alle Häuser geändert werden. Dabei ist für die wirtschaftlich
Schwachen eine Ausgleichskasse vorgesehen. — Außerdem steht
zur Verabschiedung das Bauprogramm 192 8. Die Vorlage
sieht die Bebauung des Viertels Hohenhornerstraße—Keil— Heide-
straße vor, unter Einschaltung von drei Grünplätzen. — Der Haus-
haltplan, der in Einnahme und Ausgabe mit 1086 000 JC abschließt,
sieht eine Steuersenkung gegenüber den Vorjahren vor.
Der Zuschlag zur staatlichen Grundvermögenssteuer wird 150%
betragen, der Zuschlag zur Gewerbesteuer'200°/,.

Schwarzenbek. (Gesamtergebnis.) Reichstag. Betei-
Hgung 75 %. SPD. 389, DNP. 206, Z. 7, DVP. 116, KPD. 35,
DDP. 101, Linke Komm. 4, Wirtschaftsp. 108, Nab-Soz. 15,
D. Bauernpartei 5, Völk. Nat. Block 3, Chr. Nat. Bauern- und
Landvolkp. 3, Volksrechlp. 3.

Wentorf. (Gesamtergebnis.) Reichstag. SPD. 332,
DNP. 273, Z. 3. DDP. 239, K PD. 40, DDP. 69, Linke Komm. 2,
Wirtschaftsp. 17, Nat.-Soz. 29, Volksrechlp. 20, D. Bauernp. 2,
Völk. Nat. Block 7, Chr. Nat. Bauern- und Landvolkp. 6.

Amtliche Preisnolierungen bei Staatlichen Fischerelamti in Hamburg
vom 21. Mat.

(GrotzhandclSpreiie für dar Pfund In Pfennigen.)
Klttdmarfi Hamvuig Li.PauI,

Tampfer- und Ewerware: Schellfisch 1 20, 2 20, 3 29>s—1!6L 4 21,
5 15%—10, Wittlinge 8, Kabeljau 1 1734—14, 2 19k—14)4. 3 ll-fti
»abcliau vlaitt 1 24—21, 2 21- ,, Seehecht 1 51%, 2 42% -40, 3 2244—17,
grauer Knurrhahn 11%, Seelachs l 12—10, 2 11’1—10. Lenaftfch 2034
vis 15%, Tornbai 19, Katftich 1 20, 2 11%, Seeteufel 12’. -40%, IKot-
barfch2 034-18, Makrelen 26, Seezungen 1 190 98, 2 75—70, 3 58-55,
etcinbutl 1 103—97, 3 83, 4 61—50, Tatbutt 1 60-55, 2 59-50, 3 43-40,
Heilbutt 2 119-91. 3 96, 4 55, Schollen 1 64, 2 48-46, 3 46—31, 1 21—10,
lebende Schollen 41%—31, kleine 24% -14. Notzunge 1 53- 48, 2 20%—20,
3 21, echt Rotzunge 1 56-50, 2 20, Scharben 15—10, Rochen 1 16'..—10,
2 6%—3’4, Schcefiuut 1 35, 2umb 15%, Strufbutt 15%. ffinflefanbte
Ware: Schelltuch 1 51—43, 2 55—41, 3 17—33, 4 .38—15, Kabeltau 1
14—10, 2 15—11, 3 15—10, boller Seelachs 10, venniti* >% -18, Torn-
hat 15—12. K attisch 1 27—18, Norweger Hering 16 14, Seezunge 1
100-88, 2 70, Steinbutt 1 95— 76, 2 92- 54. 3 90-54, 4 66-47, Tarvutt 1
60—45, 2 55—35, 3 50—32, Schollen 3 41- 24, 1 22%—11, Notzunge 1 47,
echte Rotzunge 1 46—30, Stör 160-140, Torf* 9%-7, Honrftsch 12. —
Süßwasserfische: Aale 1 132—116, 2 101-92, 3 63-45, •©liefen 3 10.

rfndtmarti Uurhaoen
Nordsee Tampferware: Schellfisch 1 50—40, 2 32%—26, 3 23 .—18,

4 17—13, 5 12% -KP,;, Wittling 10%—8%, Kabeljau I 10’.—12%, 2 12%
bi« 5, 3 5%—3, Kabeljau blank 1 25%-19%. 2 11%—10, Seebc*t 1 48%
bis 43, 2 35— 30, 3 16%—8. grauer Knurrhabn 11 %—3%, Seelachs 1 <%
bis 6%, 2 514—4. Lengfifch 18!-—IS, Tornbai 24%—22%, Katfiich 1 22%
bis 2014, 2 15’5, Seeteufel 35%—33, Rotbarsch 2144—10’4. »lasteten 30,
Seezunge 1 127, 2 97. 3 52, Steinbutt 1 117—100, 2 9-, 3 112-80, 4 68,
Tatbutt 1 63, Ü 70, 3 66-60, Heilbutt 2 113-86, 3 1O4-.4 i*one 2
58-52%, 3 57%—46, 4 31, Rotzunge 1 53-50. 2 30’4-28. 3 7-3. echt«
Rotzunge 1 59. 2 2014-13, Rochen 1 7%—3\. 2 3’4-3, Scheesfnut 1 M%,
Sltimb 6’4. (Swerware: Seezunge 1 125—121, 2 93—81, itelnbutt 2 112,
3 64, 4 61, Tarbutt 1 75—68, 2 61—50, 3 48—H. Scholle s414-3 lebende
Schollen 16%—12. — Tätliche ffroenuare: -eezunge 1 128, stetnbBtt 1
100, 2 48, Tatbutt 1 78, 2 59—45. 3 37—30, Scholle 3 3514, 4 7—6’$.
lebende Schollen 25Ä-23, kleine 12—8%.

Montag, 21. Mai.
Bei wolkigem, vielfach beiterent Himmel verzeichnete unter Bezirk

gestern nur vereinzelt Regen. Stellenweise kam es zn Gewitterbildungen.
Sie Temperaturen stiegen taaS bis 19 Grad (5. en: nachts gingen sie auf

6 Grab o. zurück Tie nördliche Depression ist nach dem Barentsmeet
abactvanbcrl. Ueber Mittel« und Westeuropa halten sich noch flache Teil-
wirbel Ueber die Britischen Inseln gewinnt daS westliche Hoch oftwätiz
Raum und Sinflub

Wahrscheinliche Witterung am 22. und 23. Mai.
Schwa* dis mäütge veränderliche Winde, wolkig bis heiter, vor-

wiegend trolen. warm.
UebrigeS Deutschland wie Rordwestdeutfchland.

Ebbe und Flut.

Eintritt des HochwafierS bei Cuxhaven und Hamburg.
22. Mat.

werden. Auch in Tonndorf kam es in der Connabendnacht
zu leichten Zusammenstößen, die aber keine ernsten Folgen hatten.
3e mehr die Kommunisten diese Art des politischen Kampfes fort-
sehen, je eher wird die Bevölkerung erkennen, was sie von den
Sowjetleuten zu halten hat und erwarten kann, wenn sie zu
größerem Einfluß gelangen sollten.

3m allgemeinen, das kann aber nochmals betont werden, wird
der Sieg vom Sonntag der Sozialdemokratie Ansporn sein, ihr«
sachliche Politik im Interesse der Werktätigen fortzusetzen.

Die Erwerbslosigkeit im Stadtkreise Wandsbek. 3n bet Be-
richtswoche vom 12. Mai bis 18. Mai 1928 würben an Arbeit
suchenben gezählt: Zu Beginn bet Äerichtswoche 826 männl., 351
roeibl, zus. 1177 Personen. Zugang in ber Berichtswoche 147 männl.,
11 roeibl., zus. 158 Personen. 3n«gesaml 97-3 männl., 362 roeibl.,
zus. 1335 Personen. Abgang in ber Berichtsrooche 185 männl.,
19 roeibl, zus. 204 Personen. Am Schlüsse ber Berichtsrooche waren
vorhanben: 788 männl, 343 roeibl, zus. 1131 Personen. Die Zahl
der in der Berichtswoche beschäftigten Nolstandsarbeiter betrug
im Stadtkreis Wandsbek 48 Personen, bei auswärtigen Not-
siandsarbeiten 32 Personen. Unterstützungsempfänger
wurden gezählt: 574 männl, 285 roeibl, zus. 859 Personen. Aus
der Krisenfürsorge wurden unterstützt: 84 männl, 7 roeibl, zus.
91 Person in. Insgesamt 658 männl, 292 roeibl, zus. 950 Personen.

Zusammenstoß. Am Sonntag erfolgte an der Ecke Hirsch-
unb Bleicherstrahe ein Zusammenstoß zwischen einem Personen-
kraftwagen und Radfahrer. Der Radfahrer kam ohne Ver-
letzungen davon, bas Fcchrrab würbe stark beschädigt.

Einbrüche und Diebstähle. 3n bet Nacht zum Sonntag
würben bei Anwohnern bet Iosefsttaße Einbrüche ausgefühtt. Die
Täter entwendeten Bargeld unb Lebensrnittel — Zwei weiter«
Einbruchsversuche wurden in derselben Nacht in bet Claudius-
straße unb in bet Kurvenstraße unternommen. Die Täter wurden
jedoch verscheucht. — Einem Geschäftsinhaber in bet Lübecker
Straße wurde ein Schaukasten erbrochen. Der Täter entwenbete
Unterwäsche, Oberhemden, Socken usw.

Kreis iSiormarn.

Vorläufiges Gesamtergebnis für den Reichstag.

Sozialbemokraken 17 829, Deutschnationale 11873, Zentrum
819, Deutlke Volkspartei 5721, Kommunisten 4303, Demokraten
3488, Linke Kommunisten 497, Wirtschaftspakte! 2485, National-

sozialisten 1765, -Deutsche Bauernpartei 287, Völkisch-Nationaler
Block 379, CHristlich-Nationate Bauern- und Landvolkparlei 112,
Volksrechtpartei 383, Lebensinteressen ber Ledigen 26, Deutsche
Haus- unb ©runbeigenfSmcr 106, Schleswigscher Verein 107,
Friesland 13.

Sas Wablergebnis in Billstedt.

Die Gemeinderoahlen am 15. April hatten unserer Partei
einen beachtenswerten Erfolg gebracht, betrug doch die Stimmen-
zunahme im früheren Schisfbek 70%. Mit Spannung erwartete
man allgemein, besonders unsere Mitglieder, das Ergebnis bet
biesmaligen Wahl. Die Schlammflut von Beschimpfungen, das
Verhalten bet Kommunisten beider Richtungen in unserer Ver-
sammlung am Sonnabend, 19. Mai, ihre letzten Bravourstücke in
der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag durch Aufhängen von
Tüchern mit entsprechenden Inschriften und dem Bekleben selbst
von Fenstern und Türen mit ihren wenig schönen Plakaten sollte
ihrer Bewegung noch ben nötigen Austrieb geben. Um es aber
vorweg zu bemerken, genützt haben ihnen ihre krampfhaften Be-
mühungen nichts mehr. Die Kommunisten in Billstebt gehen ben
Krebsgang zum mindesten insofern, als ber Abstand zwischen ihrer
unb bet für unsere Partei abgegebenen Stimmenzahl sich
dauernd zu ihren Ungunsten vergrößert. Die Kommunisten beider
Richtungen Haden es in ^Billstedt erfahren müssen, baß auf die
Dauer große Wählermasfen nicht durch eine Politik des Ne-

gierens zu halten sind. — Wie nicht anders zu erwarten war,
Haden die Splittergruppen ganz allgemein nur wenig Stimmen
auf sich vereinigen können. Ob bestimmte Leute daraus für später
eine Lehre ziehen? Die Bürgerlichen, die diesmal im Gegensatz
zur Gemeindevertreterroahl gehennf marschierten, konnten,
rechnet man ihnen alle Stimmen für die Splittergruppen hinzu,
einen Stimmengewinn buchen. Die Wahlbeteiligung wat gut;
es haben 83,5 % aller Wähler von ihrem Wahlrecht Gebrauch
gemacht. Sie wären noch etwas stärker geworden, wenn die
Mahlzeit, wie bei der Wahl zur neuen Gemeindevertretung, bis
um 6 Uhr nachmittags gedauert hätte. Manch« Wähler hatten
leider, ttoh vielfacher Hinweise, diese Aenderung nicht beachtet.
Don rund 7500 Wahlberechtigten haben 6263 ihre Stimme abge-
geben. 3m einzelnen erhielten Stimmen zum Reichstag:
SD. 2829, DRV. 669, Z. 279, DVP7 407, KPD. 1129, DDP. 310,
Linke Komm. 223, WP. 75, Nat.-Soz. 35, Schleswiger Verein 96,
Haus- unb Grundbes. 17. Ungültig 165. Die Stimmen ber
übrigen Splitterparteien finb belanglos. Die Stimmen zur Land-
tagswahl zeigen nur geringe Abweichungen von denen ber
Reichstagswahl. Der Stimmenzuwachs unserer Partei
gegenüber ber Dahl zum Reichs- und Landtag am 7. Dezember

Alls aller Weil

Ser ötvvc1in--roibvMug.

Der von der 3nfetnafionalen Studiengesellschast zur Er-
forschung der Arktis (Aero-Artic) geplante Polarflug mit dem in
Friedrichshafen neu erbauten deutschen Luftschiff .Graf Zeppelin"
verfolgt ein Ziel von titanenhafter Größe, das nur auf inter-
nationaler Basis gelöst werden kann. Nach einem zwischen dem
Reichsverkehrsministerium und Dr. Eeckener getroffenen Ueber-
einhommen verpflichtet sich die Zeppelin-Gesellschaft, das neue
Luftschiff der Aero Artic für zwei Polarfahrten, die im nächsten
Frühjahr ftafffinöen sollen, kostenlos zur Verfügung zu stellen.
Das Reichsverkehrsministerium gewährt ber Zeppelin-Gesellschaft
einen Bauzuschuß. Die Finanzierung ber Forschungsfahrten wirb
von fünf Ländern getragen.

Fridtjof Nansen, der Präsident ber Internationalen Sfubien-
gesellschaft, wirb als wisienschastlicher Leiter bes Unternehmens
persönlich an bem Forjchungsftug teilnehmen. Er wirb begleitet
werben von ben bedeutendsten Wissenschaftlern der Welt, die zum
Teil bereits alle der von Hauptmann Bruns gegrstndeten Aero-
Artic angehören. Vermutlich wird Dr. Eckener die fahrtechnische
Leitung des Schiffes übernehmen. Es sollen besonders die Ge-
biete erforscht werden, die auf der Landkarte noch als große
„Weiße -Flecken" erscheinen. Es sind dies die Stellen zwischen
der Drift von Nansens „Fram" und der asiatischen Küste sowie
dem Wege von Peary und der nordamerikanischen Küste. Ueber

die Gestaltung und Beschaffenheit dieser Gebiete ist noch sehr
wenig bekannt. Die Forschungsfahrten sollen nicht nur die Er-
kenntnis des Weltbildes vervollkommnen, sondern auch Fragen von
wirtschaftlicher unb verkehrsiechnischer Bedeutung der Lösung enf-
gegensühren. Die Studiengesellschast will auf den Ftilgen ein
Boot für Tiefeniotungen mitnehmen, bas auf offenem Wasser im
Polgebiet lanben soll. Auch Schlitten unb Kajaks werben mit-

genommen. Um bas L^tschiff festzumachen, werben von der Gon-
del aus -Fallsckirme nU dem Schirm nach unten ins Wasser ge-
worfen, die sich dann volljaugen und so gewisiermahen als Anker
dienen und dem Schiss einen sicheren Halt bieten.

Vtrgwttkttalaslrovbt in Amerika.

Bei einer Explosion im Mathern-Bergwerk bei Brownsville
(Nordamerika) fanden 2 6 Bergarbeiter den Tob. 5 be-
finden sich in Lebensgefahr, 9 konnten gerettet werben. 20 Ar-
beiter werden vermißt.
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77« Uhr
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ROM)

Schwank in 3 Akten

Betty Fischer “
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Täglich H Ubr

Sonntags auch 4 Uhr
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Karl Kuhlmann
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Stam-Theater

4213
|JohnGabriel?

BorkiMD5

I
7®/4 Uhr

John

Regie-

7*/. Uhr

Gabriel

Gastspiel

7’1, Uhr

Bork

Generalintendant

7’/, Uhr

man

leepoia Jenner

Theater-Spielplan

Oa,

I Fernruf; Vulkan 102^ W

TÄGLICH 4 UND 8~ UHR I

INTERNATIONALES I

VAMEIEl
124663

w

(24 MJ

Anfang 151 Uhr, letzte Vorstellung ;45| Uhr.

Wandsbeeker Chaussee 162

(24 644

WALZER

TRAUM

nopFs ■ichisDiei-

haus

WÖ8

KORTfee? IA‘7F vQOo-js

pÄVNEUESIf IN DEfi ufe WOCHENSCtIAU

Gen. von
eh Senat

PAIASTSä
Hamburgerstraße 5—9

€)oren -Kredlt-Qeselischatt
des Hamburger Einzelhandels e. 6. m. b. H.

Neuerwall 82 / Altona, Marktstr. 80

8pieU>udenplatz 19-20

D 2, 7088

Dlenetaf ble Donnerstag;

zwei Welten.

Abonniere auch ou!
Echo-Abonnenten erhalten
„Die Frauenwelt* trotz

des erhöhten Umfanges zum
Vorzugspreis von 20 Pfennig

»TITANIC«

Die Katastrophe eines Ozean-Riesen.

/ Aus dem Elendsviertel New-Yorks. /

In den Hauptrollen:

GEORGE O'BRIEN . VIRGINIA VALLI

Harvestehuder

Theater Am Eppendorferbaum

Wegen des großen Erfolge«
bis Donnerstag:

Bin Walzertraum

Anfang täglich [gsöl und IgZol Uhr

nie I fiihoinonon Erna Morena, Heinrich Geerrr
DIB Leioeigenen Harry Halm, Marla Reiaenhofe

Ferner •

Gibts eise schöneres Leben?

Allee für die Heimat. Drama In 7 Akten.

Ein Abenteuer im Nachtexpress.
Sonsatlonafilm in 7 Akten mit H lirry Piel 142:14

I verloren [

Verloren von e. Hinge-
stellten am Sonnabend,
19. Mat, ea. 10 Uhr, Vorm.,
von Teutflbe Bank, Am
Llarn.Kbcl., dHrtedrichS-
bngerftr. ein Bnitel mit
l.vwciit'linart Rletngelb.
Der evrltchc gtnder wtrd
gebeten, den Betrao gcg.
Belobnung alungeben b.

; ■ it J v
Am Markt 40, Barmdeck.
24669)

MILLERNTOR
•Theater Abi Millerntorplatx

So Pto-

Sofortiger H

Gewinnentscheid!

10000 Geldgewinne zus. M.

15000

Bargeld - ohne Abzug

Losbrief 50 Pf. pÄ^tr.

Generalvertrieb

Ad. Müller a Co.
Große Johannisstraße 81

Ecke Börsenbrücke
u. bei allen d. Plakat kennst. Geschäften

Glücksmüller -
LESSING

-THEATER

Am Glnsemarkt

Telepk.: C4. Dammtor 0270/71

wELTÄ
Barmöeck

Wohle orter Straße 4
Ecke Hamburger Straße

Zeder

Arbeiterverein

bestellt seine Drucksachen tn der

Mo Druckerei

Samburg 36, Fehlandstraße 11—19.

Dienstag Ms Donnerstag:

6 Mädeheii suchen Nachlquarlier
Der Tugen bund von Mallwitz im Kampf um
die Sittlichkeit. 6 Akte. Mit Jenny Jngo.
Truus van Aalten Georg Alexander Ernst Verebes

Ferner:

Wien, Wien —nur Du allein!
Wiener Stimmung — Wiener Blut — Wiener
Mädel. Wiener Preter. 6 Akte. Mit Elisabeth
Plnajetl, Ernst Hofmann, Bobby Bender, Jaro Fürth

Nach dem großen Erfolg

bis Donnerstag verlängert!

EIN

FLORA
2ÜL varietlbuhnl

Öls letzte Galavorstellung des Circus Wolfson,

Eino kleine Freundin braucht ein jeder Mann.

SCHULDIG! und Snri Vernon.
Außerdem:

CAPITOL

Der neue Lichtspiel Palast

Honelunchaussee 52—54
Teleyboa: Xord.ee «541

Diensteg bis Donnerstag.

Ledige Mütter
Ein Film von unerhörter Lebenswahrbelt,
vom Ei-wachen der Liebe, von Jugendlust,
Liebesglück und Sünde. Mit Helga Thomas.
Margarete Schlegel. Werner Fuetterer. Walter

Slezak. — Ferner:

Die Kaiseriager
Ein Mlütiu-Fllm ane den österreichischen
Bergen. — Werner Pittechau, Mary Kid, Iga Sym.

mit

Willy Fritsch

Jacob Tiedtke, Mady

Christians, Xenia Desni

im

MUlERNTORStas

Wochentags B 1/. u. 8 1/« Uhr.

Hamburger Luftfahrt

Geld

4<># ftUUwwfr W-

4***« ^0*4444 3|h ww E** Ew

H4J4H4 M fäll, 4»

4HH4H4-

0U4*wty. V»

Am444 'm* 300 ItyeywA,

jä sm##«

Balke 8

B Hamnurgerslr. 170 Lichtspiele Merkur 3082

■ Das Theater Ist wochentags täglich ab 10.30 (Ihr vormittags geöffnet
M Wochentags bis 4.30 Uhr nacht. 60 PK., 80 PfM i^oMk

■8 Von Dien state. 22.. bl* Donnerstag, 24. Mal:
Der rissig« Lustapiel-Erfolg 1

Die Dollarprinzessin

■ und ihre sechs FreierDieScbfcksalsnacht ein.Telephonmädels. 6 herzerqnlok. Akte
I Hauptrollen : Llano Haid. Ueorg Alezander Siegfr Arno. Betty »eter

■ Die Sünde an Alice BerndtEin »pennender Kriminalfall in 6 Akten 124686

Rambonj- Hartiiirger

Dampier

Brücke II.

Wochentags:

Von Hemberg:
5.4A •6.11, 8, », *10,

1L •!*, L t t t 4.
6. *1. 7.45, e, ia tll.4&

Von Harburg:
4.45. A50, (7 ab Alten-

wArder), 7, S.45. <10.45
ab Alteuwärder). 11. 11.
1, (8 ab AltenwArder), 3,
(4.30 ab Waltorehof.
Sonnabend« 4 Uhr).
4.35, 5.30. 6.15. TJX»,
(8.45 ab Alten»Ard« •
Kattwyk), 9, 110.15.

• bedeutet nur bis
Kattwyk ■ Altenwllrder.

f bedeutet nur Mitt-
woche (4210

BACH-
ineeter aaeMtr. 71
•~TTT,"n »leT..T-

Dle Dame mit

dem Tigerfell

trommelieuer

der Liebe

14221

Thea Alba

und das nitemationale Mni-

Variete- Programm»

Anfang 8 Uhr. Ende 104« Uhr

Ferner die packende Film-Neuheit

IM WHl DES BLUTES

\n ä»"

tülBn und

Schauburg Barmbeck
W Dehnhaid*

Von Dlenntag bis Donnerstag:

Charlott etwas verrudd
In der Hauptrolle: LYA DE> PUTTx

Ferner die große Sensation:
Die Bankräuber von Alaska

Auf der Bühne: Die berühmt. Zauberküns

APOLLO I BURG;
-Theater Süderstr. 56 ■ Billh. Röhrendamm 79

■Theater

Von Dienstag bis Donnervtag:

DIR BETTF1STUDENT
In der Hauptrolle

n,en eXund

beka ,
'Hute«

P o /

14212

Voll-Voile

Bordüren. 12S cm breit. IM. 800

TToU-Musseline

lÄUrXTEUEÄNAUE

JTE/AfA4MM126

| Wdslhnen nochzumFestefehlt,

erhalten 8ie bei uns preis-

wert und gut. Zum Beispiels

BordOren. 125 cm breit: 5.90

nieyle u. andere Wellwaren
fVe uh eilen in Tlamenhraqen
Kfndenoch. «Kni»,frfimpft

tn großer, preiswerter Auswahl

Bemberg Gold 3.90. Silber 3M.
Stahl 2.45

Damen-Qaniitur.
Hemd und Betnhletd mit
reicher Bttdcere! oder Valen■ *90
ctenne-Sphsen 7.25. 5,80 “

Sämtliche Unterwäsche
für Damen. Herren und Kinder.

Maho. porOse Stoffe, Ribana-Artihel,
in reichhaltiger Auswahl
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Freie Amr« und evorloeroinigung St. Georg.
SStÄdae Wunttionärfltung w TonxvMltaa. 24. Mat M Ult, tot

Lokale unserer ^enpffen golbersftratze 5(1 Unbedtnchel (h-
scheinen ersorderuch

veS SvoitkartellS mit Titz und Stimme in das Kulturkartell ;u entsenden.
Dann gab Babde die Preise (Ur den .Rast- bekannt: Festschiist 20 A.
Stadionvcransialtung 30 A. Wcrbcveranstaltung im .Kaiserdos- 30 S.
mit Kupon 50 2>. dicnosie Borndoldt sprach noch einige Worte über
die Festschrift, -ium Tchluß erledigte Bahdc noch die Delegiertenkarten.
Bei Vcrnindcrung eint? Delegierten kann ein anderer Genoste des Ver-
eins die Sitzung besuchen.

Z-A.'BgtNd
Am Rabrnen der 2lu4stellung .Reise—Bcrkcbr—Erbolung- vcr-

anftaltet die Durn- und Spongiupvc gemeinsam mit der Fugcndgruppe
de? ^entralverbandeS der rlngestellten am Dienstag, 22. Mai, um 19 Ubr.
aus der Ficilichtdüdne im Zoo eine Borstibrung. Tic Darbietungen
sollen den Rutzeniicbenden einen Sinbliik in das Gruppenlcbcn der

5, r. A..Fuaend geben. Da; Programm wird von der Musikgiuppc, der
Gvmnastikgruppc und durch Rezitationen bestritten. Außer MuNkvor-
irägcn. avmnastischcn Uebungen und Rczitattoncn werden auch einige
Polksiänzc geboten. Die Genossinnen und Gcnosten unserer Bezirks
werden um starken BcluS dieser Veranstaltung gebeten. Die Einlatz-
kanen sind am Dioniag. 21. Mai, um 20.30 Ubr, im Fugendbeim dcS
F. G. I. eSewerkschastShauS) zu haben.

B

sl 1

Tourmenvettin «sie Naturfreunde

Crtsgtu»t>e Hamburg. 21. Mai: Sitzung der Danderführcr in der
Heimstätte. Jeder mutz möglichst dar Meßtischblatt Hittfeld mitbringen.

Für die Aurstellung Reise. Verkehr und Erholung in der Ernft-
Merahalle sind Karlen zu ermäßigten Preisen in der Geschäftsstelle zu
Haden.

3. 3uni: Die Teilnehmerkarten für unser am 3. Juni in Wedel
stattsindendeS Kindcrscst sind nur noch vir zum 24. Mai im Umlauf. Die
Abteilungsleiter werden hiermit gebeten, am 24. Mai, möglichst zu
gleicher Zeit, und zwar zwischen 19 und 20 Uhr, in der Geschäftsstelle ab.
jnrechnen. Abteilungen, in denen die Nachfrage sehr groß ist, können am
Abrechnungstage noch Konen bekommen. Der Preis der Karlen beträgt
für Erwachsene 1 *. einschließlich Hin- und Rüllsahrt mit dem Dampfer,
«ur Kinder die Hälfte. Absabrt pünktlich 8 Ubr ab St.-Pauli-Landunas-
brücken 8:9. Rückfahrt ab Debulail gegen 17.30 Ubr. Ankunft in Ham-
burg gegen 19 Uhr. Den Kindern wird ein reichhaltiger Programm ge-
boten. Bei Rcgcnwettci ist für Unterhaltung in der Sporthalle gesorgt.
Wir erwarten eine große Beteiligung.

Photogruppe. 21. Mai: Zusammenkunft in der Dunkelkammer, Bilder
mitbringen.

Juaendgruppc. Leiter: R. Schicks, Hamburg, BetbeSdastratzc 10.
HS. 2, SA Johannsen. Verfammlunariokal: VolkSheim Marschncrstr. 36.
23 Mai, 2h Ubr: VolkSheim Marsckmerstraßc

Abictlung St. Georg vammerdrool. Leiter: R. Strobel, M>tlcl-
straßc 91. Kassierer H. Illg. Lanacrcibe 92, Hö. 4. Abteilungslokal:
Frübstücksrallm der Heimflättc des ATGB., NagclSwca 10. — 24. 3)iai,
19.30 Ubr: .Platdürfche Cari in Leid und Wort.- Mitwirkung: Hild«
und Hennb BrunS. Lieder zur Laute. Willi Karstens Rezitation. —
21. Mai: Außenspielc Im Stadtpark. Spielwiese beim Wasscrturm.Freier Waüersvortverem Vorwärts e. B. Hamburg.

Uebungrabende. Der SommerübunaSbetrieb wird ab 1. Juni fol-
gendermaßen ausacübt werden: Montags in der Badeanstalt Lailenkamp,
Männerdad. Wafscrballavend: Mittwochs allgemeine Ilebungsnundc in
Lattenkainp Männetbad. Donnerstag-? allgemeine Uedungsfiundc m
der Badeanstalt Außenalster. Männerbad. Freitags allgemeine UcbungS-
stunde in der Badeanstalt Bullcidcich. Die UebnngSltundcn beginnen in
den Badeanstalten mit dem 1. Jun,. Erster Ilcbungsabend ist Freitag.
1. Juni, in der Badeanstalt Bullerdeich.

Sport und Sonnenbad. Die Fortuna Dampfer fahren jetzt Sonn-
abends um 19 Ubr und Sonntag» um 7 Uhr. Die Bafedow-Tampfcr
fahren ebenfalls Sonntag- um 7 Uhr.

Ableitung Eppendorf. Während der Pftngfftciertage ftndcl eine Ab.
tcilungswandcrung statt. Aul allgemeinen Wunfch gebt es nach Mölln,
Seedorf Ratzeburg. FabrpreiL 4,20 .ft. Lrcften am Sonnabend. 26. Mai,
17 Ubr, am Bahnboi Kellinghufenstraßc. Wer sich an der Wanderung
beteiligen will, muß sich bis ,um Freitag, 25. Mai, 20 Uhr, bei folgenden
Genossen gemeldet und dak Fabracld bezahlt haben: Kurt Vollstedt,
>'Swenfirak>c 11, 2. 6t.: Herben Swwartz. limmcrmannfttaBe 8, 1. (St.;
Johannes Beier, Niendorfer Straße 87, 1. Et.

Arbttter-Schwimmverein r. B. Altona.

Achtung, Jugrndabtcilung! Unsere diesjährige Pftnafttour gebt nach
FriedrichSrub-^Grande Drittau. rrcfspnki Sonntag, 6 Uhr, vor dem
BiSmarckbad. Kosten für Fahrgeld und Ucdernacknung zirka 2,50 X. SS
wird erwarte», daß jeder erscheint. Für guter Wetter und viel Humor »st
gesorgt.

Skutscher Arbrittr-Manbolmiften-Vun-.

Ortigrupp« Groß-Hamburg
Achtung, Spiclgcnossinncn und -genoffen! Am Montag, 21. Mai,

20.15 Ubr, Ucbcn bei Schmidt, St. Pauli. VereinShauS, EimSbütteler«
stratze. Alle Spieler müssen unbedingt erscheinen.

Maokoitnenverrln..Unsere Freude.
Achtung! Wir beginnen Mitte Juni in der Knabenschule Knauer»

sliaßc 22 einen neuen Kursus sür Kinder in Mandoftne. Mandola und
Gliarre aus der Grundlage des NotenihstcmS. Eltern, schickt Eure Kinder
zu uuS, damit sic die schöne Volksmusik erlernen. Beitrag monatlich
i-O H, wofür freie Ausbildung. Instrumente werden billig unter günstiger
Teilzahlung besorgt Anmeldungen erbeten an H. Pettersson. Ham-
burg-Eppendorf, Knanerftratze 25, 1. Et Der Spielabend von .Unsere
Freude- ist jeden Mittwoch von 20 bis 22 Uhr bei Uchlierz, Hamburg,
Sätnerstraße 41. Daselbst Neuanfnabmcn von schon nach Roten spie-
lenden Mandolinisten und Gitarristen

Arbtlter-Radtadrerbund ..Soiidarttät-

Sp»r»au»schuß. Am Donnerstag, 24. Mai, »essen sich dieMitglteder
M SponauSschusseS im Zimmer W SvortkartellS Well wichtige Z agei-
orbnnng, ist das Erscheinen sämtlicher Mitglieder unbedingt erforderlich.

Bereme, rüstet zum Allterlauf der Arbeitersvortler

am RMsardetiersvorttag.
Wie im Vorjahre, so findet auch diesmal wieder am RcichSarbeiter-

fporttag der Staffellaus der Hamburger Arbcitcrsportler statt. Tie Er-
fahrungen deS Vorjahres haben den LcichtatblctikauSIchutz veranlaßt, die
Laufstrecke zu verkürzen. Hierdurch wird cs allen Vereinen, auch den
kleinsten, möglich fein, st» mit wenigstens einer Mannschaft an dem
Lause zu beteiligen. Tie Gesamtlänge der Laujstreckc beträgt 10 000 m
Tie einzelnen Teilstrecken sind 500 m lang, also besteht jede Mannsebaft
ans 20 Läufern. Die Laufstrecke führt um die Außenalster: Vom Rat-
hausmarkt über Alsterdamm. FerdinandStor, An der Alster, Schwanen-
wiek, Adolsstratze. Gellcrtstraßc, Fernsicht, Lcinpsad, Hcilwigstraße,
Frauental, Harvestebuder Weg. -Alsierujer, Neuer Jungseins,ieg,
Jnngsernsticg, Rccsendamm zum Ziel RathauSmaitt. Um nun auch den
kleineren und schwächeren Vereinen eine Erfolgmoglichkelt zu geben, wird
der Laus in vier Klassen auSgctragen, und zwar: .4-Klasic leichtatblettk-
treibende Vereine. v-Klaste Fußball- und Handball spielende Vereine,
si-Klasse Turn- und Lchwimmvereinc und befreundete Crganifattoncn,
l>Klasse untere Mannschaften. Dadurch ist wohl den Wünschen der
einzelnen Sparten Rechnung getragen.

Auch für Swüler und Sportlerinnen ist in diesem Jahre ein Staffel»
lauf vorgesehen. 12 Läufer (Läuferinnen) bilden eine Mannschaft.
200 m beträgt die Laufstrecke des einzelnen. Vom Rathausmarkt führt
der Laus über Alsterdamm. Lombardsbrücke, Neuer Jungfernstieg,
Jungfernsticg, Reefendamm zum Ratbantmarkt. -Also um die Binnen-
alfter In der Schülerstaffcl wird wob! eine überaus starke Beteiligung
tu erwarten fein. Und Diese« soll ja auch der Laupt,weck unserer beiden
Alsterstasfeln fein: große Massenbeteiligung, die Zeugnis oblegen soll
neu der Starke der Arbeiterorganisationen.
Deshalb, Vereine, heraus am 1. Juli zum «lfterlauf der Arbeiiersporller.

Hans Trövst.

Altonaer Svortveretn von 1924.
Geschäftsstelle: Robert Roos, Bahrenfelder S.traße 211.

Unser Stiftungsfest findet am Sonnabend 2, Juni, 20 Uhr. Im
.Lurnper Hof statt. Mit dem Stistungssest ist die Fahnenweihe bet»
bunden. Fir bitten um re», rege Unterstützung, derBrudervereine. DaS
Lokal ist zu erreichen mit der Linie 31 und mit Autobus.

Relle, Verkehr und Erdolung.

Ausstellung im Zoo vom 16. bis 28. Mai 1928.
Das Arbeitersportkartell beteiligt sich im Rohmen dieser Ausstellung.

RhttrittMartcn, die für den Besuch des Zoo und der Ausstellung gelten,
sind zum Vorzugspreise von 50 D» für Erwachsene und 25 A für Rtnbcr
»u haben Tie vereine können ebenfalls Karten ;um Vertrieb in unserer
Geschäftsstelle in Empfang nehmen. Die Aufstellung ist für uns als

Atcheiterfporiler sehenswert, zumal sich da? Arbetterfportkartell zum ersten
Male an einer größeren Ausstellung beteiligt. Im Anfang war die Tatl
Sorgt durch guten Besuch, daß wir auch in Zukunft an größeren Aus-

stellungen uns beteiligen können. Arbetterfportkartell.

RelchSarbetterlvorttag in Samburs am l.Fuli 1928.
Alle Vereine und Organisationen, die in der F^schrist besondere

Mitteilungen haben wollen, müssen diese« sofort der GefchästSstelle
des Kartells Mitteilen. AIS letzter Termin kommt der 29. Mat mFraae
Bis zur Delegierienversammlung de« Kartell« müssen alle Sachen für
den Reichsarbeiterspot,tag erledig, fein. Die mttwtrkeudcn Ergant-
fationen müssen, soweit eS noch nubt erfolgt ist. bis zum 21. Mai baS
Programm eingereicht haben. Arbetterfportkartell.

HkneralverlammlMg drs Kartells.
Die Generalversammlung de« Kartel« findet am Mittwo*. 3O. ®lat,

tm GewerkschaftShan», Garderobe, großer Saal, statt. Tagesordnung.
Berichte, Beratung der Anträge, Neuwahl de« Vorständ^.
Anträge, die zur Beratung gelangen (ollen, müssen mS zmn 21. Jiat

ber ScschLstSstelle der Kartell! eingerei^ftin. t e , f „ _ 111 a r t ,, L

vrbeirerlvorttarleü vttona.

In der letzten Sitzung stand zunächst die P r e N e s rag c zur Er»
irkrSng. Genosse Loh referierte unb legte bar, aus welchen Gründen
dak verbot ausgesprochen würd«, der Hamburger Bol»zeituna noch
fernerhin Sportberichte zn liefern Schuld fei die wüste Hetze der Volk».
Bettung gegen unsere Beteiligung an der Hamburger Sportwoche. In
einer neuerdings slattgefundcnen Vertreter k o n s e ren z sei
wiederum heschlossen worden, die Sperre bestehen zulässen Sie bletbe
auch so lange bestehen, bis die Volkszeitung eine e n t sprechen de Erklär uug
abgegeben bat. Am -ältonaer Kartell liege eS jetzt, diesem Beschluß bei»
lutretcn. Loh bittet noch, die Berichte nicht direkt »n« E»o zu send»!
sondern an da« Hamburger Arbeiieilvortkartell, wo sie lür da« Scho
eutoinniengestellt werden. An der Aussprache über dak Referat ^ohS
Ittetllflien sich die Genossen Brenich, Marten«, Marsian, ®^*cr,
Giränlen und KuiISke. Genosse Babde schlug vor die Sache so^zulaiien,
U>‘e sie von Lod gedacht ist. In seinem Schlußwort wandte mH Loh
gegen die AuSsÜbrnngen eintzelner Di«lulsion«redner. Die .Ibstimmung
orgad 26 Stimmen für da« Fortbestehen der Sperre, dagegen warem
li. Summen Ueber den Zweck de« sozialistischen Ku i tu rk ar teil «
tekriene nur kur, Genos-e Brando, da die -8ett schon zu 'mit vor»
geschritten war Noch der Aussprache und einem Schlußwort Brandos
wurde ans Antrag von Bahde einstimmig beschlossen, einen Vertreter
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folg haben.
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Bei btn Derdanblon-en für di« sch l« twtg - ho l stet ni s ch «
Zemenitndustrie war ein Schiedsspruch orsallt worden, der
In der Hanptsoche eine Echdhuno von 12 j für
und 15^ für die ®«temt«n vorfiehs ~ '

Schiedsspruch angenommen a

tforjor eoMtate • «. » H ■ ct irlal leer'cySxitex.
yuob--tafai'oiinau ffttt fcatere* O w e H

naurice 17. 5. ab »Mnbtun Ittabtr * 5.1 CbcrtexK Serie-
4 »ejietet w Her»,«, 1b. 5 an
ab * . 3 jrotf Zur»,» brtetf. 1*. 5

. r
14» t
i4» r

_ die Ungelernten
. , jt ©i« Ardeitnehmer hatten

diesen Schiedtspruch angenommen und Perbindlichkeitterklürung
verlangt: |U Ist sedoch nicht ausgesprochen worden. -«,»».
Montag, finden nun Im RelchtorbeiiSmInisterlum neue Partet-
verhandlnngen für Schle»wig-.>?,lst«in statt Der Autgana dieser
Berhandl»ngen wird auch die Neurege'.-nf der Löhne der Atmens-

tndofrri« dH Be.rttkS Stad« bestimmen. Hier war der Schieds-
spruch, der nur 8 4 Trhdhung vorsah, von den Brdettnehmern

Mrbrrfrrnthr ethifhbroeaungte.

Sch."«brwe^NgrU der Hamborg-Emeribe Linie
nieiirSlia t*nrtO-evb:eu RHsiM urt fu,» ei nees nun,

CltrfcBt Rnrbcmrule: Glteelnnb dermt. 2L 5. c» tobt »rrtmerb
baun! 18. L ab «ew >. •' «rumber, airic. UL K an IW.abrlrb c
Rcw Pert QNtc 2 5 Br'tior W pchrri «erber, ru*; > 4. ab
«cr.but, — ®rh!Mk y.prbaMrrtU. Oelber, bi m! X S a« Bi.
mer. — Cuba «Ireen brue! lf 5. :r t ‘ mbiuc «mu
aeH M II an Havana — tMf ijnrr »rltflht 6rvnalcmarnc
•Huirir bnm! 21 1 fuart palfer "lea'be bne! 1 Prtbee Sal
Folfim (ixba bi unl * 4 M I

abgelchut worden. Di« Arbeitgeber hatten angenommen und
BerbtndlichbeilSerklLrung beantragt. Auch in Thüringen ist
der Schiedsspruch sehr un.zuretchend ausgefallen: er steht nur eine
Zulage von S vor.

Di« Neuregelung der Zementarbetterldhn« ist deshalb nicht
so einfach, well leider In manchen Beitrken die Arbetterfchafl
noch immer nicht den Wert und die Bedeutung der Oraanisotton
begriffen hat und daher onjulüngliche Abmachungen In der Lohn-
regelung einem Dvrchgretfen Im Wege stehen.

Samvurg und Umgegend.

die Mnblwegano In tat Stmtmintailrlt.

Für die Westdeutsch« 3« m c n t I n d u st r I« ist bet den
jüngsten Verhandlungen in Düsteldorf von dem Schlichter
B r > « s ch den Parteien «In TinigunaSvorschlag unter-
breitet worden, der für di« Arbeiter ein« LohnerhShung um 12 4
und für Me Handamrker «in« solch« um 13 j bringt. Dies«r
SlnigungSvorschlag für die Z«m«nlindustrlr Rhtlnland-UlcslsalrnS
ist ang«nomm«n worden. Nach der Bereinbarung stell» stch
der Tarlfstundenlohn für di« Handwerker In Grupp« Ii auf 88 L,
für dl« Zachorbeittr In d«r Gruppen I und II auf 78 und 75
für di« Unflcitmten In Grupp« III auf 73 Der vor tanan

atfüllt« SchicaSspruch sah nur eine Lihtihung von 6 4 vor. DaS
ArbeitSverhüllnIS all! als nichi unterbrochen: Maßregelungen
finden nicht statt. Die neuen Abrnechungen haben Oeltuna vom
15. Mal bis 30. April 1929.

frtb 19. 5. von Hamburg na» »ttmen. Tannenjd» 30. 5. von Hambnr,
na® Bremen tanril 2*1. von Hamburg nach CDetto.

Clbrnburg-eorlueidumr Iambt1®l||, Reeberei, Hamburg.
iiarachc 1*-. 5. von Lab Palma« nach Hamburg. EevIUa I». S. von

Maaagan nach gaffi Clbenbut, 19. 5. von Dlelilla nach Zetuax. «afft
auba 1>> !>. Cutnant polfUtt. L'ieboa auba. 19. 5. Cutlfanl polstert,
langer heim!. 10. 5. ?flni(tetrr polstert. Polo» au*g. 20. 5. Dover pafl.
Vefoleb au«a 51 5. laßer passiert. Port, 20. 4. von Hambura »ach «nfr
roerpen. Itn« SBalmn« 2*' !>. von ka« Palma, nach Hamburg. Geb» deimk.
20. 5. tn Aottervam

3n Neparalar gingen der hoilündtsch« Dampfer Rigerberst
nach der Werft von Biohm & Boh und der Dampfer Sier«
Benlami nach der Duitumwerft. Der deutsch« Dampfer drat*
.•xrqtn Ist pr Ausführung von Reparaturen inS Rechersttegdock

Nr. 1 eingedockt worden. Der mit Maschiteensichdd«n hier «irt»
getroffen« Dampfer Orange Leas wird von der Netherstteowertt
repariert. Dampfer Altmarh legt« pr Ileberhoiung aa die Werfl
von Blohm & Botz, Dammer Urbin« an 64« öulkanwerft.
Dampfer Meiampu» hat leine Neparoturen beendet end ist nach
dem Hausahasen vechott worden, ump leben.

Beendete Neparatur. Der Ende April mit Maschinenscheden
ingebracht« ametcktnische lankdampser ,A. T Bedford" hat

di« Neparater beendet end ist nach Baytown abgegangen.

Nach Frankreich verkauft. Der bt*er tn Pentberg bo
hetmatel« Dampfer ^Schl«1wig-Holst«In" ist nach {fror*
reich verkautt worder >)er Dampfer traf am Montag in Ham-
burg «In: «t soll zunächst hier einer Ueberhoieng tu einem Wertt-
doch unterlogen werde».

Ne rartfverbandiunstn im Movraohle* und

Steindr ulkgewerbe,

di« dieser Tag« zwischen den beiden Parteien tu Berttn pm
Ablchlust gebracht wurden, führten In freier Beretnbartmg p
fvlaendem EiulgungSvorschlag: Lrhdhuna der Ldhn« pott
1. Juni an für die Ausgelernten um '•> M. aus 99 JI, für bk Ar-
beiter btt 21 .Tobte auf 45 JI Mindestsatz) und für di« Im Alter
w» 21 HS 24 Jahren auf 50 Ji lebensallS Mindestsatz). Me
über 24 3ahr« alten Arbeiter erhalten bat einem Lohn btt p
MM 9JI Zulage und Me nrtt einem Luhn von 57 MS 68,M
2Ut Zutage.

Die Luhnerhöhung betrügt für etwa 12 000 Beteiligt« pro
Woche engesühr 29 000 HS 30 000,4t Di« ErstlürengSfttft für
beide Parteien läuft HS pm 30. Mai. Der Einiaungsvorschiag
wird jetzt den Mitgliedern dH Verbandes pr Urabstimmung vor-
gelegt. Zu bleien Zwecke finden in der *

ganzen Reich Versammlungen statt.

Run-sunt - Programm

der nördlichen StunSfunt tL«O.

Montag, 21. Mal

I8J0 Uhr: Englisch für Anfänger.
IMO Uhr: Fortsetzung bei FnnbwerhungShonprtS.
1925 Uhr: Stellung MS Handelt tn der rode men Weltwitttchaft.
19J0 Uhr: Hamburger Frucht- »ud Demüfemarkt
19^5 Uhr: Wetterbericht.

2OJ0O Uhr AuS den Musterten für VivUn« »ud stlaoter (Oeges).
21D0 Uhr: Liebet fchleiwtg-hol'iermicher Dichter.

Anfchltetzenb: B-nenlandSwetterbericht NachrichtenMmHi
Sparlberich!. — Funkstille.

Diertetag, 22. Mai.

545 Uhr: Zeitangabe.
5D0 Uhr Wetttroenchi

ÜLO Uhr: Wetterbericht. Landwirttchafttich« Melbuup».
6S6 Uhr- Zettcnk-b«.
7j00 Uhr: Wetteroericht
7J5 Uhr: Wetterbericht «ochrichtendtenst.
8.00 Uhr: Funk der HanSfrau.

10.15 Uhr Nachrichtendterch
IIjOO--12.00 Uhr: 6«a'N-tteM»nprt.
12.10 Uhr Brnuewan-bwriterbevcht chw.
1245 Uhr Erst« „uukbärfe
1250—1341 Uhr: stouprt r t y*arn?rer.
1245 Uhr: tt'-enet Zeit pichen.
13.05 Uhr: Ma/ir.allavS itefen. WasterHände.
13 1. Uhr Nue - achtendienst.
14.05—1450 Uhr: Sonprt .«t Breme».
14>j Uhr: Lwe te Funkbdrs«.
15.15 Uhr: ArkeitSmarkt
15.41 Uhr: Dritte Fuukbörfe.
16.00 Uhr. Sch:fsahrt»'u»k.
16.15 Uh-. D.c rochk.'siche Zeit "WeimarS.
17j00 Uhr: Mder a«» der beutlchen Ihkatergelchichte
17» Uhr: Die Nerimuhk. Um techn schH ^wmgefprüch
18X10 t.hr: Li, wolprimchmittag her Funkwerbung.
18 .« Uhr 2>v Vierte.'unb« der Harttreu
19 .00 Uhr Züchäarniche VctWknng her deutsche» »tebumhpchä.
1920 Wetterbericht.
1925 Qrcheitettur prt.
22 .00 Ur -: Srxpte iches 1* Leien und C-octoetet M ÄinüH.

U sch.ietzenfr: Du akteeUe Stund«. — S.abaMÜt

inne Urnlant
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paOtert. Würst eulero hei ml. 1». !>. ab lenrriflt LaMenwalb betmt
20. 5. ab Ct Btncent. £l,utia betmt. 20. 5. dap AtnOtern paiftert.
Paronuav auSa '?>. 5. BUIflngen paiftert flkneral ttelprano au8g. JO. •’>.
an viao liefgermat» au<-a. 19. 5. ab Mio bt Janeiro. Atranaba au«a.
19.Hap fflnffterrt polstert. - toefttültc Zübamertto Cbtnroalb auSg.
19. 5. an »uavaauil »preemelb au«g. IV. 5. Cueffant passiert. Hmmon
auba 19. 5. ab Hamburg. — Öftesten Bogtian# au«q 20. 5 Sabana
passiert eoartnnb, vorreife, 20. 6. eitffingrr passiert Ist» au*fl. 19. 5.
r ueltant pafftert. «ubr auSg. 19. 6. an Robe fthet* autg Ut ab
«enua. — .luftralten. viebrelüubifa>.Jndten «Dien« au«a 20. 5. an
Bremen, tortmen» betmt. 20. 5. $mulben passiert. Henbiburg au#fl.
20 5. Bftfffracn passiert Wrelbere au»a. SO. b Cueffant passiert Han-
neuer au«a. 19. 6. ab Vrisvane Vteibebura betmt. 19. 5. ab vtteranbrta.
Habe betens 21. ■>. an Hamburg, i-euno auea. 19 ib Medan. Haven
«ein auio. l'i 5. ab Malta «amte» beim!. 19. ab jnafaf'ar. Hanan
aufa 2ti. .' ab Hambura - tflfrfta- tRiaffa au«p 20. 5. nilffingen paF
1‘inaota au*fl. 20. 5. »u'bapen passiert. 3onla au»-. 21. 5. Cueffant Pasi
- eergnüaunairelfni: «efelete 2D. 5. ab rrctm tteltteife. - t-am bürg-
«bein.rtnte: WrenHnn oula 19 3. an luf'elborf. »bin avSa 19 5.
an UerMnae«. — Hambnra.Lanbon,9tnte: Hermine auba 2L 5. ob
Ham bar 3 elfte« betmt 21. 5. ab London nach Camburg.

Deufwe Levante Linie.
Achates betmt. V.. 5. von vrindtfi nach Malta. Adolf LevnborVt beimt.

19. 5. von eaebum na» RonHantlnopeL «rpine betmt 18. i. in Stotter,
dam «tnBr»e au«». ! ■ i. in »alamata Iteben« au^ 20. 5. tn Itenebig.
Delo« an» 1«. 9. OlH' npen paHirr: Denifchfand autu 19. 5. in Pfrän»
Oernl« aulfl 20 5. von »teranbrette nach nieranbt rn Herntte« betmt
19 b von danbia nach «atra«. Meile jeonvarvl auia. 19. 5. von
ieunfu» na» Xrapefiint Marmor« beimt 19 3 vor imprna r.c» »oLr
Ntleoau. 19 In Wterar.brler Cberlan» u«a 20. 6. 9.Ittlingen pa '.
Cfette beimt 20. 5. vor RoullaHtirupel nach Ä-Lt te. Vera au».' .
von Dnni» na» Pirau«. «ernmet« cue; 20 ; ff erbeben palen,
tarn»« auSg- 1-5 tc »terarnrter »vea t mt. 20 . tn Ropenbaaer
Seicrlarb ae»a 20. 5. Oft ant paiftert Bale» auSg ,9i U'benl v»">ert

Hanwer, Gkvemerttentfai« t«m» l 'etttebn,.e»eieu<dMiti.
ff«, Areona ‘ZI 5. in Hamburg ff«» valoni« auig _• 5 tn Monti-

otvec <l«v Werte 19. 1 »er. Bebia nach LiNabon. t. .0, Bou.eon« nnd
Hambura. - Monte Bemieni« «rteOnruro: te, »1. i. In ■■♦enua
Monte tferbantc» betmt. 21 6. Cue mt paiOrrt ' >L«,arct« oute. 19 i
von » 0 d .famere tut» Zerrtet Banta f». beirrt T> von Dene rite
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Aus Katur unü Technik

LakÄglas.

Der Zusammenbruch der Radeberger Tafelglasrndustrie.

Der Roman einer FamiUe und der Roman einer Stadt.

Mit der Erfindung der Tafelglasnrafwine beginnt das Schluh-
Kapikel der Geschichte der Radeberger TafclgiaÄndustrie, deren
erster Teil die Geschichte der Gründerzeit ist. Es ist zugleich der
Roman einer Stadt und der Roman einer Familie, der „Dynastie
Hirsch", ein Roman, den ein Dichier gestalten mühte, wie etwa
Reymont den Roman der Textilstadt Lodz geschrieben hat oder
wie Zola die Geschichte einer Zeit in den Romanen einer FamUie
spiegelte. Mitglieder der vielverzweigten Familie Hirsch sind
Gründer, Besitzer, Alrtionäre, -Direktoren der Radeberger Glas-
hütten. Abkömmlinge dieser Familie sitzen überall in der kleinen
Stadt: die Radeberger kennen die Bäter, Söhne, Onkels, Reffen,
Bettern, Enkel kaum auseinander. Es gibt in dieser Familie
den Kommerzienrat, der der Stadt das Denkmal König Alberts
auf dem Markte stiftet und eine Woche nach der feierllchen Ein-
weihung die Stundenlühne der Glashültenarbeiter kürzt: es gibt
den Auhenseiter, der sich nicht in die Familie einzufügen vermag
und sich eines Tages erschießt. Der Name Hirsch leuchtet in Gold-
schrift an den Fabriktoren und et steht an der Tür der Kantine,
in der die Glasmacher nach der Arbeit vor der Ofenhölle chren
Durst löschen. Der wirtschaftliche Kampf trennt mitunter, was
verwandtschaftlich verbunden ist: Berwaudte stehen sich als Kon-
kurrenten schroff gegenüber. 5m kommunalpvliiischen Leben der
Äadt spielten die Hirsche eine, Rolle, von der die Arbeiter grollend
erzählen.

Die Hütten florierten: eine Hütte, mit drei Oefen produzierte
monatlich 40 000 Quadratmeter Tafelglas. 5n Radeberg brannten
vor dem Kriege 19 Oefen, in Arnsdorf 2. Die Firmen hießen
W. Hirsch, M. und H. Hirsch, G. Hirsch, Hirsch & Petrich. Rade-
berg war weltbekannter Boeort der deutschen Tafelglasproduktion.

Da wurden die ersten Tafelglasziehmaschinen aufgestellt. Die
Firma Lippold & Müller in Pirna machte 1923 die ersten Ver-
suche, Fensterglas auf maschinellem Wege herzustetten. Die Ver-
suche schlugen fehl: die Firma machte bankerott und siing In die
Hände der Siemens-Glas A.-G. über. Die Versuche wurden
anderswo fortgesetzt. Die Radeberger Hirsche sahen ruhig zu:
sie vertrauten der Qualität Ihres mundgeblasenen Glases. 3n einer
auch sonst spürbaren konservativen Gesinnung dachten sie auch
dann noch nicht an die Umstellung der Proüuktionsmethode, als
die Leistungen der Ziehmaschine die alte Handwerksweise ernsthaft
zu bedrohen begannen. Als 1924 die Glashütte von Kühnert mit
150 bis 200 Arbeitern, die einzige Hütte, in der nicht die Hirsche
regierten, stillgelegt wurde, war das ein erstes Anzeichen. Es
blieb unbeachtet. Aber es war wohl auch schon eine Wirkung der
Maschine, als vor einigen 3ahren die Firmen W. Hirsch und
M. & E. Hirsch ihre Betriebe zusammenlegten und dabei einige
Oefen außer Betrieb setzten. 3m Herbst 1927 kam die Arnsdorfer
Hütte von G. Hirsch zum Erliegen. 31;r Kredit war zu Ende und
sie konnte die Löhne nicht mehr ausmhlen: die Arnsdorfer Glas-
macher stehen mit rückständigen Lohnforderungen bis zu 300-ll
dem Konkursverwalter gegenüber. 3etzt begann die Krise. Die
maschinenmäßige Herstellung des Tafelglases erzielte bessere Er-
gebnisse. Die schon vorher int Syndikat der Foirrcauit-Hütten
und in der mit ausländischem Kapital finanzierten Deutschen
Libbey - Owens - Gesellschaft organisierten Maschinenglasfabriken,
die hauptsächlich im Rheinland, in Westfalen und im Saargebiet

chren Sitz haben — Hütten in Torgau, in Kunzendorf, in der
Lausitz und in Weiden in Bayern arbeiteten ebenfalls maschinell—>
schlossen sich zu einem Kartell deutscher Maschiuenglasfabriken
zusammen. Ende vorigen 3ahres führte das Maschinenglas —
vielleicht durch planmäßige Kampfpreise des Kartells — einen
starken Preissturz auf dem ..afelglasmarkt herbei. Run konnten
die Radeberger Fabrikanten nicht mehr mit. Sie hatten den
richtigen Zeitpunkt der notwendig gewordenen Produktionsum-
stellung verpaßt oder überhaupt nicht erfassen wollen: jetzt war es
zu spät. Run brach die Doppelslrma W. Hirsch und M. & E. Hirsch
im Konkurs zusammen. Dann kam auch die am besten fundierte
Hütte Hirsch & Petrich zum Stillstand. Seit Mitte 3anuar dieses
3ahres' liegen sämtliche Radeberger Tafelglashütten still. Die
Oefen sind erkaltet, das Glas in den Häfen ist für immer erstarrt.
Die Pfeifen stehen wie alte eiserne Flinten zusammengetragen
in den Ecken. 3m kalten Schatten der hohen Hüttendächer
zwitschern die Spatzen, die Glasmacher gehen stempeln und in den
Kontoren regiert der Konkursverwalter. Me Radeberger Tafel-
glaslndustrie existiert nicht mehr.

Die Wirkungen für die Stadt sind schwer. Die verhältuis-
mäßig hohen Löhne der Glasarbeiter spielten im wirtschaftlichen
Leben einer Stadt mit 15 000 Einwohnern eine wesentliche Rolle:

der plötzliche Ausfall wird ganz allgemein schwer empfunden. Run
fallen die Glashüttenarbeiter mit ihren Familien der Erwerbs-
losenfürsorge zur Last. Einige jüngere Arbeiter sind nach auswärts
gegangen, "einige andere haben andern Erwerb gefunden. Dai
Gros geht stempeln; 320 bis 330 Glasarbeiterfamilien werden aus
öffentlichen Mitteln unterstützt. Was aus ihnen werden soll, Ist
noch eine schwere Sorge. Es sind Ilmschulungskurse eingerichtet
worden. Ader es stellen sich Widerstände ein. Die älteren Ar-

bester der Hohlglasindustrie, die noch arbeitende Sächsische Glas-
fabrik in Radeberg stellt nur Hohl- und Preßglas her, haben be-
rechtigte Sorge, daß sie nun von jüngeren ungeschulten Kräften
verdrängt werden können. Gleiche Befürchtungen bestehen für
andere Berufe. Außerdem ist die Ausnahmefähigkeit der 3ndustrle
im Radeberger Bezirk so ziemlich erschöpft. Auch andere Fabriken
liegen still. Die Dörfer um Radeberg sind ohne 3nbuffrie; die
Stadt liegt in einem rein landwirtschaftlichen Gebiet, dessen Ar-
beiterbevölkerung fast nur auf Radeberg angewiesen ist.

Was ist zu tim? Die Tafelglasindustrie in der alten Form
ist für alle Zeiten erledigt. Die brotlos gewordenen Arbeiter
leiben, und die Stadt leidet mit ihnen. Es wäre möglich, in einer
der erkalteten Hütten Wannenöfen und Ziehmaschinen aufzu-
stellen, um der Stadt ihre alteingesessene 3ndustrle wenigstens
zum Tell zu erhallen. Die Glasbläser mit ihrer “Pfeife, mit ihrer
Kraft und Geschicklichkeit werden freilich auch dann entbehrlich
fein. Die Maschine braucht keine Facharbeiter, sie braucht mir
menschliche Hilfskräfte. Aber immerhin . . . Es gilt, vom Kartell
eine Lizenz 'für Radeberg zur Aufstellung einiger Ziehmaschinen
und zur maschinellen Produktion von 5 bis 10 % des deutschen
Bedarfs an Tafelglas zu erhallen. Das könnte vielleicht durch
Verhandlungen erreicht werden. Zwar sind Kräfte im Hinter-
gründe wirksam, die das verhindern mochten: ihnen kommt die
Vernichtung der Radeberger Konkurrenz nur gelegen. Ader ihnen
gegenüber stehen brotlose Arbeiter, steht eine mitleibenbe Stadt,
steht der sächsische Staat, dem der bedeutende wirtschaftliche Aus-
fall, den der Zusammenbruch der Radeberger Glasindustrie für
Sachsen im (Befolge hat, nicht gleichgültig fein kann, steht das
Reich, das an dieser Krise mit jährlich rund 300 000 Ji ans Mitteln
der Enverbslosenfürsorge interniert ist.

Edgar Hahnewald.
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für kolossal verwerflich, wenn sie ihm auch sehr leicht gemacht sei.
Er wollte daher, daß der vorbestrafte Mensch für 15 Monate ins

Mnis sollte. Viel strenger betrachtete der Richter die Sache,auerte, daß er nicht auf Zuchthaus erkennen konnte. Er
erkannte daher auf 29 Monate Gefängnis.

Diebstahl an Bord. Zwei Sahre war der Däne 3. in Kanada
gewesen. Auf der Heimreise stahl er seinem Kabinengenossen
45 Pfund Sterling aus seinem Koffer. Weit kam der Däne nicht
mit dem Gelde; denn der Pfundnotenbesitzer hatte sich die Num-
mern der Pfundnoten notiert. So war es ihm ein leichtes, die
Spuren des Diebes zu entdecken. 23 Pfund Sterling konnte er
zurückbekommen. 6 Monate soll der Däne für den Diebstahl
büßen.

Rückfälliger Bettler. Daß er 10.« noch in der Tasche hatte,
wußte er nicht mehr. Er wußt« nur, daß et 40 ,« ausgegeben
hatte und angetrunken, aber Herr feiner Sinne war. Da man
ihn mit 10 in der Tasche beim Betteln traf, soll er, wegen
Bettelns vorbestraft, 4 Wochen Haft verbüßen. Er teilt dem
Richter mit, daß ihm augenblicklich das Glück hold gewesen, daß
er Arbeit gefunden hätte. Wenn er nun 4 Wochen StaatSpension
genießen soll, verliere er die Arbeit. Das leuchtet dem Richter
ein und gibt ihm 1 Sahr Strafaufschub.

Um 20 -5 Fahrgeld hatte ein ältliches Fräulein in
den Alfterarkaden gebettelt. Sic meinte, als Betteln könne
man ihr Vergehen nickt betrachten. Sic habe den Gebern nicht
gesagt, sie sei in Not, sondern nur gesagt, eS ging ihr nicht gut
Vom Wohlfahrtsamt bekomme sie keine Unterstützung. Der
Richter meinte, daß es doch das Beste fei, sich noch einmal an
das Wohlfahrtsamt zu wenden. Nack ihren gemachten Er-

fahrungen bat sie jedoch kein großes Zutrauen zu dem Wohl-
fahrtsamt; denn nach i ren Angaben geriet sie in die GÜte-
st e 11 e des Wohlfahrtsamtes, muhte dort 3.« für erbetene Aus-
kunft bezahlen und hätte nichts als Rat dafür wiederbekommen.

*

Von Stufe zu Stufe ist die „tolle Sonja" gefallen. Sie ist
das älteste Kind einer begüterten Hamburger Kaufmannsfamilie
und geriet dann auf Abwege. Mtt 16 Sahren war sie schon dem
Kokain, Morphium und Alkohol verfallen und trieb sich in
Kaschemmen umher. Hier sand sie ein Offizier von „älterem
Adel", der sic zu feinem ehelichen Weib machte. „Aber die Liebe
bat bunte Flügel, solch einen Vogel zähmt man schwer", heißt cs
in dem Liede der Zigarettenmacherin Carmen. Untreue zerstörte
das junge Liebesglück. Sonja suchte Erlösung durch «inen Selbst-
mordver juch: aber man rettete sic vor dem Tode. 3br Leben
pendelte nun zwischen Langenhorn und Gefängnis. Heute wurde
ihr vorgeworfen, 100.«, die ein norwegischer Seemann ihrer
Logiswirtin für seine „Verpflegung" gegeben hatte, aus der ver-
schlossenen Schublade entwendet zu haben. Sie hatte den See-
mann ins Haus gebracht und mit ihm von Montag bis Dienstag
für 30,.« Kümmel verkonsumiert. „Wenn ich nicht so betrunken
gewesen wäre, wäre es auch nicht passiert", gab Sonja als ein-
leuchtende Erklärung ab. Rach Angabe der Sachverständigen
liegt eine generell« Verantwortungslosigkeit nicht vor. Man
müsse ihre" Vergehen von Fall "zu Fall untersuchen. Der
Staatsanwalt hielt die Angeklagte für schuldig; aber da in
diesem Falle der § 51 in Frage käme, könne sie nicht bestraft
werden. Der Richter schloß sich dem Anträge des Staatsanwalts
an und erkannte, trotz der vielen Vorstrafen, auf Frei-
sprechung. Es bandle sich um eine Persönlichkeit, die unter
den Sünden ihrer Vorfahren schwer zu leiden habe. Ob die
Syphilis vererbt oder erworben sei, konnte nicht fcftgcffcUt wer-
den. Durch Alkohol und Morphium sei sie zur Psychopachin ge-
worden und nicht in der Lage, über ihren freien Willen be-
stimmen zu können. Als bedenkliche Psychopathin müßte sie
dauernd in eine Anstalt untergebrackt werben. Vorerst müsse sic,
da ein freies Leben für sic gefährlich fei, in Langenhorn unter-
gebracht werben.

„Sch kenne bas Leben noch nicht", sagte Eva zu ihrem Ehe-
mann in Gumbinnen. Darauf verließ sic ibn und zog nach Ham-
burg. 3m „Grenzsah" glaubte sie bas Land ihrer Sehnsucht ge»'
funden zu haben, um bas Leben, nach dem sie sich sehnte, kennen
und genießen zu lernen. Dort saß ein Schlächtermeister mit wohl-
gefüllter Brieftafckc. Gleich ihrer Urgroßmutter im Parabiefe
näherte sich auch diese Eva aus Gumbinnen dem einsamen, ver-
lassenen Schlächtermeister Adam. Auf ihr Ersuchen ging er mit
ihr in ihre Wohnung. Ans dem Wege dahin fand sich ihr
„Bruder" ein, nach bem Aeußeren zu urteilen, ein noch viel oer-
sprechenber junger Mann mit rheinischem Temperament unb be-
strickendem Lockenhaar. Als der Schlächtermeister aus seinem
Schlaf erwachte unb bemerkte, baß ihm die gefüllte Brieftasche
fehlte, schlug er Krach. Um den Skandal kurzerhand zu beenden,
war bet „Bruder" aus bem Nebenzimmer plötzlich zur Stell«.
Auf dem Treppenflur entwickelte sich ein Ringkampf, bei dem die
Regeln des fairen Kampfes gänzlich außer acht gelassen wurden.
Der Schlächtermeister erhielt einen so schweren Fußtritt, daß er
noch heute nur in den Gerichtssaal humpeln konnte. Eva und ihr
„Bruder" leugnen; beide wollen 'ich nicht kennen, wollen sich
vorher nie gesehen haben. Das Gericht lieh sich nicht über-
reden. Es verurteilte den „Bruber" noch einmal so hoch, als ber
Staatsanwalt beantragt hatte, nämlich zu 2 3ahren Gefängnis
wegen gemeinschaftlichen Diebstahls unb Körperverletzung. Eva
kam wegen gemeinschaftlichen Diebstahls mit 3 Monaten Ge-
fängnis davon.

Gin Blick in dfe Große Teaser[stoße am Wahl[ormtag.

Peter Graßmann vor dem Propagandawagcn der SPD.

Kleider

VolbVoile-Kleider fl/U 5
in neuesten Dessins..ab RM,

Bast-Kleider 1Q 75
in den modernsten Formen.ab RM. D

Woll-Mousseline-Kleider

Honan-Kieider

reine Seide, jugendliche Formen.ab RM. Ä»

Veloutine-Kleider JL50
prima Qualität, moderne Formen ab RM. <5--"T

Crßpe de Chine-Kleider * gps
uni und bedruckt ab RM. e*jy

PARTEI BLATT!
-

onder-Angebote

Mäntel

Mäntel aus Herrenstoffen und Kasha aqts

Mäntel aus Herrenstoffen, Kasha und «gQjs
Covercoat z. T. ganz auf Selden-Duchesse RM. »MM

Mäntel aus Herrenstoffen, Kasha und awso
Pnuarnnat ganz auf Selden-Duchesse, besonders WM ■
VU /Giulia - reich verarbeitet RM. ■ ■

Mäntel aus Herrenstoffen, Kasha und g-Q 75
Pnvornnat £zai auf Seiden-Duchesse und
buveruudl CrSpe de Chine RM. **

Mäntel aus Herrenstoffen und prima g»oo

Covercoat 8«h Mts S#lden-Dech««i RM.

eei Gebrüder Alsberg
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